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Tetwohl ¢8 fdhon gat
viel gefaget ift / ein

Ebref nicht nux Heifz
fen/ fondern awuch s

oer Tharfeyn/ und einjeglicher/ toer
er auch ift/ ju auch dev gevingfte und
einfdltigfte Chrift/ grofie wna)ﬁxm*
Eeif amjuwenden hat/ und mit §ycchs
und Juttern auf feiner Hubt fichen
mufi/ wenn e ein  warbaffiger
Yiadbfolger feines theuveften Seylams
Oesfepnwill; So wird dennoch) von efe
nem ¢igentlich alfo genandvten THEO-
LOGO noch toeit melr evfordert/ und
¢8 licgt thm fo vielob / daf ich mich rouns
Dern mufi/ wie (0 gavviele ibrer tragens”
den Biwde detmaffen vergeffen/ dag
man meynen follte/ ob wwdren fie mit
Beiner Qaft beleget. e hober bier ed
Jemand gebracht [(atl und je geofier die

en et vorgefersetifi/




je mieht wird vou ihum gefodert/ und je
offter ift feine Centner- fdrochre Biwde
verdoppelt.  So offt ich alles/ wagvon
eincm jolchen crfodert wird/ genaw ers
toege/ finde ich/ vaff eé anfommt (1.)
auf 0aé DOiffen.  Wer andere lehren
yill | mufi felft exft gelernet haben/ roer
andeve fithren will/ muf felbit den Weg
wiffen/ und wer Seelen yum Himmel
feiten (oLl muf die Lchren/die jum Hints
el fithren/vecht inne haben. Diefes Wil
fen muf nicht durd) ein blofjes Horfa
gen | Davaus cin Ieetes Liacfagen
folget/ atich nicht aug einer bloffen me-
ditation, die an und vov {ich felbft febr
qutund ndthigift/entftanden feyns Die
sPhaifder waren gt Theil febr gelebrs
te Manner/ hatten nber vas viterliche
Gefets viel gehovet/ gelefen / difputive
und medicirt/ uad dennoc hie fre det
fiche Heyland blnde Leifer; Somuf
¢8 ihuen ja woran gefebler haben/ was
foar denn Diefes ? Sie waren nicht Theo-
logi Oratione und Tentatione, fondern
nut Meditatione; Kurs ju fagen: €8
twar bey ibnen ¢ine pure Hicn-FOiffens
fehaffe/ alle ihr Wiffen gieng den In-
etiletum an / voluntas tourde nicht
emendiret/fie toaten night felbftsu SO
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Befehret.  Darum bieffen fie bey threv
groffen ®elehrfomebeit und cufferlichen
Genft/ ibrem Ambredurd Eyffern fie
vie Ghre GOttes ein Genitge 3 thun/
pennoch blinde Leiter/ dasift/ folche Lens
te/ vie von demt Wege yur Seeligleit
wiederfroagten / 1oag fie davon gebos
ret hattens felbigen aber) weil fie ihn
nodh niemablé felbft bevirhret/ mit feis
fier aus einer wohlgegrimbderen Erfabe
tung entftehenden Gewigheit ju jeigen
verntogten.  Ein folcher/ obee auchvomw
denen SefdbrlichEeiten/ denen die qeifts
fichen Wanderd:Leute unterroorffen
fentt noch fo viel gehovet und aelefen hat/
vermag dennodh niche / tocil ev diefe
Straffe niemablé felbft geveifet/ mit ges
nugfatter Vebutfahmeeit davorzu oats
nen s und daber gefchicht ed/ vafs einfole
der Seiter und dev Geleicese, vocil fie
Beydenoch in geiftl. Dlindbeit ftecben/
ehe fie fiché verfehen / alle Depde in vie
G3rube/ in alferhand geiftl. Sefabr/vers
fallen. . &8 fichet demnadhein jeder/toie
ich eins folches Diffen perftanden/tocls
ches nicht bey Oer Theorie berubyet/
fondexn ad Praxin gebyet: Denn ¢6
wird bier exfordect (11) ein Thun. Cin

Theologus fol¢e vonRechtdroegen uic?ts
eicts
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gclcrnet baben / fo er wicht durch fein Les
et Denen/ die aufibu ehens wieder vor
die Augen legen Ednte; Denn allegwad
eenur weiff/ nicht aber ing Leben veys
wandelt / folches bilfft weder ibm / noch
etnerm audern/ und ift wicht ein folchesd
IBiffen/ als vorhin befehrieben worden,
€8 ift aber dag exfoderte Thun Feines
Doeges ¢in verdienflicyes Thun/
dadurd) ein Theologus ihut den Hime
mel/ odertoehnigfiens eine hdfhere Stuf
fe der Seeligbeit | alg einem andern/der
Bein Lebrev gewefen/ u theil werden
mogte/ errerben Ednte; Denn ob gleich
treue Lebrer/ die fiw andern dag Hims
melveich vermehren belffen / die Berbeife
fung baben/ vaf fie wie die Sterneam
Himmel leuchten folfen / foift dennochs
fo wobl waé die ewige Seeligheit an
fich felbft ) alé auch wag die Gradus
derfelben betvifft/ alles ein pur (auteres
@naden-Lobn/ den twir obne eingiges
unfer Berdienft / nur allein im Chria
fti Willen/ von der Barmbertigheit uns
fers Baterd im Himme! erlangen. So
ift ¢8 auch ¥ein Gefenliches Thun/
toie das Gefets ohne Evangelio betvadye
tet/ evfodect, fondetts ¢8 ift ein Evass
gelifihes Thum,  Woin befiehet me;
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fe6 2 Soll ihs mit jroey B ovten anyels
gen/ und LWiffers und Shun recht mit
einander verfnapfen/ muf i fagen:
Chriftym Eennen) ift das vecHee wifs
fers dever Theologorum, und Chrifto
gachfolgen | foldes ift thr techfes
Thun. Hierbeyerdnguet fich aberets
was/ fo det menfchl. Naturfebe fcbroehe
cingehet ; Wer IEfum fucpet / muf
ihn nichs Dann und want/ nuk anf
Dic ynd die Art/fondern gmmerbin/
and in allen feiness Thun fuchen/ v
muff YEfit nachfolgen/ vadift/ ecmuf
thun/ was IEus gethanbat. Dicvyw
gehdret/ dDaf ev auffer JLE nichis
fuche/ fondern {hm an oemfelbigen
véllig Genhigen laffe. D getvifs ¢in
Borts dad Fleifch und Blut tbek behas
get.  OBix (ind {n dex IWelt/ P wollen
toit dodh.auch der TWelt gevne genicffem.
Fyie IBelt hat Gitger/ die bey dern evfien
Anfehen/ und in dens Augen deffew dev
noch you dev TWelt it/ eine qroffe para-
de machen. B¢ beiffen fres aufen-
guft/ §leifches-Luft und boffdrtis
ges Leben,  Bcld-Geity aBolfuft und
Ehe- Seift.  Das {ind Dinge/ die dent
natielichen SMenfchen fn die Augeu ftes

den.  Dag alles aber muf gemticden/
etvig -
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e1vig verddhtet/ ja verfolget undverbans
net werden s und demnach wird iev ers
fobert (HL) cin Laffen. Wis YJE(is
gu widet ift/ mufi unterfaffen werden/
was JEus nterlaffen hat / folches
muf auch der unteclaffen/ der IS
nachfolget.  Biel Theologi, vondenen
Chrilten_ indgemein il {ch jewo nichte
fagen/ wdven auf gewiffe Maaffe mit
demt Wiffen und Thun noch ju fricven;
und cben bicdurch baben viele den
Sdyeiny ob wdren (e auebimdige Theo-
gi. &ie fibhren ja IEfum ftetd im Muns
e/ wer (olte denctents Daff fie nidht JE»
fum witften? Sie thun viel gute Weys
e/ terivolte jveiffeln/ daf fie niche
ICu nachfolgen € Aber/ wenn es anfg
Loffenantormme/ alsdenn jeiget ficheam
exfien/ dafi die Keafft eineé gottfeeligen
Cebens.in Chrifto SEfirvexlengnet wicd,
Watlich/ twas man in der Welt mit-
uchnien fonte / vevadhten/ Haffen und
unterlaffens Wag einem lieh wodre/mit
groffer ORithe und Avbeit vou fich froffen:
Kurhs untevlaffen wag YIG(us unters
laffen bat / dag gebet fchwebr ein. Aber
bie leite Ledion ift dennodh die fehoehs
veftes denn ¢8 witd auch (1V.) erfodert

ein Reyden.  Wer IEfu nahfolget/




03 )o( e

muf and YEf Joch , welches yroat eis
nerit Wiedevgebobrnen (cicht ift/ aberets
tein fleifehlifchen Menfchen unettrdge
lich ditnclet/ auf fich nehmen/ ev muf
ibhm fein Creufs nachtragen/ nicht eine
Stunde/ Tag oder Monath/ fonderr
immethin/ nicht Berg-ab/ fondern
Berg an/ wenn ¢8 nadh Bolgatha
ailt/ nicht unter frolichen Surnff) Lob-
Gefchrey und Rubm der IWelt/ fondern
durdh Schmady/ Schande und Vey-
adytung / per afpera, duvch ungebahns
el verfpervete/ vaude und mit Dor:
nen iimb und aimb umgebene Wege.
€in Theologus muff nicht wiffen / wae
feingleifchundBlut gerne toirfie fondern
wozu ¢ Peine Luft hat; Cv mufiallein
3 IEfu fich balten/ der vou der Welf
nidht geehret/ fondern verfolget/ ja gar
ané Creul gebradt witd ;3 Er muf
thun / was er nicht gerne thum riff/ ex
mug laffen) woran fein Herpe hanget/
und bey dern allen havte und fdmehre
Leyden ftber fid) erachen laffen 5 Gt
muf in dev Welt bleiben/ und doch fenn,
ob todre er nicht in der Welt/ ev muf
mit der Welt 3u thun Haben/ und doch
Bein Theil an thr nehimen ; Wenn alles’

_ geebret wird/ muff er Schmach vulden/
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und ibm foldes cine Freude fepn lafs
fer; IBenn fich alles freuet/muf v teie
nen; Wena die ganfie Welt hm ju
Dienfee ftisude/ muf ev fie dennodh ver:
adten / ihre Gunft niht annchmen/
und was nue Lenden beiffen fan/ gers
e und willig evtragen : Das find Sas
chens die Fletfeh. und Blug nidht ohne
Entfetien hoxet,

b htte albicr Belegenbeit/ midh
w¢itldufftig yu diffundiven/ und von
der PAlicht eined Theologi gav vieled
bepubringen/ aber i habe 3u befors
gen/ daff ichdurch angefirhreed albereits
taé Anfedhen werde evlanget Haben/ ob
Bétte ich mid in caftra aliorum getvas
get/ und eine materie exroehlet / dienue
peen Hevven Theologis allein  3u
fberlaffen.  Aber fo Jemand iffens
will/ waé mich yu dexfelben geleitet
dent tnag folgendes dienen.  Nachovem
ich einige Yabre bev/ohue uriictfefung
meines Berufe viel Mihe uud Ko-
fter angervendet/ die Vitas vieler wohls
perdicnser / theilé nogh lebender/ jum
theil fchon fchlaffender gelehrier Mdu
ner 3 fammmien/ amb felbige nach und
stach i edivens So Habe billig Eeinen
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&leif gefpabret/ nnter folchen die vou
dem Ceben ved {unb unfere Kirche hochs
verdfenten theuren und Gottfeel. Theo-
logi Jbto Sodhwilitden deg Heren
Avt BDREJCSAUDTS  bende
thigten Nachrichten audh u erlangen,
Einige derfelben waren mit nidht una
Defand/ andere twourden von wehrten,
Sreunden fuppeditivet 3 Dennoch mwolte
¢6 nicht 3u veichen / und idy fabe mich
gendbtiget/ bey dem Sodywiirdigen
Hecen Abt felbft mb das itbrige mit
gegtemenden Refpe& ju follicitipen,
Anfangs sourde mir folched bey nabhe
ganglicy abgefehlagen/ da-iché aber ges.
waget / und mit Bitten nicht nadhge-
laflenn / babe i) endlich eine jicralich
ousfishliche von diefen hocherlenchte:
tent Theologo felbft vevfertigte Biagra-
phie exhalten s Yedoch ea lege , daffich.
viché anderd befugt rodve / felbige u
editen / alg ich fie den Worten nach
empfangen/ aud) nicht eher/ bif fedes
new audern beyden/ hiebevor fchon dage
geteicheen Vieis jiveener Anvertvands
fen Fonte anne@ivet werden/ und ywap
alfo/ dafi dabery von demn Rihmen ab-
firahiven mogte, eingedenct der Apos
frolifchen Bovigriffe: 1Cor, IV. 3.




393 )12 &88

Ych babe demnach/ mein Vet
foredben treulich yu leiften/ dte jefst cve
webhnten Vieas bepder albeveitd verftor:
Dener unftetblichen SMdnner (welche
mit demfelben nicht nur einen Rabmen
gefubret/ fondern auch dnrch Gefchlechts
und BVBinbt - Sreundfchafft mit thm ver:
tnttpfft geroefen 7 und bereits ju threy
NRube gelanget find/) erfilich jum
Druck befordern / ded annoch durdy
@Otteé Gnade [ebenden HEEN Au-
&oris Qebené-Lauff bepfirgen / und folz
chergeftalt diefe drey Biographias, tvie
fie miv ausgehdndiget tworden / ohne
Berdnderung eines Wotrts/ dem S, €,
biemit vor die Augen legen twollen,
Da ich aber denenfelben cine Przfation
31t pramittiven die Feder angefesiet/ has
be i mich der Worte deg Doctoris
Jo. STOSSELII exinnert/ woelche er in
et Epift. die von il veé HEMMIN-
GII Tra&at de Conjugio pramitti-
tef torden/ von diefem Auctore fix‘[):
tet/ oenn et fchrefbet: Non ygvaoy,
fed esdV querits & wAsovsxlixe
illa aucupia, quz multi-hodie venan-
' tur, ferio odit & deteftatur, - Uind diefe

Worte Habew miv alleben Selegenbeit
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geacben von Denen  requifitis boni
Theologi obige meine Gedanden 3u
eroffmen. . Otr Dem alfen nunmebro 3u
niefnem 3nvee ju fommens fo balte
dafitr/ daf in Denen IBorfen ded
STOSSELI!L dagé befte Encomium eitfs
balten/ daé fo wobleinem Politico. alé
cinem Theologo tmag bengeleget voers
dew: und/ vaf ich in folchen die Seftalt
derjenigen erblicke/ fumb roelcher willen
jeto die Feder gebrauche. TWobey Pets
nes Weges meine Abftcht 1t/ weder fie
mit dem Nic, HEMMINGIO , nodh
mich felbft mit dem Jo, STOSSELIO
$u vergleichen: nurachte mich in meis
nem Hertien gewifund verfichert/ daf/
waé Stoflelius von Hemmingio gerith:
et/ felbiged ich von diefen drepen/ nadp
vent Innbalt ihrer Lebens - Vefehreis
bungen/ obue eiteled Rithmen beyengen
fan. Non quafiverunt jpuroy, , fie
haben nicht Sold uud SBeld- gefucht/
woturch fich fo vicle Menfchen blenden
laffen / fondern €8 mit Paulo fiir Dreck
geachtet; Sed Heisdy quafiverunt,
fic_baben gefuce / was Chrifti
SEf k. Pailip, I, v, a1, bt Ses

Drchts
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dachenifi bleibe fumb defto meht in Sees
gen / jemebe fie allen Gelchrten ein
ausnehmend Exempel geben/ fonders
lich auch JCris davinn/ wie qut die Hyeie
lige Bibel fich bey dag Torpus Juris
febicBet / und wie vortveflich ed ift/ wenn
Politici mit nobtigen Subfidiis , g
IWort ded Hervn vecht eingufebens fo
viel muglich / verforget find ) die
Theologiam mit dem Jure verfniipf:
fen / infonderbeit aber im Leben (i
Theologos ertveifen.

Der &. €. bediene fich derfelben Ju feis
nem BVeften/ und belffe SOTT bitten :

Cv rolle im Geift-und Welilis
then Stande viele geben, die in
gleiden  Jufftapffen erfunden
oetden | Quedlinburg , Den
21ten Jun, 1725,

Chtift, Polyc, Seporin, D.



I.
B. JOHANNES FRIDERICUS
BREITHAUPT,

Wepland Kavferlidher Rath und
Surfel. Sadf. gog; und Jufti.
tiett s ”abt.

SR CLielbe iff 3u Botha gebops
SB § Ueh anno 1639 Den 8ten Sept.
Iy Sein Bater Seel, war Heve
(/j Johannes Breithaupt , quf
OV Gofpitersda und~ Engens
ftein, 2c. Furtl. Sadyf. deey und viersig Kabe
unbvevgleichlich - verdienter Cammer-Rath ju
Gotha, bey dem Preifsrviivdigfien Hersog
ERNESTO PIO.

Diefeel. Mutterift gemwefen Frau Elifabeth
Anaftafia, eine Todter Herr Heinridh Philip
[@pieli)aufens, AmbisBerwefers ju Creuge
burg.

€3 find von deflen Lebens s Lauffe bereits
verfihicdene Laceinifihe Nadyrihten edirer:

B 2bfons

-
©)
N
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Abfondertich hat davon ansfiblich gehandelt
Des Fuwftl. Gymnafii Gothaa: berithmeer Re’
&or, Herr Gothofredus VOCKEROQDT
2 1714, m, Sept. in dem Programmate, de
Litteraturd fanttiore & (olidiore; und, eben
derfelbe vorhevo fdhon, cjusdem anni meofe
Augufto im Programmarc, de Re Biblio»
thecarid: TBi¢ denn anch Heve Johann Ge-
org JUNCKER , JCtus und Burgemeifter
3u LWaltershaufen, welier mit dem feeligen
Mannevectraulich umgegangen, 1ween Num.
mos Chronologicos auft deffelbigen Ghrens
Gedachtuif bat gevichtet, und dadureh merchs
wirdige Umitdnde beytraget. Sngleidhen D,
Joach. Jufti Breithaupti, Abbatis Berg, Epi.
ftola ad Dn, Joh. Conradum KESLERUM,
JI.° Gymn. Gath, ConR. b, m. mwelches
Sendfchreiben mit dem legten Theil des
Commen:arii Rafchiani ymwar gedrucket , as
ber 3u fodt gelieffert , und daber auff deffen
Titul Blatt nicht mit gemeldet ift, and defis
alben nicht bey allen Exemplarien mag jus
finden feyn: ABeswegen felbiged dieferm Vi
tascurriculo gang toivd aonc@irer,  {ibris
eens foll aus foldhen angefialeten, und andern
RNadyrichten, nur dasjenige hiefelbft commu-
micirec terdent, tweldhes ju unfeem Srecf am
ndthigfien {heinet, und was etiwa fonfien noch
Paju aehdren mddhte.

Seine vithmliche Eriichung ift demnadh ju
®otha




£ cbens: Kefchrerbuny, ;

®otha gefthehen, unter dem wohlverdienten
Philologo $HHeren Re&ore REYHER : wobep
ihin mdht weniger eigene Privac. Informatores
( unter andern Here Brandenburg, nachmaly
figer MecElenburgifiher Probft su Boigens
burg) juncgeben find, Daf ev aber, nebft
fibrigen IWiffenfhafiten , fich fo fravct jugleich
auff Orientalia gelegt, 1ie die Scripta eigens
das wird, neht Gdttlicher Negievung, niche
uubillig temporis illius benignitati mit juges
fdhricben: Da nichtallein die beyden Goitfees
{igen Theoiogi Exegetici, BRUNCKHOR-
STIUS und GLASSIUS, bdortigen Kivchen
und Schulen vorgeftanden; fondern aud) die
benden vorteefflichen Politici 5 SECKEN-
DORFFIUS und LUDOLFUS, darunter mif
ihrem berrlicdhen Exempel Der Jugend vorges
Teudhtet. Weil cv denn foldhergeftalt in fo
vielen Spradhen und difciplinen gnugju thun
gehabt, fo ift mithin die 10blidye Borfichtigs
¥eit beobachtet, daf er nicht ju frithe, und
jwar alleverft bepm ywantigjahrigen Alter,
auff Univerfiteten gefchicfet roorden.

Der Univerfitzten find viere, auff roelden
er cigentlidy ftudirer hat: Jena, Leipjig,
Gicfien und Hieelbers, Ju Jena hat ev a,
1660, publice difputiret de Parlamentis
Galliz, und befonders PariGano, fub Pre-
fidio Herr D, Joh, Andr. GERHARD!, Bon

dannenift ev, auff BVeranlaffung ¢ines entftans
/ D 2 denen
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denen Tumults, gen Leipjig gegangen; o
er bey dem Heren D-SCHACHER , Sepiore
dev Juriften-Faculters die meifte Anfihrung
fambt dem Tifche gehabt, bis er toeiter nach
®ieffen fich geroendet; ABobin ev von feines
®nddigften Hevens, Hersogs ERINESTT
Durdhl. anden Unive rliteets Cangler, Heren
D. TAtOREM, aufg beft¢ recommendirt
waer, deffen ev audy, duvdy quten Dey-Rath,
fruchtbabrlich jugenieffen batte. Rulest bes
{hing er feme Studia Academica 3 Heidel-
berg mit einer Inaugural-Disputation, die ¢
gebalten 2. 1669 deCollegiis & Corporibus,
Prafide HHere D, Jaceb. Sylvet, DANCKEL.
MANNO, Retore Academiz * Wobey
merctlich, Daf ven der obgedachten erfren Di-
fputation, big judiefer Inaugurali , 9, Jahre
verflofien.

Nach folangen, bid i cilffte Kabr, geiibs
ten Cuis Academicis, bat er auch nidht uns
tetlaffen / beriihmte Manner andermweit ju bes
fucdpens Und ju dem Ende ju veifen burch
Gpeicr, Philippsburg, Manbeim, Tranclens
thal, Werms , aufStragburg , und dafelbfi
mit Denen ju der Reit bochgeachteten lumini-
bus, REBHANIO und BOECLERO, jucon.
verfiven. Boranf 8 fich jugetragen ; Daf
ev gnadigfien Defehl evhalten , die Hodys
Siflidhen  Geotbaifthen Pringen ; Heren
BERNHARD, HevenHENRICH, und Heren
CHRI-
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CHRISTIAN, nad) dem Nhein und Hole
Tand ju begleiten, und im Jure ju untecoeis
fen, By weldyer Gelegenheit er mit VOE-
TiO, GRONOVIO, COMENIO, LABA.
DIE, und der SCHURMANNIA , wie audy
piclen andern, theils Hachaelehrien, theils
aud) Staats s Hugen und woblevfabrnen Leus
ten,befaunt sorden.

Anoo 1574. ift et Davauf, obn cigened
fuchen , jum Hoffund JuttitiensRath ju Cos
burg in Guaden vocict und befielicts Niche
lange hernach abey bat er fich mif Leibess
Sdwaddbeit devgeftalt befthieert befunden,
Daf die Medici geurtheilet, thim mdve nicht
anders , als durch Gefund-Drunnen und Bas
de:Sut, ju helffen. Li3esioegen ex fid) gen
SeancEfurth am Mayn begeben mufen; Und
nach recuperivier Gefundheit , den vefen
Sblup gefafiet, hinfahro im rrivat.Gtande
mit lucubrationibusOrientalibus Dem ' ublico
su Dienent , und das befondere von GOLL vers
lichene talent, mwelches wenigen gegeben ifi,
qut Ehre ®Ottes anguivenden. ABieer denn,
nach dem A. 1681, erfolgten teel. Abfterben
feines Herrn Vaters + bey der vom Heven
D. TRIBECHO VIO gehaltenen und edivfen
Leichy » Predigt, hievon e Specimen exweifet
putd) Dag Mooumentum Hebraicum, fo ¢¢
am Ende bat bepgefuget.

IBelchergeftalt fidh wu Des fonderbabhs
D 3 ven
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yen propofiti dag bonum litterarium ju ers
freuen babe , mag exfamunt merden aus demen
ponihm evfolgten , und durd) den Druck
publicitten Operibus, . fBovon beylanffig
#u mevcfen , Daf nicht damit ju confundiren
fey tie Beofbreibung der Selden s fnful
Nlalea; Dagumablen dis fhone Buch albes
veits gedruckt worden im Kaby 1632, obtoohl
unter demfelben Nabmen , “Job. §ricdr,
Dreithaupts / eines der Borfahren felbiger
eit.  Unfer Autor hat erftlidy ju Kena Anes
N0 1696. in quarto feraus gegeben das Edfis
Tidye Buch des Philippi MORNAEI, vor der
YOabrbeit der Chriftlichen Religion, und
Daffelbe mit hingugefiigeten annotationibus,
weldhe aus alten und neuen bemehrten Scri-
ptoribus biel gutes datlegen , erldutert.
Nady foldher Befeftigung , feiner felbft und
anderer leGorum, [ieh et, fein obacdadytes
Rabbinifdye Borhaben ju bewercEftelligen,
ibm gdnslich angelegen feyn. Gr macdyte den
Anfang mit dem befanten Hebrifthen JO-
SEPHO, al8 weldher jur Erflarung der hi-
ftorifthen Sadyendes Nlten Teftaments febe
dienlidy ift: conferirte mehy Exemplaria und
editiones, auf daf er bas Bud) von neuen
ans Licht bringen mdgte mit ciner dentlichen
la-einifthen Verfion, geleheten Notis, und
m‘zg!ic})em Indice; tvie denn foldhe Edition
sedrudt ift ju Gotha, Anno 1707. inquarto,

: Sierauf,
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Sierauf , und jum dritten, hat er noch eint
grdfferes WercE unermidet ausgearbeitet;
Nehmlidy, die neue Edition des fity allen ans
dern zftimivten Rabbinifhen Scribenten,
SALOMONIS JARCHI; QBosu ithm jtoeen
alte MSC:i Codices aus Crffurtifther Stadts
Bislinthec communiciret mworden , aud
fbrifftliche Correfpondeng aus Teutfchland,
$Holland und Francfreid), Bepbhulffe gethan:
in roelcher Aebeit ex founverdrofien, viel Habhs
re durch, fich beseiget/ dag ev nidyt ehender
sut wiccEhicdhen edivung gefdhritten , bis alles,
fo jur Verfion und ju ben Notis gehbrig,
ablolvitet gewelenr.  Auffdiefe LBcifeift denn
s ®othain quarco A.1710, vorerft gedructt
ber evfte Tomus, dev in fidh) begreifft Die Ra-
{chianifthen GrEfdbrungen dev finf Duche
Mofis; tUnd, uad) jwepen Jabren Anuo
w712, ber B, Tomus, fiber ben Hiob, die
Piotmen, und die groffen und EFlemen Pro:
pheten: und fo gleidh ferner Anno 1713, (toele
des Jahr der Autor nidt nberlebeie) der
1L und lekte Tomus, wber Dic Dudyer o
fua, der Ridhter, Ruth, Samucel, dev Konis
g¢ und Chronicfen , roie auch Efras Nebemia
and Gfther , item fiber die Sprirhe, Predis

ger und hohes Lied Salomonis,
tnter foldhen Umftdnden ift audh nidyt
auffer acht ju laffen , was mafien bey der
PBetrachtung des Jofephi BEN GORION die
D 4 Srage
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Srage nidht habe Lounen unberithret bleiben:
ob derfelbe Gorionides, genuinus, pher fup-
pofititius fey? Da denn unfey Autor in feis
nee prefatione , illi pramifia, beftandiglich
bafir balt, es haben Diejenigen Scriptores 11
viel gethan, mwelche i, obne gnungfahme
Ubrfadye,canquamSpurium declariyen oollen;
und defhald denen allerdings  beppflichtet,
toelcdhe ibn vor dem warhafftigen Flavium Jo-
fephum halten und agnolciten: nd, weif
der Hollandifhe Prafeflor, CLERICUS, in
feinem Gransdifthen Tralat, Bibliotheque

hoifie p. 188, felbiges (ub cenfluram vocitts
demfelben antortet, fo wobl in der Prafa.
tion ad Tomum Rafehianum I1. algdenn auch
ausfubtlicher in der Prxfation ad Tomum
HL auf alle und jede 16, argumenta, Kedoch
lautet fein Sclug alfo : guam mihi [umfp
fentiends libertatem, enivis relingno ; prefertins
94u bac in quaftione fulus reipublice nom wer.
[etur,

Sonften wied anbey alaubmardiglidy
referivt; Gr habe iber das obige, sum Druck
noch binterlaffen Novams Novellarum  Fufti
wiani Imperatoris Confltitutionum Verfronem Pa-
sriam cum Notis, fo daf der ®ricgifche Teypt
mit bengedrucFet merden folite: ABie davon
albereit in Eifenach , bey den DBudhdrucker
Bachmann , der Anfang gemacht fworder.
Sndeffen bat man Gittliche Gite wd 3i_re-

ion
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&ion Davob gu preifen, daf dev Abdruckdes
ganten Operis Rafehiani, béy feinem Seben
nody, jum Stande gefommen: Obgleich der
fetste Index davan gefehlet, und durd) des
wobigedadhten Herrn Conredt. KESLERT
Mithe nachhero iff veefertiget, und gleich wie
¢ine Crone demn LWerche anffaefeset.

Der belobte Autor fetbft war datiiber
als ein Licht verlofdhen s indem man ibn nodh
vot feinem Herannabenden Ende aufjer BDets
te angetuoffen, da ev unter den lesten Seuffs
gen das Hebraifihe Plalter«Pudh, mit des
S. AUGUSTINI Meditationibus, bey fic) ges
Babt, und feinen Geifi-alfo auffaegeben: fo
da geftheben Anno 1713 Dents. Junii am H.,
Dfingft« Montage. E¢ hat, duedy GOttes
BarmbersigPeit , in diefer ABelt eveichet 73
Kabee 40. Wodhen und cinen T ag: und feiten
unmwandelbabren Sinn und LWillen fcheiffts
Ticdh auffoeseichnet hintevlaffenn , mit Ddiefeny
WBovien; In CHRISTE refurreétione omnss [pes
wca vepofita eft !

EPISTOLA
ADKESLER UM,

DEbco tibi, ex promiffo , hanc epiftolam:
debeo eandem: grato ex animo,, Pal-
fus enim es, te expugnari folicitationibuss
tam meis, quam Hxredum, ut B, 10H, FR1.
. B 5 DERy




10 Die erfte

DER. BREITHAUPTI, Confiliarii quondam
Cazlarei atque Saxonici, Agnati mei defide.
ratiflimi Latinam Verfionems Commentarii Ras
fchiani , Textui Hebreo junitam , in psfierioves
Ves. Tefiamenti libros, jam tumab Autore iplo
editam , conveuicnte donaresINDICE ; quo
non tantum hujus partis editio prioribus. re.
{ponderet , verum etiam le@oris cemmo-
dum magisjuvarctur, Quemadmodum ve.
ro DEUSOPT.MAX, fuos & Spirisus emit-
tity quorum auxilio meliores mortalium coe
natus provehantur ad finem bonum: Sic
non minus {olet komo homini elle angelus, da-
tus a DEO, Nec dubitarim equidem, ita
protfus te confiderare; partim ex priftino
affe@tu, quo Virumes prolequutus, partim
hocinnegotio. EtTitumadhortatus fuerat
Apoftolus, ad operam Corinthiis commeo.
dandam. 2, Cor, VIll, 6. Nihilominus feri.
bit de coy V. 16, 17, Gratia fir Deoy qui cordi
Titi indidis idem fudium pro vobis) gquod tum
exhortationem illam gratam habuity tum vere
majore Jrudio ufusy ultro ad wves ster [ufcepie,
Quz (ane verba ad rem noftram haud per.
peram quadrabunt, fi recorderisy concate-
natos inter labores tuos, te nutum Deiagno-
viffe ex petitionibus noftris, eoque alacrius
fociliusque obviam moleiam devorafle,
Ego vero nonfolumamo te propter hoc quo-
que charitatis fpecimen; fed animad\{crfto
infu.
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infuper » acceptum fuiffe Patri Ceelefli, quic.
quid ftudii beatus Vir in talia infumfits
Propterea quod illius fenc@us exitum vitz
habuit talem, ut divinitus fuftentata fuerit,
donec ipfe tot annorum pertexuifict telam,
tibique infciens relinqueret fubjungendas
que forte funt neceflaria ad ufum operi ex-
peditius conciliandum.

Neque adeo fieri poteft, ut fine Nu-
minis du&o peculiari inflammentur, quiex
wiris politicis {efe immittunt in reconditum
ifthoc genus litterarum Orieatalium. Quod
quidem, paucoram fatum, cfficit, ut in hos
exinde admiratio aliorum cadat eo magis,
Quo circa memini , B. SAM. STRYKIUM,
Reg. Maj. Pruff, Confiliarium intimum, de-
cus immortale Academiz noftre, mentio-
nem hujos rei femel atque iterum facere, &
woftram ferrein oculis, nec -non HIOBUM
LUDOLPHUM, Saxonicum quondam In-
timum Confiliarium, Linguarum Oricota-
liom, fuxque Habesfinie o callentiflimum,
De quibus fingulis fi forte aliquis cogitarit
illud Tereatianum: Tantumne cft ab re tun
otii tibs'y aliena ut cwre$ Sciat 4 his duobus
DEUM O, M. quiipfos ad eaftudia deftina-
. rat, diverfis conditionibus feciffe otia: uta
quotidianis curis publicis, quibus olim fue-
rant immerfi, magis liberos fe haberent;
LUDOLPHUS quidem Francofurti ad Mce-

num,
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num , BREITHAUPTUS Gothe in patria
fua,

Hic vero, fibi redditus, antequam fe
totum denuo Rabbins legendis crederet, ine
figni confilio accinxit fe fe ad librum PHI.
LIPPI MORNZI, de Peritate Religionss Chri-
fiana s curatins excutiecndum , ecendomque
cum Aoz : ut prodiit Jenz A. MDCXCVI,
Apparet inde, modo Prefatio penfitetur,
quam alicnus it Nofter-ab omni, tam Judiffe.
ventisfimi, quam Epicureifmi & Atheifmi labe,
Notz autem, Autori addite, commonfirant,
quam folicitum ac ledulum fe geflerit , in
confulendis imul (criptoribus quam pluri.
mis, circa idem argumentum & iater quos,
prater Grzcos Latinosque Patresy veteress
que Philofophos ac Theologes, autcresque
Hebraicos , (2piffime occurrunt ex recesntio-
ribus VIVES , GROTIUS , VOSSIUS,
LIPSIUS, HUETIUS, ABBADIE, aliique;
cum quibus, & Judxorum, & reliquorum,
Chriftianz Religionis adverfariorum tech-
nas, refellens ac coarguens, profcribit,

Ira munitus, pleniorem operam dedit
Hebreorwm feriptis: quibus qui toti vacare
poflint, cum annis fere ad paucitatem redi-

ntur, In primis dignatus e¢ft JOSE-
%?‘ILIM- HEBRAICUM, ob fty/i Hebraiciele.
gantiamy ac res Hifforicas, Veteri Teftamen-
to illuftrando infervientes, commendatiffi-
: mum
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mum, ¢ collatis diligenter exemplaribus at-
que editienibuss fua verfione Latina, Notsu
do&iffimis » locupletifiimoque indice, auge-
re & ornare. Hoc igitur novo habitu Go-
the haufit lucem Hebraus jofephus, una
com ipfo rexts, nitidis typis expreflo Anno
MDCCVIL

Etiamfi vero in Prafatione difcedat
Nofter a mente SCALIGERI, DRUSII, ae
cxterorum; Gui opus Gorionidis plane fup-
pofititiom cenfent; accedatque MUNSTE-
RI fententiz, interpolatum modo cum efle,
judicans? tamen nullus defendit non defen-
denda, fed graviter notat potius, qucunsg
que corrupta fuerint, ldem, in Prefatione
partis [ecunda Commentarii Rafshianiy teltatur,
ie in hac canfa hiffericalibertatem fentiendi,
quam fibi fumferit, aliis quoque relinquere;
fic tameny %2 [wa ctiam opinioniy prefersis v atie-
nibus & argumentis non deflitute  aliguidcons
cedat,

Et vero necefle efty ponderetur ratio,
quam in fronte Gerionidés proponit 5 nem
proptereas inquiens, flazim auter aliquss abji-
ciendus, vel pro [wppofititio habendws, fi i for-
te aliguid alleverit aduliera manm; [¢d, qued
” metallss fiers folet 5 perits artificis mann [epne
Sranda eft [coria a wmateria puriores  Negue
enim novum eft o quod multi etiam prime nota
[foriptares mangoninm aligned pasfi fint: ques

Sloffemata
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gloffemara inficeta [ubinde deformarunt. Se-
cundum hanc regulam nimirum fentiens.,
tatiorem utique viam videtur fequi,  Autos
rem enim ftatuere fuppofititinm 5 quideft, ob-
fecro, nifi, in folidum negare , quod is
feriptum boc illudve condiderit$ Rationes
interim haud apodiftice, fed tantom preba-
¥ile afferuntur: que ica comparat {unt, res
at aliter fe habere queat. Quid ergo, {iali-
ter habuerit? an putabimus, leve erratam
fore in judicio divino, fi quis alteri abjudi-
carit, qu® tamen cjus vere (int propria? Da-
bitare in humanis, ob caulas dialeéticas, L
cet: megare, non item. Re&ius THIR-
SCHATHA, judicium fibi non arrogansde
eccultic y donec {urgeret Sacerdos, cum Urim
& Thummim Efr, 11, 63. Neh. VIL 65, Ve-
niet Sacerdos, idemque dominus, I.Cor. 1V,
5. Hune przftolemur!

Czterum Noffer videbatur fibi operz
faGurus pretium , reique ecclefiaftice opem
allatutus non peenitendam 5 fi ¢ Ratbinis
primarium s SALOM. JARCHI, cujus inter:
pretatio in multa difficultate verfatur, pro
familiaritate y quam pridem cum €o ex ite-
ratis le@ionibus contraxerat, zqueut Gorie-
midem , Latine verteret ac recenferet, anno-
tationes additurus : prafertim quum duo ve-
rutifiimi Codices MSti membranacei fuppe-
ditarentur-¢ Biblictheca publica Etﬂ'uttin:
el




£.cbenss Defcbreibung. 1§

ad multa utiles.  Circa quod inftitutum nen
immerito predicamus eam procedendi ra-
tionem, quod iplam editionem nequaquam
duxerit feftinandamj utpote quam neince-
pit quidem, antequam emnuium iibrorim Veteris
Teftamenti vranslationem Latinam , additss bre-
wibus norisy (quae quidem,inprioribus tomis
fic fatis fargiter adiperfz: unde necmirum,
quod ilforum frdices fint copioliores, pofte-
rior vero, quem tibi, do&iflime vir, debe-
mus, adftri@ior) iudefefo labere, continuaflet,
sandemque ad finem perduxiffes divino gdfflen.
re auxilio: que diferta Autoris verba f{unt.
Neque interea pratermifit, de hacre per lity
teras quoque agere cum  viris celeberrimise
Germanis atque Batavis y nec non cum Gals
lorum principe, arbicro illo Clarerams inter-
preswm, HUETIO, Tandem, adeo mature
ingreffus thefaurum hunc evuigare, ficador.
nate Verfionse Commentationum Ralchiana.
YU parsem primam ,nempe in Pentarenchum,
edidit Gothz A. MDCCX. exattoque dein.
ceps biennios fecundam , in Prophesas majores,
ac minores o Fobumgue & Pfalmes , anno
MDCCXI, &, qued mirere, quafi urgente
fati appropinquantis impulfu, continuo ter-
tiam 5 in libros reliquos, fubjuxit cum infe.
quente MDCCXIIL anno, cujus dimidium
vix iple attigit, Quamdivinz providentis
¢lementiam quis,inquam, aon ad animum

KSvey
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revocet; tanquam indicium, quo Numen
xternum inuat, fibi laborem fervi hujus fui
non difplicuiffe?

Sed tibi ifta quid commemoro , nifi e-
&doruw aliorum eaula? Quibus fi fortafle
nec ingratum erit, nonnulla de perfona il-
lius fimul accipere; intelligent, propenfio-
nem Viri Politici ad licteras Orientales, non
¢ domo paterna, neque ex funftione, quam
olim amplexus fuerat, verum ex aul(piciis
fublimioribus promanafle.  Parens Naftri,
JOHANNES BREITHATIPTUS, fuit Con-
{iliarius Camere Ducalis Gothanz, per an-
nos XLIIl, quam meritisfimus: cui parem
ERNESTUS PIUS , Occonemus in omnem
modum inter Prircips incomparabilis, ha-
buit neminem ; five Cameralis minifterii pru-
dens felicitas , feu tamdiaturna fidelitas (pe-
&etur, Id quod ejus iz funere , Anno
M D C XXI, calamus quidam illuftris fic me.
moriz prodidit.

Ferrea Gothanos, Breithaupti, fes
cla premebant;

Erpeftus tibi cam munia prima

daret,
Rufticus armentis , & vomere rura
carebant:

Urgebat cives flamma, ruina, fa-

mes,
Sed
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Sed corre®a fuit curis veftratibus

2% Tetes,
Temporis & rediit nobilioris ho-
: nor,
Terradedit fegetes, creverunt prz-
dia, civis
Flornit, & Princeps amplifica-
vit opes,
Inde tuus laudum te byffis auxerat
: Heros:
En, rari, quo te fovit, amoris.
opus!
Gotha etiam folvit tibi vota, tuosque
lzbores ,

Dum nofcet, grata fedulitate teret.
ADAMUS TRIBBECHOVIVS, in cadem
Aula Theologus Doltor, Confiliarius Ec.
clefiafticus ac Generalis Superintendens,
hoc Epitaphinm peluic parenti illi.

Qui Salomoneas, intentus ad omnia,
Gazas ,

Principibusque fuis accumularae
opes:

Flos proavum, decus & generis,

Breithauptius, acer,
Ingenio , ftudiis fervidus usque
{uis 3
C Hic
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Hic jacet. Interea furgit, conftatque
per avum

Fama, Erpeftino clara minifterio,

In ipla concicne funmebriy quam Theologus
idem optimus Patri ifti defun&@o habuit, in.
ter alia profitetur, wiram beatisfimi ERNE.
STl reeenferi non poffe, quin & illius erebrafias
mentio; nec dubitat, de ipfo verbis uti
Davidicis: 2, Sam, 1il, 38, Nonne #gnofcie
e 3 quod magnus cecidevie die  hec  in
Iracle ? nec minus ei teftimonium per-
hibets una cum pluribus, de candore ani-
mi, juflitia, conflagtia, & pietate erga
DEUM infigni atque exploratiffima. Ex
dquibus facile quidem inteiligimus, Noffrum
etiam pie abs tali educatum. effe; verunta.
men cetera, pertinentia ad vitz genus, ag-
commodata fuifle ad JURIUM peritiam exe
colendam, eft doeumento & Gradws Acade.
mici teftimonium 5 & (parta Confiliarii- Auliciy
ad quam Coburgi in juventute admotus ad.
huc fuit ante, quam B, Pater migravitin pa.
triam ceeleftem.  Utroque enim hoc nomi-
ne comparet in feriptis cxfcquialibus,&qui-
dem ita, ut cohoneftet Parentis memoriam
epicedio HEBRAICO. Ecquis autem inde
non perlpicit, apud animum hunc nobiliffi-
mum refediffe ac permanfiffe affe@umillum
diviniorem, quo in litteras fan&as ineunte
®b xtate flagraverat? Aft, quzlo, ubinam
poflic .
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poflitlatitare & nutriri flamma,qux non,data
oceafione,pariat incendium$ Atqui, hocipfo
quid ablomtum$§ nihil certe aliud, nifi quic-
quid praeterea cupiditatum in res wrrefires
ferri potuiffet. ~ Tota enim vis ardentis ine
dolis connitebatur eo, ut Hebrais antiqui.
tatibus obleftans fele , &~in iis elaborans,
fervirer ipfi DEO integerrime. - Noseums
ma&uom ifta virtute, & forte fua, nuncapprls
lare poflumus,  Quin etiam [uo in feceflu
haud caruvic favore & gratia, tum Sereniffis
motum DUCUM SAXONIZE fucrum per-
petuoy tam auguftifimi IMPERATORIS,
B. JOSEPHI,Qui, poft dicatum Majeftati Cee.
favew Fofephum Gorionidem , publico eum di.
plemate, (uum Confiliarium declaravit; tum
& REGIS PRUSSIE auguftiffimi, B. FRI
DERICI, Domini ante hac mei multo cles
mentiffimi; Cujus Regiam munificentiam
is, pofito ipfius Majeftati monumento ante
Pentatenchum Rafchianum, ita expertus efty
ut eam litteris ad me datis devotiflime fit ve-
neratus.
Atque ut nz pror(us immemor effe vi-
dear noftri commercii, quod cum beato Vi.
ro mihiinterceflit, tam e ditz confuetudii is
litterariee, quam antiqua agnetionis neceffi-
tudine: hac pofterior inter nos fuit gemina,
Nam preter cam, quz nobis communj gen.
tis Caplatonian® vinculo utrinque de(cen.
Cz2 dit
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dit ¢ Patiibus; altera accedit ab Avia utri-
usque, & quidem pariter paterna, ANNA
ECCARDIA ¢ quo utraque, & illius, &
mea, uno gavifa eft nomine, proximz fibi
invicem propinquitare unius cjusdemque fa.
miliz Eccardinz, florentis per Franconiam.
Fortaffe an pofteritatis interetit, hic loci &
monuifle ; quod clim BREITHAUPTUS
quidam, ejusdem pranomminis, JOHANNES
FRIDERIC US5 natus € majoribus gentilita
tis noftre Xemaci 5 ediderit Francofurti ad
Menum, Anno MD CXXXII, Deferiprio-
nem Infule MALT & Germanicam 5 eamque
non ex alieno, f{cd fuorum ipfios itinerum
ufu, fatis exquifice confcriptam Vienne in
Auftria, - Ad licrerarum colloquium. quod
attioet, hac pictate Agnato feniori quotan,
nis (@pius relpondis  Et percepi ex ejusepi
ftolisy quod fub le@iene varia Theologoruma
diverfarum partium , mnixitne BELLARMI.
NI, in retinendo verbo DEI conflans,in pro-
pofito labore indefeflus, in [pernendis mun.
di illecebris confirmatus fueric,  Uitima,
que rcddita mihi , faperiore anno
M D CCXIH. die 3 Maji data, mentionem
hujus Ralchiani operis non omifit; Spem
alens, fore, ut paucos inira menfes, DEQ
rem fortunante, ad finem id fuum perduces
retur,  Nec defuit ex(peQationi Gratia Di-
vina; cenipicua vel in €0y quod Autorem
{ofpitarit
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fofpitarit tam diu, & te voluerit excitare,ad
coronam libro imponendam: pro quaboni-
tate providentiffima, tanquam figno ipfius
folatii pleniflimo, ut fupra indicavi, gratie |
debentur DEQ, atque a nebis perfolvendz
funt,

Quod (upereft, gratulandum efle, ar-
bitror 5 Muflri Gymnafio veftro: fiquidem in
hoc viro prater alios experrum eft , quam
yerum {it proverbium;

Quo femel eft imbuta recens [ervabit oderem

~tefte din!

Simulque illud omnino , quam mafe confu-
lant reipublice , qui ingenia, fudiis Politi-
cis addi&a , folent temere a linguis facrisy |
quafi indignis civili inftituto y retraherei nes |
{cientes fane,quain parte potifimum infiru. |
menta coeleltis confilii fint futura. SCHO-
LA velira, inde a lan&iffimi ERNESTtem-
pore, officina, Spiritus Sanlli forrunatilima
eft,  Caule benedittionss , quam Chrifliane
dicimus, in promtu habenrur: quia videli-
cet. DEl wverbum , pra [lalfle, -inftillat
ca omnibus ; 1. Petr, II, 2. quia difcipiing
[anttimoniam, tanquam ernamentum uniCUM,
femper cultodivity Pfalm. XCIIf, 5, quia
do&ares fidelisfimes ad(civit, aluit, fovit, de-
fendits 2. Tim, I, 2,21, quidmsferos alumnas,
tam advenas, quam indigenas » benefciis
atque alimentis , sxcepit juvitque 3 Deut.
& 3 X
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X518, 19, & denique, quia vnus ipfi prafi-
Xus fcopmes vera ut Ecclefiz falus exedifice.
tur. Eph, IV, 12, Faxit OMNIPOTENS, ut
hzc fulcra lycei veftri maneant perpetua;
prafidium AULZE inclyte, fruftiffimum ; &
Auditores plurimi evadant luminaria inmun.
o, qualia requirit Apoftolus Philipp. I, 1y
Ecce! Patrem ac Gnatum , Breit-
haupros, Gorha fepultos
Vidit: & exuvias denique reddet
iis,
llle ERNESTI opibus terram inftau-
ravit,& urbem:
Orbi hic detexit relligionis opes.
Parturiant cineres illornm ; ut Go-
tha perennet,
Talibus ingeniis au&ta in utroque
foro!
Tu, Vir Clatiffime! quam plorimum juva.
bis hec (ufpiria, hxc defideria, fi curabis,
ot valeas; hoc eft, ut porro, quod facis ftre-
nue, Gothanam juvéntutem doceas viam
rediflimam: qua & tunc vere itur ad aftra,
cum revertitsr corporis noftripulvis in terram,
Jient fuit s [piritns anrem ad DEUM, quidedic
eum. Eeclel, XII, 7, H:lz Magdeburgica in
Regia univerfitate Fridericiana d. XVIIL
Febr, A. MDCCXIV, '

B,]JO-
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B, JOHANNES JACOBUS
BREITHAUPT,

gBepland Graffl. Confiftorial-
tnd RKircben-Nath/ Superinten-
dens uud Ober-Plarrerjn
Hanau.

Kefer ift gebobren 3u Dransfeld , eis

ee Chur « Hannoverifchen Stavt

V)% deg Landed ®bttinger, im Jabt
1680, am GefteTage dev Heil. ey Komnige.
Gein Bater Sk war, $Heee Johannes
Breithaupe, twelder nach den Academifihen
ahren ju Quicges » Dienften gegogen 1wore
De , und hernady , 3u Dransfeld rohnbafit,
feinem Baterlande im Biirgerlidhen Stande
gedienet Hat: €in &obu Des vormabligen
Dransfeldifthen Kivchens Superintendentis
Breichavpts, Det Da Diefem britken Sobne
feinert und feinee GrofBater Tauffnahmen,

Johannes , toiedet atte bepgeleget. Die
feclige TMutter ift geroefen Frau Dovothen
& trdverinn , SHeven Marrini Stedvers Tody-
ter, eines dafelbft roohE verdientenund gelahs
ten Gefchlechis,
Nadydem Dder Knabe eine ungemeine
fuft jum ftudiver bey fé;d) finden Inffen, ut
4 e




24 Die andere

—

er aebracht in dag berdbmte Gymnafium jy
Gdttingen , und vou dem Seel. Pedagogiar-
cha , Heren Jufto von DRANSFELD,
und iibrigen doeentibus, gy alien udthigen
Qiffenfhafften angefiihret ; bif v, mit ders
felben approbation , A, 163e. valedicivt, und
aue Univerfitat JENA fich begeben : altvo er
fechs Fabre mit freter groffen application feis
ne fudia fortgefeset , nidht allein audiendo
und difeendo , fonderst auch bald docendo,

Und roeil um Ddiefeibe Reit deffen Pa.
truelis D, Joach., Juftus Breithaupe i
Crffurt bey der Coangelifthen Qivdhe wnd
Univerfitdt; jum Seniore Miniflerii ynp Pro.-
feflore Aug. Confeffionis , befeliet way:
&b folgete er demfelben dabin anno 16809,
und getwann , beyde mit Haltung der Predige
ten und gemiffer Collegiorum, befonders i
Orientalibus, einen felden applaufum, dag
feine erbauliche und gelebrte Gaben nidyt roes
ftig xfimivet murden,

Unter weldyen Umftdnden , GOt ¢8
wunderbaclich fehicket, Daf Anno 1690, eiy
reifender Kauff »und Handelsmann  pon
Cteinan an der Straffe, als er ju Crfurt
einige S age fich auffhalten muf, obn jemars
des  Weranlaffuna ibn  predigen poret.
Dorauff derfelbe fobald beym Seniore Mi-
nifterii meldet, tic ev bey feiner Neife mit in
commisfis habe , nady cinen exbanlichen :L\vef

Diger
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diger fich umiuthun , durch welcdhen die Luz
therifthe Gemeine ju Steinan, fo da wieder
conceflion patte ihren Offentlichen Gottess
Dicnft yu halten , an ibreh Seelen von
neuen vecforaet roerden Edntes und bittet,
tweil - er einen folchen vermeynete an dem,
weldyen ce jest gebdret , ansutecffen, daf fels
biger dilponivet toerden mogte , den Berufy
angunehurer , und ihm-ju folgen. Al dicfer
aber fich dagegen fehe fpevret, [aft dev Senior
andere afte und begabte Studiofos Theolo-
giz audy predigen , damit aus felbigen einet
genommen roiiede: Allein, jener Mandatarius
weigert fich, cinen andern ju ecrvehlen, imd
beftehet blof und lediglich auff dem juerftges
hoveten Breithaupts welcher denn, nad con-
tinuirterm cenfilidyem Gebet, hiceaus den Fins
ger ®Otted naber ju erfennen, und u fols
gen, wobinn ev nie gedadt, fich endlich beres
gen faft. - Wlfo ward er ju Steinau, bey der
tieder anguvichtenden Lutherifhen Gemeine,
der erfte Eoangelifthe Prediger, und. Anno
1691 vont Sr. Hodgrafl. Gnaden, Heren
PHILIPP“REICHARD,
Graffen ju Hanau Chrift-mildefter Gedachts
mf, su cinem Evangelifdy: Luthevifhen Plavs
rvev Der Obergraffihafftiidhen Gemeinden i
denen Aemtern, Stemau , Sehludhtevs und
Drandenfiein , gnadigft vocivet und befids
figet,  Und recit ber Hocherwehnte Here

€s Graff
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Gsraff deflent Predigten difters felbf mit fons
derbabren Wergnigen angehdret, und feiner
exemplerifdyen Ampis - Fibrung verfichert
worden; Sbo ift ¢s daber gefchehen , dag ¢v
nno 1694, jum andern StadtsPfarrer in
$Hanaw; und dabey jum Confiltorialen, und
nno 17e5. jutn Hoff<Prediger, und Ynno-
1716, nach Abfteeben feines Seel. Collega,
Antecefloris uud Superintendentis, Hevrn
M, LANGERMANNS, jum Kivchen NRath
undSuperintendenten , dererEvangelifdhen
Kivdpen in dev Grafffchafit HananeMinsene
beva , conftituivef ift. :
9Bie gemiffenhafft uud forafaltiglich ev des
gen {o wichtigen Kivchen s Dedienungen vors
geftanden , hiervon jeuacet ein dDurdjgehendes
Cob, weldes ev suvief aelaffen. Ev felbf
Bat fein dehfals gefiibries Anliegen fir GOt
seenlich bewabret, des  thm  anvertrauten
Pundes frets gewartet, und fidh gehirtet fir
aflem aus{thiociffen: Davon ev pflag anjus
fithren, was ¢v bey dem ATHANASIO,
Synod. Alexandr, contra Eufebium Arianum,
gelefen ; Prz oculis habendum Apofteli pra-
ceptum Alligatus cs uxori, ne quzre fo-
lutionem! Quod fi de uxere diftum eft,
quanto magis de Ecclefia, atque adeode Epi
fcopatu: cui cum quis alligatus eft, alium
querere non debet; ne adalter in (acris lic.

teiis deprehendatur, udh ift folgendes
; von
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pon feitet Hand: Ky geftehe gerne, daf,
wenn idh in die Gedanchen fomme , Den Sea-
tum unfecer Kiede mic porjuftelien, mid) in
Rebimmernif oleichfam verlichre, Endlich
trdftet michy GOt damit, dag: fein Haufflein
cine Rofe unter den Dernen fep.: GOXY
wolle dodh, nach feiner Davmberhigeit, fein
et unter ung erhalten , und den Leudyter
nicht egftoffen , e die allgemeine Bevady
tung ¢s wobl verdienet! irem 3 Jdly crinmeve
midh noch frets deffen, was cinfiens von cie
niem Theologo geredet murde; dag einHande
wercEsmant am Abend fehen Eonte , roas ex
penTag iiber gemacht : abevein Prediger mife
fe feuffsen , idy arbeite umfonft. Cfa. 49. TNum,
die Sache ift des HELen. Der Regen fommt
doch nicht umfongt s jenes Tages Lidhtwirds
offenbabemachen: wie miv audy damabls ges
antwortet iff. GOTT wolle dadurd) mein
Hee auftichten, und felbft mich frarcken und
erhalter, daf man nicht audeen predige und
eIbft perrvecflich roeede! item: YBasd mein
tter beteifft, freige ich den Werg ntit hinan,
und birg an die Mitte tommen.  Sebe idhymidh
um, und betrachtemeine Avbeit, obauthdas
voit etras gegen die Unhubbarkeit meinerXabs
ve fich eihmenmdchte s fo Fomumet mit faftein
Entfesenan.  Heiliger HEee G OLL; idhow
beite ja toobl auffdeinen Biefeht! evfennie aber
nicht , wievielich fonchte.  Jey evlaffees deie

nee
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nee Bavmbersigheit. vem ¢ in reli@a fehe:
dula,’ fdhreibet ev s Meinefeelige Che: Frau
batte jum Leich:Spruch aus dem g4, Dfalm,
en 2.und 3. vers. Yie Heblich find beine
YOobnungen 1c bis , i dcn febenbdigen
BOct: o nehme id) ven 6. big yum 9. vers.
YOobl dern Uienfeben/ 1 bis , 34 Sion.
Uber weldhen Teyt er eine Difpofition nadhfes
get, und fihleugt s Conferaturomsino ARN-
Dif expolitio ; ‘huic namque fubferibo. Nun
HErr! wie ferne idy ein foldher Lehree bisher
gewefenfey, weiffeftu ; Der dumiv Hers und
Sinn, das Wollen durd deine Guabde geges
ben: fey ferner meine Hilffe, GO meint
Helffer, bis an mein feelig Gnde! Gib , Daf
idy einig dich, HCrr! fuche den Seelent cins
aupredigen, fegne meine Aebeit; Deinfey die
Ehreimmerund ewiglich! Gordere das WerE
Deitter Hinde durch mich elenden und untoirdis
gen, big idy meine Geele in deine Hiande,
purdy deine Gnad und Krafft; ergebe! Ach
GO, vehuemiv nidyt ju/ foich was verfius
men folte, da ichein fehrwacher und offt fehlens
der Menfch bin ! fo ichaber etrwas Gutes auss
vidyte, fo laf mein Her nidyts davon wiffen;
Dennesifi dein YLBerek!

Bey fo getrener AmptsSovge, hat ex fich
an, 1604. in den beil: Eheftand begeben mit Des
Griflidhen Hanavifhen Haug-Hoffmeifters,
Heven Joh,, Chriftoph; JACOBI feel. Darltyab;

gen
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ligen eingigen Sungfer Sodter , Nabmens
Sybilla Friderica; meldye voon®Ott gefchencts
te Giehulffinn alle erroim{chte T reue ibm ere
wiefen , aud drey . debtrer gebohren, wovon
vie exfte und drittedurd einen feeligen Tod das
befte T heil bald erreichet haben ¢ Al fie aber
ulest 6. Sabre nody gelebet ohne weitere Leis
bes Srucht, und bernad) wicder mit einem
Rinde gefegnet wordens Dabat fie,nach Gots
tes heiligen Willew, n det Geburth-Sdhmers
penibren legten GlaubensKampff, ald cine
toohlgenbie Betherinn, getvoft und fehr vers
ninfftiglich geBdmpffet , und alfo ihren Geift
willighd) auffgeaebens fo gefhehen in dem
1707, Kabre den 28, Januar, U8 ev fitn das
durd in Den betvibten IWittwer-Stand verfes
ket; ift er Davinn bis an fein feclizes Endevers
blicbert,

Snptoifchen ift derfelbe, theils mit andern
biclemEreus, theils, mut jugefioffencr Lotz
bes-Schmwadhbeit ; isé’ters beimaefudhet; Sn
ven fegten Sabren aber infonderheit mit cinem
ftarcEen Huften und Eugbraftipbet belegt ges
toefens mweldhes ihn bervogen, eine Cur im
SdlangensBad jugebrauchen; die gleichs
ol nicht den gebofiten Effectgethan, reil ep
vavauff, bey feiner RuckPunfit, in eine fo
fchwere Kranctheit vecfallen , da fie jum Ens
e feines jeitlichen Lebens ausaefchiagen. 1ind

tfter, nach eglicher IAochen Bettlagerigheit,

L
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am 27. Septembr, Des 1720. Fabres feeliglich
aufgeldfet , alt 6o, Sahr 9. Monath weniger
9. Taac :

Deflen durdh den Druck dffentlich herauss
gegebene, mit groffem Fleiffe ansgearbeitete,
Sdriffienfind folgende: Nemlich, die L. evchs
Previgeen (v) aufffec! Heren Obriften N+
ners von Thiersberg , (2.) auff feel, Heren
NegicrungssRath Spener, und 3. aufffeis
nen feel. Aotecelforem und Superintenden.
tem, Heren M. Joh, Laurent. $angermann,
Wozu bommendie, auff LanbdessHevefthaffte
lichen Befebl a, 1917. von ihin cdirten Care.
chismis; Der groffe Hananifche Catechismus,
und dev Elesmes fiv die Kinder inden Schulen,
als ein Aus;ug von jenem , mit auserlefenen
Spriden der Heiligen Sdrifftreichlich vers
fehen.  Uberdem find bey den Eeben nod) jus
fiuden die ju Hanau gehaliene Catechifimuse
Predigeen: weldyeunter des feel. Mannes iz
gener Hand, und tvie er fie felbft sufammen gz
fchriebenund gebunden , nuv eine Gclegenheit
sum Druck evivarten.

Qv uberlaffen das ubrige deg vibmlidhger
fithyten Scbenssfauffes jenem Tage, weldyer
audy wied aus Licht bringen, wagim finftern
vecboegen ift, und den Rath der Hersen offens
babven : da denn eimem jeglichen fein vechies
£ob_toicderfabren wird,  Fudeffen {hlieffen
wit Diefes AndencFen mitdem Iingft gedriickten

Epice-
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Epicedio, mwomit deffen 2Abfdhicd feins obges
dadhter Patruclis bechren welien.

JOHANNES JACOBUS obit, Pa-
rruelisamatus
Ingenio paucis, Judicioque,minor,
Eximias in eo Natura & Grartia vi-
res,
Utraque diverfis, exleruere, mo-
dis.
Dux erat haud facilis, Natura; per
alpera, adaftra:
Gratia fed , facilis; Numen adire,
jubens.

Fortunz matres , Gettinga ac Fews,
: fuere;
Uberapraebentes, ubera & arma,

diu,

Audiit Erfurtum deinceps, Hebraa

docentem,
Pandentemque (acris ccetibus ora
DEI,
Nolentem quzfivit honor, -duxit-
que volentem}
Steinpviam primum , donec &
Henoviam,
Dat
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Dat tandem monitumille fuis; £kas
; na quod Hennat
Plus vobis, ac fi gnatus adeflet,
' ego!
Talem fe exhibuit, virtute, aut fan-
guine, junétis;
Doitrina , exemplo plus ‘quoque
femper erit,
Exemplum, atque libri, plus funt,
quam mafcula proles,
Unicuique probo: plus tilsi, cha-
re nepos!

Die obenermehate difpofitio des L eichs
Spruchs Plalm, LXXXIV 6, 75839, iff
mit 08 Seel, Auroris eigener Hand verjeidys
wet hinterlaffen, mwie folget,

Jeh fielle miv daraus vor, vechtfchafes
ner €ehrer im Haufe GOtes von GO ges
feanete Yrbeit,

7 smicht allein theoretis
I r@iegnfxﬂ'eu; ce, ronberx; 'gud)bipé

) SRetht 1E0nOI0ttes fa praxi; alfo, da
() 9‘“‘”’; Oclabrte; /fie felbft glauben,

fihaffene und durch den Glays
Lebeen \; ben mit @it verbun
audh ihm [ den, ihn fir ihre

nad l\Stﬁrc?e balten,
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Bon Heesen, in der Lehreund im
feben 5 ue ore & opere doce.

nadhmans}  ant, virtute Divina,
dein, und| Deo mittente; Conf P{ LXXIN,
dutchd { Deo Duce: 23,24.a8 habe i

Sammers| comitante mi.

8hal ges| feriay & variis

Hen, t tribulationi-
bua,

corde, (b)

{(b) %bre Jirs

vedlich erfabrey,
DGO, divfey
emig Dot

f@'ie machen Brumten : tra.
dendo Chriftum (a) contritis

tentatis crucey

(c)defiderantibus novas vires
ad novam vitam,

beitim SHaus @Iie bethen:/ wm Krafft jum

fe Gottes,

err GOt
chavth;ete,

v‘ ’l

Wort,
um deffen Auss
breitung undGes

haltung,
um ibreeGemeis
ne, und Des ges
meinen Wefens
Lohliftaud.

53] Sie
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/

@D

Gottliz [

dheees
gen.

Sie werden mit viel Scegen ges
fcbmiscEet,
(a) in ibrev Arbeit :
(b)) mit Siege, t‘m’cbe? ?m Lenfs
ol

(€) + = s wieder dieFeinde
. der Bakhrheit :
g 2 2 ¢ wieder die arge

AWelt;

; (413
(e) 3u Gottes Ehren; dafiman

feben muf/ der vechee Goct
fey 30 3ion.
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11, T

D.JOACHIMUS JUSTUS
BREITHAUPT,
Abt des8 Stiffts und Cloffers

Berga, General - Superintendens nypd |

Senior De8 Conlfiftorii im Hersogthum
Magdeburg, oie auch der 1heolo-
gifthen Facultatju
Halle.

S S ift gefdhehen Anmo 1719, im Mos
nath Sul. daf dev roohlfeelige Here

& Baroo Carl Hildcbrand von CAN-
STEIN , Deffen ecbauliche UWercFe und
Sdrifften, Langft in der Chriftlichen Kivche
foic brennende Lichter befannt find, bey feie
ner lesten Anwefenbeit da bier ju Halle vog

- mir obberannten 3u mebren mablen inftdns
- big ecfodert hat; %eh mdchte doch fbrifftlich

entwerffen, und ibm ufommen lafien, mwag
fich durd) Gdetl. Barmbersigeit in meinem
Leben mut mir jugetragen , und alfo 3u meie
nem febensLauff gehdvete.  Op ih nun
wobl anfangs 3u fdlder Avbeit nidht geneigt
toar; o hat mid) dochy endlich die Autoritat,
¢ines fo theuren TerckIeuges der Gotel.
orforae, Dazu berwogen : Daber, noch bey
Deffen obgedadter Segenwart, einen jiemlis

D 2 hen
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dhen Theil von diefer Scriffc veefertiget,
und ibm ju lefen geben Ednnen. Da idh
benn, auf weiteres Anmabnen und Begehren,
in dem dtbvigen yoav fovtgefabhren , als aber
nadyhero bald vernehmen mirffen , ie dee
?eiligc GOTT denfelben  feinen getvenen

netht, durdy eimre unveemubrete KrancEheit,
aus diefer Lelt abgefodert: (vid. Poim, Atis
feek. P. ¥.c.54.60) fo habe aud) von der Seis
an meine Feder niedevgeleat, und die letstes
ven Xabre nidt Hingugethan, Conf infa.
sxm. XLV. ST :

Il Bin gebobrenin der Chur Hannos
verifchen Stadt Novtheim, im Jabhr 1658,
Nonath Februario. Mein Bater ift gemes
fen M. Chriftianus Brci:ha‘upr,Paﬂorba?dbﬂ,
und Superintendens der Hobnftedtifchen Kivs
hen #Infpetion; cin &Sobn Johannis Breir
haupt, qud) Paltoris md Superintendentis
der Stadt Dransfeld und ymlicdender Kive
then, in eben demfelben Lande. Die Muttes
war Amna Engel Troft, exftgebobine Todhe
fer Viti Troftii, Paftoris Ellichu(ani; Deffen
Pattuelis gewefit Martinus Troftius, Profefs
for Orientalium Wittebergenfis. (conf, in-
fra. ». XXXVII § 2. 3uv Stunde meiner Ges
burt ift ein fo farcEes Gemitter , mit Done
nee 2 und Plab-Regen, eingefallen, daf dees
gleichen an dem Orte 3ur IBinters:Ieit, fie
niht erhidet gehalten worden: und Hat mﬁgﬂ
defikn
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beffers midh in meiner Kindheit dffters crine
nevt, bamit ich Deftomehr in dev Jurht GOLs
tes wandeln mddhte. i idhys denn aud,
bey junichmenden Sahren , dahiwr miv habe
diewen Taffen, daf nadh Marc Ml 17, dew
€Bater des Lidhts angeflehet imb die Gnade
und Gabe , mit Jacobo und Jobanac ¢invedye
tes Rind bes Coangelifhen Douners u
werden, :
I Nun ward mivder leiblidhe Bater
nno 1663, in Dev-Blitte meines exfien Al
ters (hon entviffens allein , der himmlifche
Bater fat iefen Berluft defromedr etfesets
theils , duedy fonderbabre Sorafalt meines
lieben Seek Mutter, wovon das Anno 1704..
i quarto gedvuclte Soripram Zindlides
DencBmabl , mit mebren handelt; (confiin.
fraw, XXX, c. 3.5 theilé dbadurd), dafid)von
der ecften Sdhuble an, bif jur Univerhitat,
unter geteeuet nuvervi€er difciplin meines
dltesti deenen Gebritber , yur wabren Gottess
furdyt und. geundlidyen Wiffenfdhafften, bin
@ugeftibret. (conf: Pedm, Mifcell. P, IV. ¢ 33,
3¢ & P.¥.e.55) Kedodyiftfelbiges amlings
ften gefcheben vott Demy Glteften Bruder , fo
woblim Anfang, aldam Ende meiger Schuls
Xabre; (wie davon yeuget Mifceld Poém. P. 11
¢.6,) al8 weldher mich ju alfer guten
Drdnung , und genaues Haltung dever Stite
e, die D gum Offentlichen und jum privat

D3 Gots
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Gottesdientt gehdren, audh gur Peifung des
‘Gewiffens , und Excolivung aller dienfahmen
Studiens  fietd evwecfet ,  ja nicht weniger
foldye Erinnerung bernad) durch Correlpon-
deng untecbalten hat. - Denn. s hatte der
feelige Vater ihm , ut nata maximo unter
uns viee Briadern , indem er ibn ein viertel
Kabr vor feinem Tode von fich gefdhicte,
gang cigentlich, was da folget, intimirt und
befoblen: MNemlich, weil e wirfte, dag er bald
den TWeg aller AWelt gehen wirde, fo folte
derfelbe an Vaters Statt, die drey ubrigen
u allem Guten anmweifen in pietate und ftu-
diis§ mit dem befondern bingugefugten vaters
lidyen Befebl, dag alle viere, die crfte offents
lidye Ambts Beruffung, weldhe einem jeDent
nad) den annis Academicis durffte angetras
gen werden, fie mdchte an Kivchen oder Shus
Ien, widstiger oder geringer feon, nidht augs
fdhlagen , fondeen alg von GO fofort ans
nehmen folten. Dabero ¢ denn erfolget ift,
daf wir vieve, nad) und nady allefamt, 31
on Scyublent, wosu wir uns fo wobl, als jue
Theologie, mit Fleif habilititet, ju Reora.
ten und Conretoraten , durd) ®dttliche
gEd)id"un,g, find vocivet und beftellet wors
en.

o TV Smwifchen bat fich Anno1669 als
i) ju Notheim die dffentlidye Sdyule nodh
frequentivete, folgendes mttofmurbxg: juges
ragen.
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|

:
tragen.  Gin Plerdes Junge , uber swdIff |

Sahr alt, Nahmens Moritz Siolberg, wels
ther ju Derfelbigen Seit gedienet bey Georg
Heidelmann, cinem tooblbefannten Birger
dafelbft , gebet nach des Ortes Gewobnbeit,
ant Dem Abend vor dem infichenden Neuens
Kabr , nebft andern Snaben aufden Stadts
Gaffen hevum , fur den Hdufern mit fingen
Obft-u fammlen.  ABobey die ander gegen
ibu ein Miftrauen faffen , e wiarde thnen

e —

{

|

nie gefammleten Aepficl und Birne nidyt alle |

wicdse hevausgeben. Vo weldem Bers
dacht fid) su verten , jener die ABorte ausftofs
fet: Dec T euffel folte ihn hoblen, wenn cx eio
nen 2Apfiel oder Bitn davon behalten wolte,
AL8 evaber Diefes Verfprechen nicht gehalten;
aefchichts an cinem gereiffen Ovte , auj dee
Mublen: Straffe, fiix Vet SdhwarssFavs
bers Hanf  Hewvidy Wichens Haufe) daf
der Satan, der da in Geftalt cines (hivargen
SHundes/ mit fehr groffen Augen, juihm getves
ten, thn mit den Klauen faffet , und wberder
Stadt eine ABeile hevum fupret, davaufabee
ibu wicder an dem Orte , wo ex ihn aufges
nommen, nicderfeset.  Der Juuge Laninfols
them  Juftande, voller Furdt und Sdhres
ckens , Fein T0ort veden, bif nodh Vevlauff

ciniger Stunden, Da cv immer gevufien: O

er (nemlich dev fhroarge SHund) ift da! el
thes Gefchrey von ihm getrieben worden, bis
D 4 folgenden
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folgenden Tag; an weldem die bamabligeis
Heven Peediser ihn fleifia befudhet Haben.
Und ift heenady Obrigleit wegen belicbet,daf
Diefes Crempel alljahelich fimb die eit, daes
borgegangen , bon neuen, alien jue Aarnung,
pro concinne angefiibret wiede.

Ky felbft evinnere mich der ®elhidie,
als toenn fie geftern gefehehen wave,  Prap
bajumabl vom Aufang des Kabes 1650 mit
unter den Catechumenis 3 mit melden
Davauff, jur Faften  Jeit, der woblverdiente
Senior de8 Novtheimifdher Minifterii, Sl
M. Theodorus Shmide, alle und iede Mite
wodyen in dev HaupteRKieehe alfo etfdien,bof
er, der Seeelforger, nady gehaltence cate.
chetifdhen Unterrocifung , mit ung famtticher
Catechumenis {iber jenem, von dem bifem
Geifte geyidhtigten jungen Menfthen, weldher
An ber Mitte eines gefthloffenen ©renfes unter
ums, und mit uns, anf den Kniew faf, fhe
bemeglid) betete : Iovonidy wobl fagen muf,
bafi auch dacunter das FBort des XXXIV.

alms ecfilllet fen; Da duefer Elende riefF
vete Der Here/ und balff tbm aus alien
einen iSthen! .

Das Gebet und die Aebeit, fo an ibm
sefhach, war nidtvergeblidh: fo dafer am
nedftfolgenden Gonntage Quafimodogeniti,
durdy die alda ublidye Confirmation 5 bep
gangen Chriftlihen Gremeine it botgeﬁegct

uLe,
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tourde, aufdie Catechetifhe Gragen wob!
antmottete,und feinen Tauff Bund mit GOt
Sffentlidynebft uns erneucrte; undfolder Gee
falt unter den Catechumenis mit eingefegnet,
undbieranfiurd). Counion mit admic ivet ift.
Bebenne jugleich unb lengne nidht, daf
i gldube ; Gotthabe mich , ans Erbarmung,
bey folden Umftduden lafien confirmiret
weeden s guf da () der alte rirus confir-
mationis Ecclefaftic defto mebr Kvafft und.
Seudt an_miv beroeifen mdgte: FWie denn
bie Soleone Eeneuetung be¢ Tauff«Bunhes,
bevnral ba bic Perfohn unter und dargeftenet
ward, biec ded Satang Hintechft fo geaus
famiich empfunden, s einer unbefdhreiblichen
Comectung und Stivcfung bey vielen gereie
shete, nidhtobne geeffen Thednew Guf , fo
webk bee Catechumenorum, g8 bey meiften
i Yer Kirdie. (2) Daf ich, va, fenee tibel
gueiner [ exbanlidhen Bewegung der - Seg
Lest, und mandher Webehruna, ausgerthlagen;
batous feenete, roie Des Satans tinternehs
mungen, der Rivdie Ehrifti endlich jum Befter
Dienet miiffen, und das um fo vicl mehe, e ofe
fenbabrer fie febns item, dap mithin verroahs
ref wirde auf foldye Reiten , da devgleidyen
Satanifdhe WiecEungen leyder gar in Jveifs
fekgesogen find, (3) Dafidyaus dem alien
bollbeeeitet wittde, indem Kampffe des Glaus
bens; nadydem fehon vorhin , fo bald i3
Qiigem Berflande geFommen, mit feurigen
Ds Peilen
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Peilen des Satans , wider @Ottes Mort
und Heiligleit,dexmaffen geplaget wodenwar,
Dag b offte viel T hrdnen darod vergoffen,
und ntemand diefe Noth getlaget hatte, bis ¢s
meine leblicheBruder aus demIeinen walbs
genommen.,  LBesweqenich jederinan ju wars
nen pflege, nach Derm heylfabhmen Rath des feel,
Lutheri; bendes , folhen & dlangen Biffen
nicht sachiubengen, und, bey Reiten die Ans
fechtungdenen , fo da geifiliche Exkantnif has
ben, ungefcheuct ju offenbabrey

V. QBas die Studia der erften Fugend
beteiffts habe ich. sualien Kianften und Spras
then einen o favcenardorem getragen ; und
swar, der natuclichen inclinationnach , am
meiften jut Eloquentia und Polic; Daf mir
{chroehu worden , meinen §leif hievunter ju
temperiven.  nfonderbeit bin mit vieler ap-
plication geubet wotden, nechit der eloquu-
tione, i dex aGticne oratorias . daher Anno
1673, dex Helmfradtifdhe Hevr Probft und
Profeffor Chriftoph SCHRADERUS , al8
Geaeral Infpe&tor Scholarum, bep cinem
&dulsExamine » nach gehaltenem Adu O-
ratorio, gulest fich ju miv allein gerendet mit
folgenden QBotten: Q{nd reliquis dixi de
attione ,id te wontangit ! B¢ denn eben devfels
be, in feinen voddyentlidhen Exercitationibus
Oratoriisy A, 76,77, 34 Helmftadt, den nadys
mabhls fehe bevubmten Heven WE!;IRC%E
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HOFF mit miv conjongirte, daf toir bepde
in utramque partem peroriten mufiten.
Gleichivie aber Mofes, da ex grof ward, nidht
mehr wolte ¢in Sobn beiffen der Todhter
Pharao: Hebr. X1 24. Alfo ward ich , bey
Dem allen, aus$ dem Hieronymo erinnert,
mid) ficsufehen, daf ich ja nidht Ciceronii-
nus oder Virgilianus mebr, alg Chriftianus,
mddyte angufeben feyn.  YBozufam, daf in
ver Kindbeit fhon, obgedachter maffen (n 1V,
§.3.) mit Denen flageliis (piritualibus, weldhe
nochnicht adnslich cefiveten, gestichtiget war.
Unter foldyer Sucht blied, durdh B Ottes Gna-
De, bep. mir die fiete LeGio Biblica mn ihver
Eraffitgen ABhrcFung; und dienete mir dabey
nidyt wenig der Honig fiffe Gebraudy des
®nadenseeichen Thomas de KEMPIS, von
Qer Lacbfolyc Chrifii: weldyem Budhe der
Seel.. Luthevas felbf qud), viel ju dancken
gehabt.  Hernadymapls bin mehr und mehe
geroehnet ju frdvcferen Speifen, abfonderlich
Quedy des feel. Joh ARND T YDgbres-Chris
ftenebum. und des feel. D, LuTKEMAN-
NI Vorfcbmack G étel. Giite.

VL. Ubrigens hatte in der erfren Kus
gend Di¢ propedeutica linguarum und. diici-
plinarurs » aud) aller Philofphiz partium,
unter Anfibrung meiner Brider, beveits tra-
&ivet; 1 Poeh aber, nebft der letione Poe-
tarum Grcorum , den ganfen Virgi ium,

; und
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und (ele€ka carmina anderer alten und neues
Poéten, butch excerpiret-in futurum ufum,
und jugleidy guten theils Maronem austvens
Diggelernet: Damit auchden mit pieler Mike
be gefammleten apparatum Pogticum jur @he
te @Ottes , und jur meinem taglidyen beften,
aienden mdste 5 fo hatte daneben vorges
ommen und. beveits angefangen, diePreves.
biaSalomonis, nadh der Grund-Syrade , in
cinigen NebeasStunden mit einter lateinifthen
metaphrafi heroica ju exprimiven. K diee
fer Faffung begad midy in Academiam ps-
triam Helmftadienfem, mit dem Kabr 1676,
Da bag Jubileum Academicum gehalten wevs
Den folte.  Wienvohl fchon biebepor: dafelhit
¢ und ausgegangen twar, fondevheit bey
SCHRADERO. und MEIBOMIQ, ol ute
bergleidlidhen luminibus Eloquentiz und
Poéfeos; ingleidhen benden Theologis, D, Ti-
TIO, D. FRGLINGIO, (bey mwefdyem lestes
ven heenadh den Tifdh nahm) und Denent Fra-
teibus WIDEBURGIIS, damabligen Philo-
fophis, und mehren Profefloribus: bdie mi 7
al8 gute Bdnner und. Freunde meiner Brire
der, febe tiebreidh anfoenommen. % tane
abin ju eines folchen Reit, ba in gewiffen di-
{ceptationibus Philofophicis ipfidocentes fe-
rio diffentiveten; %a, nedy eitigeemaffers une
ter die Theologicas Syncretifticas : Dbg!guﬁ
Duefe legt ertvebuten controverfiz bey mg:a

#¢bn
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chn Jaheen‘eine jiemliche Entfcheiduny bea
%c-mmen batten; F5chmeine, diive) das geiinds
Tithe Bebenckendes feel. D. Salom. GLASSI,
Hicju Tamen nunmeheo die Pis Defideria Spe-
neciana ; von weldhen man billig fagenmag,
wie REB Sye. T. XLVI, 1, diefelbige
Seyritft bradb herfie / wictin §ener/ umd
bt YOOrE branmte/ wie cine §ackel! el
dyer Denn obige Theclogi nitht abfielen.
tie fieh und thevi toav ¢s 3 Der%eitman&)e’m
Studiofis, Daf fle anf einereale Befferung ges
wicfen ourden! Jndem man e bungrich
nnd direfigroat,ju ¢vPermen, wie thandech eie
dentlic) wach den wabren FuubftapFen der o
vangelifdyen Reformation procediren ,und
g emner Evangelifchen Defferung vecht gelane
gtir, und andere anleiten mirfite. Dabicg
8, nad) Malm. CX1X, 59, Ny bettachte mers
e YOege/ undEehremeine $iffe 3u deinen
Seogmifiin. ic. v. Bo. YOenn b Yore
off cnbabr wird/ 10 effreuet es/ und maches
Elug die Einfileigen? _
MNad bét%’éfdﬁ%eltbeit foldher Sabre, bin
ith rear, beym Scudio Theologico, 311 Dev Ari.
{totel fohenund Scho!aﬂifc!)en'ﬁebt:ﬁttl)anggg
fubtets jedod), mitdemn nitht gevingen Vots
thedl , daf dadurdh eine gerwiffe Aaleiting s
sladyaberforimen habe, jum ricdhtigen Ves
ftande dev Avtorum Theologicorum uberall,
wicaud jur geindlidhen Unsesfheidung Veri.
: U]
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tatis und opinion'ss und jur vechten Faffung
der Principiorum Philofophicorum, unbd fo
mandherley terminorum und modorum lo-
quendi, in Theologia receptorum, teldhe
fonft durch einen unvichtigen Begriff nicht wes
nig Mifverftand veranlaffen.  Und wive 3
wunfdhen,dag heute juT age felbigePedianidyt
suviet hindan gefeset, und daber: ex negle@u
Doétorum veterum, di¢ eruditio Theologicay
in diltin&is conceptibus formandisy nidht
mebr (uperficialis hoc refpe&u, alg funda.
mentaliss bey vielen befunden oerden mdchte.
ABie wobl ich hiemit denen vormabligenAbufis
hus dee Theologie Scholaftica gar nidyt das
JGort rede, fondern nue fobrium ejus ufum,
toie ibn unfeve beroehricfien Theologian ihren
Gchrifften adhibict haben, bepbehalten wiss
fen will.  Ru reldem Ende um fo vielmehe
nothroendig bleibet, yuforderftaus dex heiligen
Schrifft felbft das fundamentum fidei analos
gicum exegzstice 3u eruirent, und hievauff die
meifte eit, Mube und Gebeth , anjumwenden,
ie B CHEMNITIUS offt evinnevts anff dag
jener Gebrauch , dex Lehrzund Nedens-Avthen
in applicando Defto vidhtiger obfervirt werdes
Sumablen beyde Stucke alfo befhaffen find,
vaf darunter rwoobl fatt hat, die Regula Domi-
nicay Dics PUUman chun ¢ und jencs nidye
Gaffen! Macth, XXl v. 23,

Vi,
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' VI A, 1679 und go. begegnete miv Geles
genbeit ju Wolffenbirttel und Braunfdyroeig,
was in"Eloguentia Sacra, ex meritislimi
SCHRADERI ore , und deffen nimmer gnug
gepriefenen Commentario de fenfu ‘& ufa
Rhetoricz Ariftotel's, empfangen hatte nod
genauer jupriiffen, € praxidet bepden Kivdrens
Oratorum, $ycre D, Brafidani DA TR, Abs
tes und Generalisfirni ju Wolffenbuttel, und
Heve Cafparis CRUSIE, Ducalis Ecclefiafize
Primarii ju Braunfdyoeig 5 bevorab da dicfe
beyde methodum diverfam fiihreten, det et
tere concilam und coloratam,, dev etfte hinges
gen periodicamund penderofam, - HcyTolges
te aber dem exemplo Dacteis pornemlichs und
imicirte Denfelbin, ie in anderen Stitfen,
alfo jagleidhy in adtione fo gar; daf wer D.
BRANDANUM (' fo nanute man gu der Seit
den theuren Theologum) gebdret, deffen Arth
und WBeife in meinem predigen gank eigentlid
mevckete, conf,” Poem. Miscell. P, I, ¢; XIX.
XXI1.

Eben demfelben chrete ich ohnedem ald meis
nen SBater, dierveil er mit meinem leiblichen
Bater vormahls verteaulich gelebet hatternud
fich dahero meiner dlteven Brider gleidyfals
angenommen.  Dannenhero ¢s denn erfolges
te, Dag 2. 1<80. al8 das nuchtige ConReltorat
bey der Firfil. Schule ju' IWolffenbirstel vae
cant, und miv angeteagen worden, forool ﬁ_uﬂ’

Deffels
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beffelbigen, al8 meines dlteften Bruders Frine
nevung, ( conf. fup. §, 1) diefesmeiren crften
offentlidyen Ruffenicht entgeben Fonte.

VIl Bon der Fubrung iekt gedadhten
Schul-Ampts, fage mit Wabrheit, jum Preis
fe ®dttlisher Darmbersiabeit;dag fofort beym
ntritt, und fo lange idh)s vermaltet, Gottmis
mit gervefen Frafftighidy: - IWelcher fogefeanes
te 2Anfang, dem publico in wurcElicher Station
su ienen, nachmabls bey Ubernehmung anders
weitiger dffentlichen Bedienungen, mivimmer
sum befondern Troft gereidhete,  Und vb idh
gleich, nebft Den Spradyen,die meifien Heyds
uifihen Autores ju cractiven gebabt ; fo ift ¢s
micdennod) hiemit alfo gelungen , dafnachhes
voniemablis denen beppflichten mdgen, welihe
die - Schul Aempter, wegen Traltiria dep
Hevdnifchen Scwifiten , wie Geril anfehen,
als wobey wenig oder nidhts ju erbauen ware,
Deny i) babe iplo ufu befunden, dag eine
Ehriftliche Crbauung davunter fidh) gar wohl
adh biren laffe; theils, omictendo non necefs.
[aria; theils infonderheit, aceommodando
pleraque; per imitationem  theils, die Gnas
De GBOttes ampupreifen per differentiam Pa.
gani(mi und Chriftianilmi; theils, coarguen-
do 2 minori ad majus, feu minus verimili
ad magis verilimile. &c. YDes d4s derg
voll iff 7 des webet der LVTund Biber ! nd
¥as nbrige wird dadurch gefaltet , und geo

: feguet.
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fegnet. Danuwalfomitdenen adul-isy nels
e jum - Heitigen Adbendmabl gehen famtdem
Redtore ju thun batte; Sobat fidh Dancben
dev griflefie acifthiheSeegen bald herfie ges
than, als nut eimmabi intimirte, ¢8 midhten
diejenigen, weldyejurBeiditund Communion
naber woliten, vorherobey miv privatiffime
fich melden, wad prifenlaffen. Demn, von
Dev Jeit an Fanten fie vlero und ungeymungen:
und nicht reenigerdes Sorntanes , nadh dem
Deil. Teeck -gegen den Abend , verfammier
Ten fid) bey mir miederum diederS. Coene ges
nofund theithafftigworden, aufdaffic fid im
neuen Vorlat durchs Wort und Sebet ermes
heterund ftavcheten; Tobey mandemn, nechff
Der Heil, Sdywifft, Catechifmo ud Coms.
‘pendio, Die Sefung Foh Arndts Vidvervom
wabren Chriftenchumb/ und defien Paras
dicf:Garelein / wie aud) D. Liurkemanns
Vorfbmact Gdetlicher Giites recomrmen-
‘divet hat, wid, nath geenidigter Andachi, Geler
genbeit génommen , fingula im ¢inigen, di¢ ¢8
%benétbige‘t + befoudeve Crinnevungen mitjus
theiien.
1X.  Alfoifidas erfte Sabr mit mercklis
her Benedeyung jugebratht: Binmen welcher
iSR,eitmitbin nichtbabe unterlaffen, ¢ine Theo-
ogifthe Neben e Yrbeit , und rwarbefonders
mit cinemn Judzo Converlo, taalich fortyufes
fen. . A8 abev Yo x681 die Peft fich indev
¢ Nabe
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Nabe ausgedbreitet , und die ftudivende Kus
gend, gleid) wie andere Leute, auseinander ges
hen wolite; Berfpubrete id) bey miv cin nenes
fonderbabres Verlangen, meine Studia Theo-
logica auf mehren Univerfitdten yu profequi-
ven,  UWeld) deliderium meines Gemiths,
gleidhtie ein geheimen igniculus, bald aufuns
befchreiblidye toeife jugenommen; ob idh wobl
mit gankem Ernft mich aller mueation ente
fblagen , und lieber in dev febenssGefahr
aushalten wollen, al8 temere ¢ine Enderung
vornehmen: LBesmegen auch jum dfftern mit
Lhranen auf den Knien GOt angeruffen has
be, bafichvon foldhem uber die Maffe anbals
tenden affeCtu befrevet wiirde. Da ¢s denn
gleichroshl, bey Berflieffung des fanfiten viers
tel Babres , fic) gank unvermubtlichsugeteas
gen, daf ein mue fonft unbefannter Stuoiofus
(der da von furnehmenEltern und Vermdgerns
den Anverwandten jum Studio Theologico
gewidmet, und damahls infruivet war , bey
Anndberung dev Peftilens, von Helmfradt
nach Haug ju Fommen, und einen Candidatum
Theologix mitsubringen) gen IRolffenbittel
aumivfam. , und mundlidh erdffnete; YBas
maffen die Theologiju Helmftadt midy dagu
vorgefchlagen, weildoch forvobl die Schublen,
als die Univerfitat, mcht bepfammen bleiben
Fonten. Boraus nun zroareinen Gdttlichen
LBinck mehv ju evbennen, bermennete ; 3cbe(xg
no
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noch des obnfehlbabren AWillens GOttes
mich woch nicht anders verfichert hiclt , als
mwenn - von Hod) + Furflidher  Herrfdafft
felbft ein gnabdigfiet confens Ddagu Bde
we: abfonderlich dader Regrerende Hersog,

RUDOLPH AUGUSTUS,
Chriftmildeften AndencEens , dero befondern
©nade mid) wourdigte , nict nur wegen der
Lateinifhen Poélic, weldye Se. Durdhl fehe
licheten , fondern aud) wegen Des guten Ane
fangs bey der Firft. Schuble, und yugleich dee
Predigten halber, dieSie des Sonntages in
der Frubftunde einigemabl von miv angehdrt
und approbivthatten. Do) haben fie ends
lich bey dero Confiftorio in die unterthanigft
gefudyte dimiffion auf$ gnddigfte gemwilliget;
fintemabl fie unterdas Memorialeigenhandig
gefchrieben, tie fie mich ungern lieffen: YBels
thes der Herr Diretor Confiftoriis in meinem
Stamm  Budhe, mit folgenden LWorten auss
gedruckt; Conreftoris munere , in alterum ;
nunc annnum, attam pulchris haétenus mo-
dis fun&tus elt, ut abeundi eo gratiam, non nifi
xgre,necfine defiderio (ubimpetraverit.inte
foldyen Umfidnden habe idy denn, ante difcef:
fum, ¢ine Orationem Soler nem Paledictoriam
gebalten, fo da handelt de picrasis cultn, in
Jekolss nmeceffario s toelche von einigen Heren
StaatssMiniltris yu Wolffenbirttel mit ans
gehdvet, und jum Druck gcfotbert iff. 5
2 L]
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X. - ®Oft fubrete mich fofort it bem
vorbin nie gefantenJreunde, weldher mich aves
civen mirffen, aufdie Holfeinifdhe Univerfitat
Kiel , im felbigen 1681, Fahre; dutd) cine fo
PeiligeCBorforge,af hernachmabls jurGnige
crfaunt, wicith auf feine Academie ju mehren
CBortheil mic) wicder hatte begeben Fomnen.
Der Hodhverdiente Profeffor Primarius Hete
D.KORTHOLT, nabm uns aufin fein Hauf
aund an feinen Tifch,und machte mich bald theils
Hafftig feiner Bibliothec mmd genaneften
Converfation , dagich wieeit Sobnvonihm
gebelten ward. DerManntvar i nmeinet
Augen , wie aicer Lotheruss und dag inmehs
ren Gticken , als man bey jemand fudyer
mdgte. (conf, Pocm. Mifcell, P, 11, ¢, LXXI,
11, 17,) IBag man 3 Helmftadt an Titio,
und iibrigen Theologis, gehabt; TBurde an
diefern und ubrigen veichlich evieget. Undob
ich wobl unter andern audy Herr D, MOR.-
HOFF, dbenberuhmten Polyhiftorem , mit
ieler Hodachtung anfahe: fo Lie dochmein
jesiger Smeck nicht yu , bep Crbauung der
GtifftésHutte mich weiter wmzufehen nach
Den thelauris Kgypti al8 nur, wieferncdas,
fo man Davon mitgebracht, ju appliciten wis
ve; weldyes audh Morhofivs wohl mercEete,
und felbft billigte..  Jnfonderheitwarich, uns
ter andern refpetibus, aud defibalb wivechs
ter Jeit angebommen , el SORTHOL ['US,
it
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fie ev {hon vieles contra Poatificios edirt
batte; eben in Degriff war, den methodum
difputandiy € Seriptis Lucheri , Patrum, &
‘T heologorum noltrorum contra adverfa-
rioss atque,ex horum feriptis, ad verfum nos,
ausfubelich darzuthun: Daber ih bewogen
worden , unterihm alg Refpondens publice
aut difputiven de Preceffu difputandi Peapiftico.
Auch ift mercEroniedig, dak ev alie foldye teutfche
und lateinifche Scripta, fo vormahls, nosinter
& iltos, utrinque hevausgeFommen, mit vieley
Sorgfait colligivt hatte , undfeinen auditori-
bus vorlegte s mit dev dfftern Betheurung, ¢
ronrdenog) eine Jeit erfolgen , da devglerchen
Srifften aljufebr gefuchet werden duvfftens
mwestegen max@tj&: bey Jeiten folte Fenpen levs
nen, und nad) Gelegenheit anfihaffen , nicht
aber, nachdem gemeinen Iahn, wicunnug
-anfehen.
: XL Bey dem Gebraud) fothaner ma-
nudultionum Theologicarum , etiam D,
WV ASMUTHI yyd D- FRANCKI »* tard
mivvon dev Theologifthew Facultdt pevgdns
net, sugleichactive Collegia privatim gu hals
ten, nicht nug Homiletica, fondexnauch. andes
r¢ Theologica, uitd darneben Examipatoria
& Difputatoria. 18 ich nunnachmeinem das
mabligen Bevuff, folches warte und damit
wmgebe; (1. Tim, 1V, 15 ) und alfo einsmabhl
Deharre ia meditandis Controvertis , & qui-

¢ ; dem
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dem Anri Fanaticis, big jur Mitteenacdht, und
midh endlich jur Rabe begeberr , daift miv im
erfien Schlaffe; als werde miv Jugernffen;
idh folle aufiiehen , Lidhtanfhlagen, und den
®rund wieder alle dubia finden Eph.ll; 20,
Das argumentum capitis Riblici wat befant;
Dody aridy begierigzu wiffenr , ob derfo eis
gentlich beseicdhnete verficulusfo viel - praflives
te: Weldyes denn allerdings ju befinden in des
nen allevtheutefien Worten, ex bavet aufoen
Grund der Propbeten und Apofiel, da
IEfus Chriftus der EcEftein iff : Die da
von demfelben Augenblict hev in meiner Hands
Bicbel untevftrichen bleiben, dieweil fie (nicht
des Traums, fonbernihres ubrfprimglidyen
Snbaltsweaen) von folder ®btthidhzcwoni-
fhen WWichtigteit find, daf man hiedurhin
Glaubens:Sachen [ediglich anf BOIIES
Bortallein , und nicht auf bloffe BVernunft
oder einige unmittelbahre Ofenbahrung, ges
toiefen witd. ' :

Nechift dem allent, teugich ein befonderes
Berlangen , die fonft fo fehr negligirte Theols-
giam Cafualems grundlich ju unterfuchen. s
wat ein folth Collegium aufder Univerfitdt
Kielnody nidyt gehalten ; Jedennoch erhielte
ih8 von meinem Heven Hofpite, D, Kortholr,
deffen talent in coofiliis Theologicis bon mehs
ren Sabren fhon in Ecclefia 2fimiret worden.
€r feponirte Destvegen eine eitlangandere
rbeit,




£.cbeng:Yefchréibung. 55

Nebeit , {chaffte ibm mebr vave dasu ndthige
Sdyrifften an, theils alte , theild neuere, auch
refpedtu probabilitatis Jefuitice; umalles des
fto cigentlicher yu prafen, und vor Augen davs
sulegens und docivte alfo Cafualia privatimg
jedoch taglich, febr geimdlich und ausfihelich
IBelcdhe Grundlegung mir. in denen hernady
conferirten wichtigan KivchensAembtern wobl
3u fatten Fommen ift, jum Preife GOttes,
XL Rad dicfer eit ward id) Raths,
mit Anruffung G®Ottes, mid) ju begeben gen |
GrancEfurt am Mavn ju dem Hevrn D, SPE-
NERO, und gen Strafburg ju Heren D. Se- |
baft, SCHMIDIO, und, fo ¢8 ®Otfes Wille,
pon Dannen weitere Neifenju thun. Al ich
aber ju §ranctfurth angeforamen, fandidy |
Da jumeinem Sroeck fo biel gutes, daf idh deffer
nichi fo bald fatt werden , moch fo aleid) weiter
pinvcifenfonte.  Die Gottfeclige bewegliche
ABobhlredenbeit Des treuwsmennenden Hevr |
Paft. HOLTZHUSH var bep miv/ gleid) wi¢
¢it Magnet ; unb di¢ gewaltige Solide Fehrs
rt, und gang unverdrafient, dffentliche und
fonderlidhe, Bemithung ded Herrn Senioris
Speneri, fFam mit nidht anders fir , denn dap
ih vot miv fehe dag Erempel D8 Apofiels
Pauli , und it dev Spenerifchen Perfon deffen
FBorte horete, aus der Apoft. Gefeh. c. XX, |
35. b babe eudh alles gescigee Dag man
alfo arbeicern miffe. (&ont. Poém, Mifcell Py
4 11,
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21, e XLITT) Benderfiitseiethen fie, ich mbehe
ge Das Reifen einfielien , ynd mich tn Predigs
Ambt , (mady unterbanbdency Borfthrigen)
oderauf einer Univerlitdt, docendo ineders
Yaffen.  Und ficke, ganéunsermulitet mard ich
aurict gen Kiek beeuffor: Mohing ith, dent
aud) reveicipete,

o QBas wavdaoffenbabrer, alg, dafi bev
allen weife GOt Hide unperaleichiiche
Crempel in Francffuvth mie e Nachfolae
vorftellenund einpflansen tollen$ Fndeffen,
batte der Satan meinnidEgefdonet mit geifs
Yidyen Anfechtungen; wobey ¢8 an leiblidhen
Sufallen eben fo foehnig mangelte , dafi auch
auf der R Reife Dem Tobde talie fam: ¢s.
bealcitete mich aber defto uberfdwenghdher
die Gdttlidhe Gndven-Hilffe, beyde it aeifts
undleiblichen 3 Snfonderheit mithin auf den
Beyden Univerfitaten | Gieffenund Niaee
butg. couf Poim. Mifeell: P, I1. c. XLIE LV
VI LV,

. XHL Nachdems in Solfftein twieder an-
gelanget, ift mirbald die Profeffio Publica in
Homileticis gnadigft conferitt; weldhe vom,
nfang det Kielifthen Univerfitdt bey der Fa-
cultate Thenlogica befest, su der Seit aber el
nige Kabre vacant gemwefen war : wabey i
al8 fatalangefeben, dafcben dazumabl mem
altefter Bruder, weldhermidh fo teeulidy von
der Kindheitan mit evzoaen ustcfuf)w/gefl“::

5 ‘ E
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‘ SERNRETSAS dovtie it ol SR
LelyeaAmbt durch dew Tod “geendiget. vids
Poém. Mifeel; P, IF; ¢, EXI (conf, itupean L)y
Die vonmiz juim Anteitt gehaliene , und jue
gleich gedrusfee Oratio Inauguralis, handelte
argumaenti foco de. Homileticis Difficnltasibus,
2B eil dena diefe Protesfio Dabindbyictete, daff
die Academifehe Jugend jum exbautichen pees
digen angeleifet und inftruivetminede: Solafe
#dhy 3u dem Ende publice fiber bes AUGHISTE
NI V. libvos de Dottrian Chriftiana, nud edivs.
teeine Epiromen diefes Puicher; Sub tirlo. Ix-
Pitutionss Hermenensico - Homilerica,:  Undob
td rwop! daneben allerley Coliegia privatapomw
newen anfieng, forvendete gleicdhmobiden meis
fren§leif darauff, dafmit gerviffert Audicori:
bus die ganne Biebel Aitaund Newen 2T efta-
ments bomiletice dupdy excerpivete.

Jn weldhen Umftduden fidh folgendes,.

mit einen Yrgeren NebensCollegio. jugetras
gen; tworaus ju fehen, was fite Auflehen die
Sittliche Crbavrming auf die Ullmeofen habe:
beffcn_ridynip bevgefien-Fam.  @in exulivender
Prediger-, Nabmens Pattor Scyragmiiller,
Feiblicher Sobn des vormabligen Speperfchen
Theologi Geel, D.Scbragmlwcrs / ar
bon den TJraunsofén vertrichen , und ders
geftaft ubel traltivet und gefthlagen , Daf
er fdymad)c.n Haupts, und qur fibrung eines
2Ambtes nicht mehr capabel war, Diefer
battejum Qiel  vondenTifehen bey der Uni-
veilitat, cinen milden Beptrag erbalten, umd.

¢ alfy
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alfe audy durdh meine Hand ; Begegnete mir
aber julest aufdem KivchHAege , da ex nach
Lubeck abreifete: IBesmwegen ich thm noch 8.
agt. sum NReifePfennig offerivte. . Lojuer
fagte: Domine Profeflor , GOtt wird ihm
vas funffiehn mabl pergelten ! Nachmittags
darauff, nadh eincr gehaltenen privac- letion,
Edmmtein Audicor, und fpridt ju mir: s
tird Die eit um fepu;die ju diefem Fursen Col.
legio deftinirt gervefen, weldyes toie, an der
[abl funfiehn veclanget haben: TWeil wic
aber guten Nugen daraus verfpihret, fo- hat
¢in jeder judem cinen Thaler dentnan pro ho-
norario eeichen wolte , nodh bingugethan 8.
aot. idh bringe hier alfo swankig Reidys-Thas
fer. Das,meineich, warjamerctlid) gnug
pon Gott ! und roasgefhicht nicht ohunters
Xaf unvermercElidh? GOteeaber fey Danck
tl'}d(r feine unausfprecbliche @Gabe! 2.Cor,

3 Ife
Billig folitennd Ednte hier jualeih mi
wmeheen gedenckent, tie idy, gu devfelben Jeit,
inder Stadt Kiel gePannt einen , vonreichen
Gitern entfesten , und der Aughurgifihen
Confeffion Balber ingexiliom verjagten Edels
mantt , des Nabhmens und Gefchledhts von
Clemin: welder, mt Verleugnung feiner
fonft tubmlichen Qualitdten, dafelbtswantig
Kahreine Kinder Schul gehalten , und daz
durdh ihm felbjt die-cuferfte Nohtdurfft ﬂcc_lutl'
‘ 5tk

#
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rivt 5 Aber auchy beyvielen Creus feiner Grdff
lichen Ehegattin, viel excraordinaive Specimi-
na Gottlicher Providers und Hilfte erfahs

: ren o an deren warbafftigen relation weder

r Here D, Korthole, nogh Hevr D, Morhoff
(DieDabende, famt ibrigenHeren Profeffori.
bus,  den vortrefflichen und fehr Cheiftlich-ges
finneten Mann hochhielten , fo gar daf fie ihn
endlich fiber dem, nach feirem Tode, mit Aca.
demifthen Ehren-Bejeugungen jnr Erde bes :
ftattet haben) mit nichten jweiffeln Pontens |
Allein, die unglaubige Welt Fan desgleichen
nicht tragen. :

X1V, A.1685. Wurden mir finff anz
detiveitige Vocationes angetragen 3 Devent
eine roar die sum Fieflichen Hoff<Predigers
BDeidyt - BVater-und Conbiftorial 2 Ambt ju
SadyfenMeiningen.  AlS mir nun, bey anz
baltendem Gebet faft {hwehr murde, G OLtes
QBillen eigentlich suunterftheiden, bin endlich
auff ciite befondere eife des Gottlichen
Nuffs vergewiffert : Denn als miv per
Somnium firegePommen, id fehe viete Engel,
die miv auffeiner NReifevon fernen begeanen,
wi¢ dem Facob Sen, XXXIL, 1. 2. und fingen
biefe Worte : GOLt bewabree alle deine
YOette: Daf dever niche ciner verlobren wers
Oe! Unter wekhem Gefange i) gebradt wuws |

be, ju Sr. Durdhl. Heesos BER N-
HA




éo Die dritte
HARDO:, Chriftnsildeften ndens

cfens , inder Kivche ju Meiningen; (conf,
Poim. Miffecks P. 11 ¢, XXVI. P, WW.ci1, PV c.
v1. Xxx1.) fo habe ich, duvch weifere nrufz
fung GOttes, und Theolegifdher Bater Beys
rath, mein Getviffer berubigen, und an Diefet
Vocation ticht mehr gociffetn Eonnen. el
dye deute and volljogei worden , nadydetn ich
etft jum Kiel pro Gradu Theologico difpi-
tivt, de Minifterio Eccicfiafrico : UnD ift hernadh
Diefe neue Seatiomwicrvobl aleichfals nicht fane
g¢, jedodh defte reichlrcher, beym Gurfil. Hoffe
and Lande , von dem Almachtigen benedeyet.
OB oju aber ein guter Grund dafelbit fthon ges
Keget, und Langft verhanden geweft; Sumalby
Yen DiesBrneftinifibon Anftaleens bejouders
3um catechifiven, uod) bov- meiner Antunfyt,
i fteten und. taglichen Exercitio fovafaltigs
Kidy erhaltenivaven.  Bumeincr Rcit forirs
ten die Kirchenund Sdyul s Vilicationes aida,
pon teldhen wir Vilitaiores untesthanigfie re-
lation ftets ju thun hatten : Abfonderlic) aber
wardmie nechft ¢inem: Politifthen Contiliario,
commictiret eine mif viclem Seegen A, 1686,
expedirte Vifitatio des Gefaminien Henoe-
bergifdhen Gymnafii illuftris ju Schleufine
gen 5 alwo annod) lebete der alte bernihmte
Here Re&or SCHADE , uyd dev nadymablic
ge Altdorffifthe Theologus , wHere D. Chyi-

{toph SONNTAG , oeffelben Gymmnafii
Ephe-
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Ephorusy Profeffor Theolsypiz, undSoperin-
tendens oar.  Deun, hothgedachter mein
Onadgfier Hevefreuete fih fiber nidyts mebhy,
als wenn jur Chre GOttes , an Kivdhamd
Schublen was gutes fonte eereithet umd augs
aceihtetwerden. ‘GO beftatige und betakhs
ve folchen Sinn, als einen Quell-Brunnen alz
fer Benedeyung, bey devo HodyFueftl, Haus
feewiglidy! -conf, Peém. Mifeels, P. I8, ¢, 1, V1,
XXV

XV. A.1¢7. Domin. Rerninifcere,
Fam e neuer oleonse Ruffan mich ., dureh
bier Depurtatos , oon dér Stadt Erffure:
(conf Poém. Mifell p 41 c. V1) Deffendivini.
nitis , unacum (equendi neceflitite, pon e
Shue » Sadfifhen Obet 2 ¢ ‘onliftorio in
Drefden, alsidh felbiges dariiber conful ele,
erfannt, und endlich aleidyeraeftalt don meis
ner gnddigfien Hevvichaft wmde agnofciyt;
bevorab da der hidfifectige ERNESTUS
PLUSs fidy vormalhls, bey cinem gheidyen calu,
in Guaden verbindlich gemadht, dicfer Haupte
Stadt in Thirvingen dereinftricht abjufehias
gen, wenn diefelbe cines Theologi Gegentibers
laffung verlangen wiwde, - s foardmiv das
durdh) su Eeffucth anvertrauct pag Paltorag
bey Do Haupt=Kivdse jum Predigerss , und
bald darauff das Seniorar deg Coangelifhon
Stadtnnd Lands\initterii s ont  pers
Enipfiet iff das Prafidiam deg Minifterial.

(od¢e
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(oder Confiftorial-) Collegiia tvie auch die
Profe(lio Theologica Auguftanz Confeffio-
nis bey Der Univerfitat.  Bontvelher migra.
tion gewiffe monumenta gedencket find: (1)
Dic Niciningifche AbfchicdssPredige; (2)
DicErffurcifche Antrices Predige 5 und |
(3, Dic SenioraresAnrede. :
Aus fduldigfter DancEbarkeit nbergehe
nicht / DaB ooblgedadyte Erffutifche Haupte
Gemeine jrm Predigern, nicht allein mid fehe
licbreidh empfangen, fondernand) daneben die
nicht geringen fumtus jur Doctoral-Promo.
tion @weil id) diefe auf der Kielifchen Univer-
fitat, da fieden Anfang Anuo 168. pro licens
tia difputando genommen, mit dem Heffens :
Darmftadtifhen General-Superintendente, |
Heren Abrahamo HINCKELMANNO,
polljichen folite,) frevwillighat fibernommen,
und dargeleget. GOt vermebre ihr dafie
allen aciftlichen Gnaden Jufiuf vbhn anffhivs
ren! Dey Erwebnung defielben Gradus Acas
demici, finde yugleich mercErinedig, tvas mafe
fen auff felbiger Holfieinifthen Univerfitat
die [0bliche fonderbabre Gemwohnbeit, bey der
Theologifthen Facultit, werde oblervivt, dag
ante confummandam Prometionem ¢ift eyds
lidyer Revers auspuftelien ift; Worinnen mit
enthalten , man voolle fich huten fiiv folden
Sehraund RedensAvten, roeldyeda anfioflich
feopn , unbguunndthigen Streit Anlaf geben
mochten.

;4
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mochten.  IBoraus denn leicht abjunchmen,
wie ith deffen hernadymabls auch nidht werde
vergefien haben. - Dannenhero, wenn mix das
wider ichtvas beygemefen werden il jedess
mablnicht unbillig ju bitten befust bin, nach
Chriftlicher Liebe doch uprifen; Ob nicht die
’ Seuldfey an Seiten dever, weldye fich nicht
{chenen ju tadeln, wagvondltern und unvers
badtigen Theologis feinen ilhrfprung Hat;
ober an Seiten foldher , weldye, mit Vers
fchrocigung der ndhtigen Umftdnde , und mit
Berbehrung der orte, fo ubel judiciven;
nath dem alten Spridyroort : Nibil 1am fim-
pliciter dicitur 5 guod nonperverti posfit cavils
dande, o
XVI.  QBas der Apoftel fdhreibet von
#£pbefus, 1.Cor. XVI; 8,9. das Fonte idy,
alg Senior Minifterii, von rffure fagen:
!iv ift cine groffe Thir auffgechan; und
fic find fleifig/ und find vicl Yiederwdreis
ge albier. Desmwegen lie§ mivs ium o vielmehe
angelegen feyn, und jroar aufalle Ieife, Die
TheologifdyeProfesfion brachte durchBOttes
Gnade, wieder jum Standemit publicis und
privatis leionibus , qud) Difputationibus
publicis, de Sarisfatione, Furamenties &c. Ders
gleichen cine gute Seit unterlaffen war, Das
weitlaufitige £andsMiniferiom 5 twie auch
2a8 Gymnalium Avguftinianum » und die
Schulen , wurden ordentlich vititivet ; und

. it
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nicht toeniger bey den Confiftorial-Seslionen
Craft gebraudht difciplinam Ecclefiafticam
gehdriger maffen gu exerciven.  m Predigs
Ambt hatte idy unwiediger mehe Seegen,ald
ith begreiffen fonte, fo dafid) effte fagen mds
genmit Petro: Hers/ gebe vonmir binaus/
ich bin am fiindigrer L¥enfch ! Dent, wo idh
gedachte, Die Predigt hitte nidhts ausgerichs
‘tet , da mufie id) bald evfabren und befens
nen ; Daf. die dberfibrwengliche Reaffes
twelde fich exlerivt hatte, ey GOttes und
wicht von mir, 2, Cor, IV. 7. &b giengent
auch - die Catechifationes im Sivange)
nebft Aiederholung dev Peedigten, thels
in offentlicher RKivde , theils auff Ddet
Plarre: Und die Confitenten toaven willig,
ot der Beidht fic) einige Tage ju melden und
prifen su laffen  QQie Dem allen aber, und
obgleich foldye Erlerdyterung durch dic Bovber
veifung borher ging, 1o war unmd biteh'mivdodh
im Dadytfubl die: fdhtoehrefte Lafis Qufons
derheit wegen der Menge, und déver Seclen
fo fehr unterfchicdenen Defihaffenherr: LBots
anff fich individvaliter ju apolicivent , tote
Sichs mit ahrer Sovgfalt gebubret, ud dies
fes fo viel Stundent gu continuiten ;, mehty
mahls bey mic ¢in deliquium perubtfacbte.
QBestwegeit audh vovmahls der wohlverdienz
-#¢ Theologus, Eralmus SARCERIUS,, nitht
bat fiber fedyehn Devfohnen BVeidht hoven
Eounen; Wie von demfelben fihreibet g_n‘f m
. iefem

4—-
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Ddiefern Sticke nicht weniger woblveefudhte
D. Calpar MAURITIUS, i feinem opufcuio
de Abfolutione privara, mit folgenden Wors
$en: Celeberrimmus Sarcerius nen wuifi XV1, potust
abfolvere una vice.

Undleugneidh Eeines meges 7 Gefiehc es
bielmehe von fe(bten, nicbto!;m‘%cfcf;«jmung
vor ¢ Ott; dag foldhe unectraghide Beidhts
Sorge die caufla impulliva aewefen; vm wels
her LBillen idy Anno 1690.Die mircfish an
mid) ergangene Vocation sur - Hildesheimis
then Superintendentur, gig welche von dem
eigentlidhen Beidtfiben, in Pafto:alibus fun-
Stionibus, freyift, micht -abaeneigt senefen ana
sunehmen : Gleidhwie aus ebey foldher Urfas
the obaedadhter D, Mauritiusvon Roflock gen
Hamburg gefolget mar , da die Paftorac.
Yembter gleidfals mit demn Deidhtz Stuhl
mct beleget find. ~ Nadhdem man aber an
feiten Crffuct defto meby in mid) gedrungen,
Dagid) bleibenmdgte: fo 9ar; Dag ¢ine Depu-
tation, pon €, €, Stadts Magiftrats yypd C.E,
Minifterii Gliedern , deffals an die Stadt
Hildesheim (roelcher th allegeit, vor ihre fo
guitige und beharrliche propenfion, pont BOtt
uneadlidyen Seegen erbitte) gefandt worden -
o beferme aud), Daf mein Gemwiffen dabes
vo toch vielmelr und groffeve Noth empfunde
babes St dem rounderfahmen Loechfel, daf
Rie borhinverfpihrete allufhmehre aft, des

S Deicht»
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Beicht Stuhls, nunmebro, aufder Wage
Des Gewiffens, gleichfabm erleichtert gefdhies
nen, weil mich Die otligation gegen fo viel feuffs
jende anvertraute Seclennodyviel tieffer nies
Dergedructt nnd uberwogen. - LWelche Erfabs
rung aus der Tieffe mich gelehret hat , und
miv ju einem Seugniff oder Derweifthum dies
nen miffens s£incs Theils; s fendievors
Berige,an fich qute Pefummernif,doch nicht fo
Tauter getveft, dag nicht etrvas von menfchlicher
Ungufriedenheit damit vermiftht gerwefen was
ve. LWovon ich gleichroobl noch inniger und
grindlicher bey Seiten mid) hatte reinigen Fom
nen, wenn ich den Gefdhmack dev an uns
Chrifto eeriefenen Gdttlidyen Eebarmungen,
(Rom.V,3,4,5,8. &c. Xll, 1.) gleichivie fonjk
damabls taglich in andern fhrochren Fallen
gethan, alfo audy in diefer befondern Gervifs
feng-Noth, mehr dabin angewendet, Daf ich
die Megul S. Pauli, (Philipp. 1L, 4.) Ein
jeglicher feheniche auf das Seines fondern
auf das daf dcs andernifE! undS Jacobi,
(c. 1l, 13.) Die Barmbergigeit ribmee
fich wider das Geriche! Jur vdlligen ap-
plication ftatt finden laffen.  ~ Sbo gar 1weit,
nber alle menfdhliche Vernunift, evfivectet fich
das Prophetifche TWort, (ans dem Holea c.
V1, 6.; nady dev Auslequng Ehrifti; Match,
IX, 13, Xlly», Tjcb babe YOoblgefallen
an Oer Darmbergigeit r pnd nicbt am
Opffer!
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Opffer! fo garmweit, fhreibeidh, daf nicht ;
nur die Pharifrer , fondern auch gemwiffenbaffs |
te Lebrer nodh immer davan 3u lernen haben, |
Damit fie weber ju piel nod) 3u wenig thug |
mbdyten! AndernTheils fo foltediefe Heims | B
fuchung dazu dienen, dafid)andern , gleicher
geftalt beangftigten Seelforgern, defto beffer §
Eonte beyrdthig fepn. Luc. XXl ;2. - 9Rie |
denn, jum Exempel, nicht lange bernadh fich |
sudetragen, daf ein gewiffer treuwadhfahmer | B
Paftor, ciner Stadts Gemeine 3 Stendal, |
fein Yumpt desroegen bat wollen gar auffgeben; ‘
und der unge;roeiffelten Meynung anmidh ges |
fbrieben , al8 witede ich ibm felbiges nicht wee
niger vathen : Der fish aber hievon jurick hals |
fen, und berubigen laffen, da qus obbefthries |
bener meiner ¢igenen Crfabrenbeit ihm fehrifft: |
lidh) remonfiriret , wie das DBetlangen nach ber I
Befrevung von dem angfivollen Beichtftubl eis |
ne foldye Berfudhung fey, die da woblibers |
tounden werden £dfie, o man nur bleide an ftes §
ter hevginniglicher Betrachtung dev allertheus U
reften Barmbertigheit Gottes gegen uns in |
Ehrifto, und daber mitIGachen und Bethen |
fire Die anbefepline Seelen, ja mit lang 2 und i
fanftmuthiger Gedult und oldubigem Warten i
anbalte; unbdder GnadensKraft, welche dur)  §
Diefe Glaubens s Ubung vermebhret wird, fich |
mdt {elbft dur) unjeitige Abwerfiung des |
beyllabmen %odyes beraube. Uyd ifE gewif,

‘_. -
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daf von cinee foldhen Fuganichts anders, denn
Unruhe, wie beym Jona, und eine Befferung
erfolae: Hingegen, aus dem procedendi mos
do Evangelico, dafernn man Diefen Weg von
dem dngftlichen LBicdertillen erroehntermass
fen gnug ldutert, entftehet mande Seelens
Beute, mit einer Heiligen Rube und Sufries
denbeit.  Denn, ob man woblohn unterlaf
ugleich evfabret, tie bey dev obhandenen
Remandnif vie getveueften Seelen-IRachter
fagen mitfien 5 YOir find unsige Ruedee!
fo Ednnen fie doch aus ihres Heren Munde fidh
audh teoften durth die Meben Lorte ; Yie
baben getban/ was yoir 3u thun {chuldig
waren! Nemlidy, wenn fie nicht haben eigens
williglich ihre nbernommene PHicht fabren
Laffen, vielmebr in @edultihr A erct, fo roohl
des Glaubens , als des dffentlichen Ambtes,
pued die vou GOt verlichene Guade, nadh
Mugligkeit vollenden ollen.
9Bas id) iibrigens zrocymabljeso erroehs
net habe vonder Evangelifthen Methede, 1ie
tman den {Hweteften menfehlichen BVerfudbuns
gen (1. Cor. X, 13,) am Oeften begegwen mdge,
durd) gnuafabme BDeberkigung der unauge
foredylich-groffen Erbarmung gegen uns; nah
der Gbttlichen Anweifung, Matth. XV 32,
33 Davon fan nicht umbin , ‘ein befonderes
Exempel bepjufiigen ; weil ich felbiges inter
fingularia, Die miv find wiederfabren , gum
: ings
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Dings mit referire,  Jn der Stadt Ceffurt |
fam gumirciug:mi{fcrS}Iaunbon@ilbesbcim, *
Gewiffenshalber Rath su fudhen. Cr Fonte |
abec Fein QBort fprechen, daf er nicht dabey |
emen Sehritt jueief widye: fo fcheu batte ibn
die Anfechtung gemacht. A8 ich nun forfhes
fenad) dev Urfache, antwortete ei:-So groffe
Noth habeidy vor dex Entriiftung, cine Sliege
ander I3and erveget meinen Xachiorn wieder
Die, fo um mid) find; naticliche Mittel habe
i) gebrancht vexgeblich.  Sch fagte, daf midy
felbft dawicder mitfie vermwabren , bey dem fres
ten 2Anlauffallecley Menfehen; hatteaber Fein
ander Remedium, als, in Bereuung meiner
eigenen Febler, michobu unteclaf su frdvcken;
und ubereiten , und jwar durd) glaubige Res
tradtung Gottes Crbartung, Gedult und
Langmuth gegen mich in Chrifto: Nady wels J
dher vedhtoernunfftigen lautern Milch gieviggn |
fenn, mich freté. beflicffe dueh Meditirung
Erafftige: Spridhe des . Evangelii; ®ies |
el , unter folchem Schmack der ®ottlichen |
Liebe und Freundligheit, Fein Verdruf baften, |
nod) die Sinne Btbertiuben Fonne, Der |
Mann berfrady, heiliglich sufolgen; blieh 14. f
Tage,und befferte fich bon LTageguTagemehr |
und mebr: veifete auch hernach fane Seraffe |
frilich, wie A&, Vill. 39, Nad) BDerfiiess |
fung etiies abres Fomt ev jumir, auff meiger |
Rerfe nicht weit von Hitdesheim ; nue judem
S 3 Cnbe,
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€ubde, daf er mir abermabl danchet fur die

‘mitgetheilte Gdttliche Graven « Ditlffe, mo-

burch ev odllig jur Freyheit gelanget fey.
LBobl dem, der in foldyer Einfalt fich felbit
it dem Balfam des Evangelii curiret 5 und
in Aemuth des Geiftes alles Wohlaefallen der
Gitte und heralidyen Darmbersigheit unfers
®ottes ibm woblgefalien Laft, und foldyes mit
erfirllet in €hrifto, als dem Opffer aller Opf+
fer! 1. Pet.ll. 2,3." s . Theffal.1 11,12,
XVIL €3 gefiel 3Ofte, nadh feinee grofs
fen BarmbernigFeit ¢ obaedadhtenr Seegen ju
Crffurt noch weiter su vermebren; infonders
Beit, durdy die a. 1690. erfolgte Sendung des
Deven M. Augufti Hermanni FRANC K| potr
der Univerfitze Leipgig: afliwo Derfelbe mit
piclers Applaufi ynd augenfdyeinlicher Bene-
beyung bigher docire hatte, und pon dannen
gum Prediger bey der Auguftiner. ®emeine iny
Crffurt beruffen ward, Kemebr aber pies
durdy, bey der Stadt und der Univerfitet, die
Seelents Crbauung offenbarlich sumabm: des
flomehr tobete der Catan Damwieder mit
Meid, Q&g‘teruglgcn uni&%b&tlid)lciten X (:jlleid)
fote m dev Apoftels ihte, ¢, Xill4s,
ot B frelsGefehyich 45
I war nun gmwar des aroffen Sum:-
mers , weldhen die Dildesheimifche Vocation
mir ju gezogen, endlich befeenet: Kedoch ges
fhabe s heenadymabls Anno 1691, ba& b@e.
us




£.cbenss Befdreibung. 7z |

Chur. Furflihe Durdl. ju Brandenburg |
mid) anhero gnadigfblriefien; Nemlich,jum
Profeflore Theologiz und Dire&ore deg Se. |
minarii Theologici, bey Dero new anurichtens |
vet Friderichs Aacademic, und jugleich um |
Magdeburgifhen Confittorial - Rath, und i
Brediger bey biefiger Dom Kivche i Halle, |
{conf. Poem. Mifcell, P, iV, c, 1.) QWoraus I
ich denn, bey verdnderten Umitdnden, eigents |
licher Den Gdttlichen Ruff evfannt, meine Die |}
misfion ordentlich gefuchet, und bicher midhy ||
abboblen laffen: Dabin auch foohlgedadhter ||
eve Francke bald daranf gnadigft vociret |
worden, als Profeflor Orientalium Ordina- f
rius und Paftor Glauchenfis,  Und ift ferner [
Dabey anjumercfen, daf, da Anuo 1692. hies f
bon cin ungleicyer Bevicht in gerviffen Scripis |
gaefdheben war, folcher bon miv fogleidh mieders
leget und eclantert fey , dureh die in quarto |
gedrucfte woblgemeinte Yarnung, Sp |
weldye Fabre id)y gleidber maffen, die Anno |
1691. heraus geFommene bmaginem Pietismi,
refutivt habe, unter dem Lituls Conrra Inog- |
ginem Pienfrm' )y pro veritate, ﬂﬂimmillm o !
Jrndiciuns Sinceri alicujus Ecclefie Miniftrs. ‘
XVIL 2Aus allen Umftdnden mwar

bald fo viel ju exBennen, daf meinemeifte Seits
dem Willen GOLtes dffentlich ju dienen,
dev Hallifchen Univerfitat defliniret mdve.
Pabe atfo vom Anfange hiefelbft mein ganges
%4 uge
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Auge davauff gevichtet, foie, abfonderkich bep
Dem Jmbte Der Theologifthen Profesfion, des
nett langft beFarmten piis defideriis getreney
Knechte ®Ottes nadhfommren p o und das
QBerck der Evangelifthen Reformation . wels
dyes sngufanden dem theuren Matne GOt
fee LUTHERO pon oben herab gegeben und
vecliehen ift, yur rechten thitigen Krafft und
Srucht in Der jesigen Reit mit fovtfesen und
befordern mdgte, .

Su Crifucth Batte i jir dem Cnbde,
nedhfi Handlung der Heil. Serifft, die Liv
bros Auguftanze Confslionis Symbolicos
famtden Antiquitatibus Eccleaficis 5 and
dic Locos Theologicos nady deg CHEMNL
T Lehe2 Aeth; und daneben abfenberlich
Seel Job. ARNDTH Biicher vom mwabrer
Chriftentbum, beftandig cractivet: A2 1wos
durdy Lutheri wabrer Keafft + Sinn recht
erirenert, und jur Praxi gebtadht twird: tyos
bou Die afdort gedvuckten Programmars nody
aengen.  Damit andy alle beft-gemenntein-
tention gevettet wiirdevon dem Aegtvoh, als
mitrde was neues gefudyet; So batte dabey.
immer auf d¢e8 Lucheri tentfche Vorredes
tiber die 4 pifEel an die Rémers meite Avdie
tores gewiefen: Weldye Prafation eben degs
tegen yu Erffurt befonders driicken, und Jum
allgemeinen Brauch dadurdh aptiven [afjen.

Qicfe lautere ALficht abee , nach vee

; Anfunft
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2Ankunfft ju Halle, treutidh 1u continviren,

und juferderft befanut ju machen; So ielt

#u erft publice die Orationem Inavguralem,
de Reformationss Evangelice natura ¢ indole,
welde audh fofort edivete,  Yl8 demnach in
Der evfien bepden Sabren alles Dabin geridyz
Iet toard, daf die neu ju fundirende  Univer.
fitat nad) allen Stitcken {hon aufs befie wites
Deinfiruiret; war ich der erfte, weldyer Theo-
Jogicas Ledliones anfieng 31 balten, fo'toobl
publice, al8 privatim; und faffete midh alfo,
Daf ¢s fofort meder an Thticis, tiod) Exe.
geticis, nodh audh an Polemicis, Symbolicis,
Hiftoricis und Homileticis , feblen Eonte,
a8 Auditorium vermebrete fich dabey tage
lidy: Woju nicht toenig contribuiete , daf
gleid) agfangs widyentlich etroag pon den
Hillerslebifchen Clofter-ncraden unter die
nothdirfitisen Studiofos von mir, als confli.
tuivtem Hillerslebifdhen Prapofito und Dire-
&ore Seminarii Theologici diftribuitet wote
Dert. . €8 waren nemlich die Conventuales
von demfelben Clofter gen SHalle transporti-
wets mit weldhen , und brigen percipienti-
bus, die gewdbulichen Clofter-Sacra » unter
memer direftion, i1t ihrem vigore und exer-
citio gugleich find exhalten: Dabet nod jeso
alle Tage swenmabl die Hore Canonice , Das
it , die in Cldftern alfo genannte Beth.
fiundert, vom Anfang der Univerfitdt Ber,

S5 ungugs
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unausgefeset beym obgedacdhten Seminario
in meinem domeitico Oratorio obferviret;
Und davin theils der Plalter sur Erbauung
traivet, theils aewiffe erbaulicdhe Schrifiten
perlefen, nidt weniger judes Landes und der
Kivdhe beften Gefdnge und Gebether hinguges
than twerden. (conf., Poém Mifcell. P. IV c.
Xxv,) Dex eine aus dem Clofter gefommene
Conventualis hat aud) mit mir, ut Refpon-
dens, di¢ allererfte Dilputationem Theologi-
cam publicam folennem alhicr angetreten;
AWelche bandelt de Myfterio Crucic, alg von
dem mwabrem fundament des gangen Chris
ftenthums. (conf. Pém,Milcell, P,IV. c.iV.)
SfBie denn alie meine Exercitationes Acade-
mica mit gangem Eenfte dahin ourden einges
tichtet, daf, nebft dem nohtmwendigen Wiffen,
Das Gemwiffen derer Subdrer ju emer grinds
lihenCrbauung mit angeleitet wurde. Ju
weldyem wothdringenden IweE nodymebr
cooperitte das Inftitutum Afceticum 5 da
ntach denen Sonntags-Predigten, in meinem
privat - auditorio,me dirigente, altere Studio-
fi Theologiz nebft mir ad proponendum
Verbum DEI fich appliciveten.

XIX. A.1692. al$ der hochberithmee
Here GeheimterRathvon SECKENDORFF
sumCancellario hiefiger Univerfitdt war gnas
Digft befteliet roorden, ift cine Commisfion, fub
Ejus direftione, 34 balten gnadigft berorttw

' nmi;
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iet; Cinige. Mioverfiandniffen, weldhe iz
fhen dem Hallifhen Stadt-Minilterio, und
denen docentibus auf der Univerfitdt |, fich
heefir gethan , aus dem Grunde ju heben:
LBorunter ich die gefegnete moderation des
bochgedachten Preefidis admirirte, teil e als
les anffs befte auscinander julegen toufte
durd) GOttes merctlichen Deyfand 5 bald
aber lepder ! midh gebrauchen lfaffen mufte,
Shm, bey sugeftoffenen Steins Sdmerten,
mit einer Todes s Meditation , auf fein begels
ven, iiber den felbfi ertvehlten Leich-Tert,
PLXVIL 15, mimdlich judienen; und nad,
exfolgtem rooblfeeligen Abfhiede, forwohino-
mine Univerfitatis ¢in Programma und Epice-
dion 3u publiciren, (xid, Poem. Mifcell, P, v,
¢ 11) algdenn qud) auf ChurFirfl. Gnds
digften Vefehl, die Gedacheniff - Predigge
in dffentlicher Kirche , fuper eadem verba,
(ich aber voill {chauen dein Anelig in Ges
recheigkeit 1c,) Anno 1693. ben22. Xan, ju
balten.  9Beldhe Bedachenifi-Predige het:
nadmabls jum Druck aelanget ift.

XX,  Detreffend die Predigten i der:
fo genannten Sehul:Rivche ; So bin ih svar,
Bermdae meiner Vocation, in der Sehlof-
und Dom:Kirche dabier ju predigen, eigents
lich bevuffen: Nacdhdemahin ¢ aber anadigft
gut befunden 1ward, ing befondere die Sduls
Rirche dey Univesfitat, 3u Holtung be; Pres

igten,
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bigtet , und jue Ubung der Studioforum
Theolog'z » anjumweifen ; So ift hicvon der
Anfanng dutch mich gemadyt Anne 1652, am
2, Gonntage poft. Trinic, da sedentlich ges
prediget itd von der Beruffung sum
groffen Abendmabl. Do i bichey ju
mercPen , daf ich die erfte Prebigtin obgedadhys
ter Schul-Kivche gebalten nber Efa, XL, 6,7-
£s [pricht cote Stimme/ predige 1. und
stat , jur Seit Des Nadymittags: bey weldher
F aged-Reitan dem Orteju predigen, fortaes
fabren bis Anno 1699. da Die ®nabigfie
Bevordnun gerfolate, daf des Wormictades
fo wobl, als des Lladmittages , dafelbft
die Predigten vondex Theologifthen Facultat
gchalten und angeordnet toerden  folten.
ABorauf ich damit angefangen Dominic.
Sexagef. vom viererley 2Acker s und ju fols
dher erfien Frih-Peedigt den Introitum ges
nommen habe aus Pred. XI, 6, $§riibe fae
deinen Saamen/ und laf deine Hand des
Abends nicht ab!

XXI  Sngoifdhen mar ¢8 inden erfren
abren gefthehen , dap meine gehaltene Le-
Siotres, infoxiderheit Dogmarice und Moraless
pon dicken Auditoribus anderrveit verfdhickt
und communiciret, und nicht ohne approba-
rion peelanget roorden, — Aldierveilenes deun
audh Dagegen nicht feblete an finiftrisinterpre-
rationibus™y WY manderien ungegtﬁnbetleu

ICla-




f.chenrs n)ﬁefdam’bung- 4

relationibus,” pon dem , was docivet witrde:
o entftand dabher die Occalio und Urfadhe,
Da§ ju Decfetben 3eit befehliget bin, meineln-
ftitutiones Theologicas , Dogmaticas und
Morales, dem dffentlidhen Drucke ju fiberges
benn; FWoran ich font von felbften nicht ges
dacht hatte,  Alfo ifts demnadh praecerinten-
tionem meam gefchehen, Daf Anno 1694. in
ieldem Jahre man die Univeritdt (olennit
fime inaugurivte , yugleidy diefelbigen 2 ffirs-
ziones find herausaeformmen: Obrohl ans
obigen Umftanden leicht wabrjunchmen, wie
bey feldyer Eilfevtigheit vbacdachte erfte edi-
tio, meldye idh gar nidht intendipt gehabt,
nod) nicdht gnug Habe inliruivt feyn Edumen,
Jevennoch 1ft GOttes fiberfdhmengliche Girte
ju preifen , tie foldyes AercE nicht vbne Bes
nedepung gelafien hat. '
XXIL  Bey der Academifthgt Inau.
guration felbft, (couf, Pokm. Mifecell. P, 17 ¢,
V.) habe i die erfEe promorionems Inangura.
tem vecvichtet , und in hdchfter Gegenmwart
Sr. Chur§urflichen Durdhl. unfers Gnds
Digften Hevens, als Peeifswirdigften Stiffs
tersDOeroFridridhs«Hohen-Sehule,ex auéto-
ritate collata, creivt und renunciiet inDo&o-
res Theologiz, den SHallifthen Paftorem 3
S, Ulrich, Heven M. STISSENR, und den
Peediger ju FrancEfurth an der Oder, Heren
M. WEGNER, nadymabligen Profeflorem
- ThCO!O\
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Theologix auf der Univerfitat Konigsberg,
teldher audy borhero unter meinem Prafidio
difputiret hat de Syncrify Adami primi & [e-
eundi, cont. Poem. Mifc, P, IV, c, VI,
Oleidhmie ubrigens die  dffentlichen
Predigten damabls gehalten habe fiber die
Epiftolas Paulinas; alfo tar dagu vorhero
publicis le&tionibus in Cathedra Academica
der Grund geleget, und bereits nidht nur die
Epiftola ad Romanos, famt Den beyden ad Co-
rinthios, exegetice abfolvirt,,. fondern auch,
uber die ad Galaras, der fo grandlidhe und
£ehr reiche gange COMMENTARIUS LIL
THERI von Bott ju ort traivt nnd ab.
lolvirt, Nad) Endigung diefer praeletionum,
colligirteid) aus demfelben Commentario die
nervolefien Obfervariones Theologicasyund gab
felbige heraus in jehen Theilen: fber twelde
i, mit eben fo viel Relpondentibus , nady
und nadh publice difputirte , ipfo adhuc In-
augarationis anno 1694. Durdh weldye jiwics
fache Lebeehrt die befien und arindlichiten,fo
1v0hl theorerifthe, als praifdhe, Theologi-
fthe Lebrem aus dem theureften Commentario
Lutheri defto mebr beFannt gemachet wurs

Den, ;
XXIL  Nun war, nady der Inaugu-
ration, di¢ Theologifthe Facultat mehr befes
Bete  Meines Ovts bebielt Lnfintiones Theo-
logicas Epiftolas Apoftolicas, Hiftoriam Eccle.

Siafticams
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fefticam in utrumque TeRamentum, und Li-
bros Symboligos, 1lber Die Epiftolas edivteidh
Programmata: Durd) weldhe eine jegliche 2b-
folvirte Epiftel nervole recenfirt, und die
nachfolgende  jedesmabl intimivt tvorden.
Jns befondere habe Anno 1695.  Difpuratio.
nes publicas XXIV. ventilivt , qud dadurdy
Speciminis loco die Epiftolam ad Philippenfes
erldutert; um ju geigen, wie gleidyer geftalt
mit den ubrigen ju verfabren. - Und Anno
1696. hiclte idy, nechft den beveits evwehnten
Collegiis, fo continuiret find, ¢in fagogicums
in ommes Prophetas - edirte dDaneben die 2Apos
fEolifcben Straffamd Troff - Predigeeny
uber beyde Cpifteln St Paulian die Covins
thievs A3 weldhe in vermichener Reit , mit
Denent uber die Epiftel an die Romer, und die
Eleinere Paulinifche Epifieln, durch die Nadhz.
mittags~Predigten ordentlid) ablolvirt hatte.
Bey traltitung der Infticutionum
Theologicatam, und mithin des Compen-
dii B. HUTTERI, und der locorsm CHEMNI-
TH; faffeteid) mit GOtt den BVorfas, aus
foldyer tra&ation ju formiren THESES Dog.
maticas UND Morales, und diefelben per que-
ftiones ju eoucleiven, auff da ¢ine jede fun-
damental-materie Defto diltin@ius porgetras
gen werden Fonnte.  Unter diefen Gedangfen:
vichtete ich beym Anfang billig eine genauere
medi.ation auff die Lehre vom Ebenbilde
G Ottes
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Gottes/ wie 8 beym Menfchen ju infkauri.
ven fey, und roie darinn dev fnss formatis Theo.
logix und praticus cigentlich befrehe ; IBos
bon ich Desiwegen cine Dilputationem publi-
cam ju felbiger Jeit gehalten.

Leil idy indeffen A, 1695, ein nenges
. b auctes IBobubauf begogen, weldyes jwar
fchon 3wey Jahe fertig gewefert 5 fo hatte,
nad) dem judicio Medicorum, in dem erften
Kabre fo viel ungefundes contrahivt, dag A.
1696. in einte gav fthwehre artbritifdye Rrancks
beit veefiel, und adyt Wodhew daran ju brine
gen mufte: Yeldher Jufall der Urfprung if
meines aahaltenden ftatus podagrici, Nadh
recuperivier Gefundheit, teug idy der Gemeia
ne difentlich vor eine GenefungsPrediges
dic ju atfigemeiner Ehriftlichen Crbanungaudy
sum Dreuck gegeben ift. (conf, Poem. Miscell,
P, V¢, X1IL) $eenad) habe fucaenommen
¢in Collegium Theticom und Polemicum
Examinatorinm 3 FBovinn drey Claflesjuants
roorter hatten: (1) ad Thefe demonftrandas,
(2) ad ra&ationém earundem in Librs Syms-
bolicts, (3) ad Awtirhefin refétlendam, ‘

XXIV. Bishero war denn dev meifte
Sleif davauff gerwendet , daf bey der neuer
Univerfitat, an Riter Facultatis Theologice,
widhts unterlaffen rouede; was da fo woht
ad cruditionem Academicam'y al8 ad =difi-
- sationem fpiritualem; evfordest wevden ﬁ)@ﬂ;
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©s_battefich aber-anbev , “in denenju Hatie |
verfioffenien finf Sabren,, (toelthe Jeit ich hies |
felbit nicht nur Bey det Wiiverfiehe/ fondern |
audh guigleich Déy dem Confiftorio Ecclefiaftico
De8 Hersogthunis 'Sﬁhgbébutg,'pﬂid)tmdﬁig
Jugebradyt) Das befoudere nliegen beéy mir |
'%e'ﬁgéfcge‘t, und inimeru vevmebret, in Bes !
Tradfung det Candidatorum peg Predigs |
Ambts ; FWie doch derfelven Ludhtigert mehe |
31 befordern fepnr mbgte. Ausweldyer ans
haktenden Betumtmernif Her evubret, dDafidy |
Anno 1697, ¢ine Difputationem publicitt 4e |
Notss Candidatorums Minifteris Ecelifiaftics, 4
LWeldhe Dificrtation “Shrifft, wie {e aus |
bicletn Summnice und Gebit Ot ere |
adfens Alfo defto melie ‘Seegen gebabt,
jémebr der @atan fie angefochten, und vevfirs
hethat, die Thhtigheir der &oftlofen juvets
fen: o gar , daf audy jener beFannte
Cprudy, (dcr natirliche Wienfh vermime
#icdhesace,) 1. Cor, 1, T4 bon cinigen Ad:
ver(riis uber dei Wiederfpruthin einen BHie
bevor unerhdrten berfebrten Sinn gejogen
fordei.  Bevin Hodisblichen Confiftorio
feloft Dingegen ift es, auf geriemendes Ynfuz
chen, nadh und nad Dabin gediehen , ot mit
derm Anfang des 1699, Kabres eine gnadigfte
Berordnung publicivet ift; Weldyergeftalt
die Cand'dati Minifterii im Dergogthum
Magdeburg jum Examine fich beveiten foiten.
® Da
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Da nu bereits Anno 1687, Deffen oben num,
X V. gedadt, an daf Erffurtifthe Minifterium,
mit der Dafelbft gehaltenen und durch den
Druck befannt gemadhten Semiorasds2Anrede/
mein SHees pue Gniige ausggefchitet , 1was
maffen die Gefabr Ded dffentlichen Priefiers
PBeruffs nicht obenbin anzufehen fep s nndhbero
audh, unter Den vermebhrien AmbtsSoraen
beym ConGiftorio, i einer Dorrede uber
des  Geels. D. Abafveri FRITSCEHIL,
Sdwargburaifhen Canslers , Apoftoiifche
2 ichesaund 2Andachts: §lanmme / Dieflbe
Gefahr nodh mit mehren extlabeet, und dem
Sefer infonderheit yu Gemuth gefibret Hatte
das fdhwebre Gevicht , weldyes Die Hepden
duecd) Mifbrauch des naticlichen Eekannte
nifies, noch vielmebr aber Chriftliche Lebrer
und Subdrer aufffich laden, fo diefe mit GOt
tes GGovt umachen obne eenfiliche Prifung
und geiftliche Enderung ihver und —anderer
SHeegen, und alfo in Sicherheit uad Heudhes
Iey beftecEen bleiben, toieder Das Seugniff der
Beiligen Schrifft: (obobhl die jettgedachte
prefation, mit Dem Dudye felbft, mdht ehender,
als Anno 1702, ans Licht gefommen) und
ich denn ingroifthen durch GOttes ®nade cvs
lebete , Daf folche angewandte Gorgfalt durch
pbgedachte dffentliche Berordnung beftatiget
wurde; So habe ich nidht untevlafjen, denesnt
Candidatis Minifteru Ecclefiatticiju gute,das

pon
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vou nody mehr  Ermwecfung in aedruclren |
Sdyrifften gu tuppeditiven: wie fub A 1701, |
1703, 1706, &e. Wwird ju befinden feyn, ;
Dey ver vorbin errehnuten Difputationy |
de Notis Candidatornm, ift sugleih mercEroiips |
Dig, Daf derfelben annectivt battegemiffe Co. |
rollaria, und foldye jum beften der Orrhodos |
xiealfo gefeset, damit hie durch ausfchmweifs
ende opiniones, die da in einer gedvucften
Sehrifft theils dem menfthlichen LWillen, |
theils der Licbe das jucigneten, ras dapin fo |
fern nicht gehdrete, gebitbrend coercirt wirs |
den. - eldye jum Beften des boni ublici
Ecclefiattici gethane , und mit snugjahmen |
reltriGionibus vermalrete animadverfio,gleidhs ;
ob! mit {dhndden Undandf belohuet, und oy
frembben Orten fo iibel ift benedepet; Dag
eben Dasjenige, fo man Dadurd) abgelehnet,
mix felbft imputivet, undrag mit §leif fecun- |
dum quid evlautert, gleidh als were ¢s fmpli. |
citer UND abfolute gefdhrieben, verfehret wur,
de: mwic davon jum dffteen Apologetifthe Gy
webnung gefdhehen. GOt gebe dergleichen
Ubel desten ju erfennen, die dg toieder beffer
Dandgreifliches iffen folsh Unmefen anvichs
ten, und vorfeslich untechalten! iy gleiches
it mir wicderfahren, alsin gedadhtem A.1697, |
etivas perfangliches fich bertir géthan de He. |
rehi, Daf der Hallifthen Theologifthen Facul-
1t mit auffgebivdet werden wolte; und i
® 2 Dagegen
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dagegen dilputando ans Licht geftelletund des
fendivet Obfervationes Theologicas de Herefss
¢ [enfu Scriprure S.-Denn,nach mehren Fabren;
ward die fo twoh! gemennite Arbeit fo ubel ane
gegriffen, dag fie vondeventfeslichen Berfehs
rung getettet werden miffen, durdy eine, det
nenen Auflage Ynno1709, hinsugethane, auss
fabrliche ANIMADVERSIONEM Apelogesie
camy de Articulis Fidei Fandamentalibus,
Sonft habe ditoanno jum erftenmabi
sufammen dricfen laffen meine PROGRAM-
MATA SELECTA: und des Sonnabends
angefangen ¢in Collegium Harmonicumund
Afcet:cum, 1iber Die vier Eoangeliften. Ubet
dem habe ich die befondere:Liebe cinigen de-
fiderantibus ¢rwicfen, Daf privatim ‘gelefen
in D. Chritt, KORTHOLT! PASTOREM
FIDELEM, a8 toelthes.pathumumiepufcu-
lum dajumabl jum Deuct befordert twat,
Die bisdaferablolvicten Epiftole Panlinerre.
decim find nadhmahis furs repetive, amit hine
sugethanen Difpofitionibus und Obfervatio-
nibus ad ufum accommodatis.
XXV, A.1698, Ubernahm itfy, fub Rectoras
“tu Magnificentisfimo Serenisfimi ‘Ele&t, Heer.
FRIDERICIWILHELMI,
(conf. Poém, Mifcell, P, 1. ¢c. XV1I1.) D08
officium Magnifici Prore@oris Academiz;

conferighe dancben Doftoris Gradum DIk
ez Theo.

e
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Theologis; Wobey, me Przfide, drey Inav- |
gural:Difputationes gehaltey worden, de My- |
fterio Unionss Fidelium cum Deo & Chrifto; |
de Nexu. Communionss noftricum Deo; und |
de Angelis. Quarum Autores die Do&torandi
felbfb gervefen. 4

tim diefe Deit find von mir edict iedrey |
PaFionsaund CreugsPredigeen/naddem fie
um vorigen Sabhre gehalten, und verlanget was
xen 5 Diewell fie vorftellen dag Geheimnif |
Ded Creuties Chrifti, als dea cinigen Grund
ves wabren Chriftentbums, Item, eines
Anonymi ey exbaulidye teutfde Traltate |
feinr, mit meinen Vorreden » (HDe Chrifer |
Liche 3ubdrer; (2) Des Chrifflichen 3w |
bdrers redhefcbajfener Yandel, Die ers |
[Ec Prafasion dienct jur, Einleitungdes Pirchs
Leing, und jeiget, worauff die HulffsMittel
+u erbaulicdher Anhovungder Pecdigten cigents
lidh 3u grimden feyn, und worinn diefelbigen
beftehen.  Die andere hilfft der BDetradys
tung deraeftalt, daf fie jeigef dey Unterfhed |
Rer moralifthen natiuslichen ScheinsTugens |
Rer, und dex wahren Ehriftlichen Keaft-Tus
genden.,  Depde Vorreden find jugleidh
QBarnupgen wieket Den Pelagianismum , und
Tommen fovoobl den Lehrern, als den Jubhds
e, in allen Sticen juftatten.,

Nach wiedexholten Epiftolis Panlind,

find die Lettiones fortoefehes in reliquas,
® 3 Ape-
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Apofolicas: a8 Harmonieum ift conti-
nuict, und von mehren Jabhren her das Exa-
minatorium,

XXVL Die obangejeigter maffen
Anno 1696, aus den Inftitutionibus $ul extra-
hiven angefangene Thefa, find im Deuck fers
tig roorden Anno 18699, und benennet THESES
Credendorum o Agendorum FUNDAMEN.
TALES, Gheman daritber in publico Au-
ditorio julefen den YAnfang gemadht ; babe
gut betunden ; Theologiz Dogmaticz und
Moralis Rudimenta jui premittiven , oeldhe in
calamum di@iet.  Xnzifthen ift das Pro-
Rectorat bon miv geendiget , und befchlofien
mit ¢iner Oratione Seolenni de Aeademice 1i-
bertatis abufu. Ad dilputandum publice
tourden bey denen newen Leionibus,in The-
fes Fundamentales, gedeuckt und proponitt
Ote Thefesde Theologie Natura [eleGtires,

XXVIL  Anno 1700, ift abermabl eie
fe Commisfion perordnet ju Abthuung gerife
fer Jeeungen, fo smwifchen denen Theologis
Academicis und dem StadtsMinifterio wies
ber obgefthmwebet.  FBobey man joar ez
derum viel Avbeit angemendet , jedoch nicht
beraeblich ; Sondern jur AufFeIdhrung der
Warbett, und Hebung des Mifverftandes,
m viclen Stucfen.,

Die Leftiones Thetice find ju diefer
Reit tralret mit Juzichung der LibgoYf";Zt
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SYMBOLICORUM , und B. Lutheri teftimos |
niorum de fingulis, fidei articulis] abfonders
lip. aus. D. Elix VEIELIl, Theologi Ut- |
menfis, grindlichem Unterricbe von fols |
chen Reugniffen. Eodem aono mward unter
meinem prfidio Difputatio Inauguralis g¢s
Dalten, de Adaptions Spirite : und hernach, Di-
{foutatio (olennis,de Precwm Chriftianarum ve-
vitate, BeydeRefpondentes waren felbft Au.
tores. AlsAuror und Prefes,habe aud) difputi-
vef, de¥#OCATIONE primaria@‘ [ecundaria.
‘XX VIL Dadie homitacfeanete Konigl,
CrdnungAnto17ox volljogen worden, (conk,
Poim, Mifeel P. I7:c. XXV) habe’ auf allers
gnabdigfte Bevorduung bey dev Univerfitdt fo-
lenniter geptediget; und vorgeftellet Die RS
nigliche Salbung und Starcbung: el
e Predigt im ®ruct ju haben ift.
Der Bovbereitung jum. Predigs Ambt
tveiter-ju- vathen, ift hoc temporeum Druct
dye: Examen ordinandorum

befordert; Das teutft : :
Melanchthonis, und begleitet foroohl mit der

bintenangedrutenConfiftorial-Bevordnung
de Anno 1699. pon Den requifitis Ordinan-
dorum, al8 auds mit einer prefation; weldye
die manmgfaltioen wicdhtigften SHinderungen/
der walhren Thdtigleit jum Predigs Ambt,

unterfucht und vorftelia madhet.
Difputatio Solennis ward hernadh aes

halten de Contritione, univer[aliter neceflaria
® 4 Cone
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Convertendis : J3n welther crattation mid) pevs
anlaffete a[lenlez;%rrcfal«,,mri{'Du,r‘_cb unrichtige
£ebren vorgegeben. roordent, afsmwdredie Jers
Enicfchung deg Hersens sumabhrer Buffe nicht
nothivendig. Fmgleidyen gehivet hieher: Di-
fputatio. ,, de.Fita Chrifti in Fidelibusy aotore
Kefpondente, Dig Theles Credendorum
und Agendorum find, revidief, und jumans
dernmabl gedenctts, und in folgenden Sabrer
bald.wieder sum dritten mahl; et
Redft Denen privatis Exercitationibus;

Examinatoriis und Difputatoriis » aliisque-

Collegiis 3. Sabe- diefes Kabr-, des Mittwos
chens. und Sonnabens, um 3wey Yhe Nadys.
mittag, altere Studiofos Theologiz inn deg
Shul.-Kirche Inffen predigen in-Epiftolamad,
Philippen(es. ugd die Tredigten fofoet cos
ram.Auditoribus Academicis cenfigf- : wels
e inftitutam , Dafeibit diePredigten su bds
¥en und su cenfiten ju crroehuter Jeit, befne
Dig big anff diefen Tag oblervivet wird.
XXIX, Di¢ Theies Credendorum.
& Agendorum find veeteutiet, und alfy ges.
naunt Grundfdse Ehriftlicher Glaubenss
snd Lcbens Pflidbten s interprete Da M,
CRASSELIOswobiverdienten Gitiffts«Predis
ger ju Stendal : Jum- ecfrenmabl gedrucks
A. 1702, Quo anno ugleidy vorgenommen
Habe, wddyentlicy Difpurationespublicas i bals
¥en.in Libros, Synskalices, @jm-lnzuguralisiﬂ
ol Dajity
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dajugetommen; de Sewdss Theologeca, autore
Dolorando, Item, einteSolennis, exhibens
Animadverfiones in Epiftolam- Vauli. ad Galitas,
Refpondenre autore”  Hbrige Collegia und
inflituta find dabey- nicht unterlaffen , wedes
jebo, noch in Sutunfft.
Xm folgenden 1703, Kabre hat-cin ans.
Det Rcfponfurus offeriet Animadverfiones in
Epiftolam. ad Tirwm , und publice defendirf;
Kener i Epift. Gak und diefer-in Ep. Tit,
batten fole jufammen: getvagen aus denen
von miv davitber gehaltenen LeSionibus,und
Dieburd) meinen A, 1695, in Epift. ad: Philip,
penfes (conf. §. XKIIL.) publicieten Obferva-
tionibus, nachfommenroolten: GOt gedens
cfe ihrer audy im befien! Denest ad Minifte.
rium Ecclefafticom-adfpirantibus, und dem.
wirclichen Predig-Ambt sum-beften-, ift in
diefem Fahre albier e Halle. nadgedvuck
D¢ ©eel. D. KORTHOLT! Sdwehre
Pricfier:iirde: weldem opulculo.ichbeys
gefiiget habe cine Anbang, ejusdem argus
menti, {6 Da-beftehet i jroeyen: Sendfihreis
ben'S. Bernhardi; und S, Augufini; und prase
mittiv eine Vorrede / fub forma einer- Jus
fehriffe an dic Prediger meiner damabligen
Special-Infpedion. Jufoderft werden Bies
ginnen dee i dee-Borrede des Exam. Ordia,
acflavten QBorte Chrifti, von guten umd
sbummen Salges nodh mehr exldutert und
&5 applis
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applicitt, und: daneben mancher falfcher
g8ahn. wiederleget ,. womit fid) Faltfinmige
AmbtssPerfobnen, welhenicht dem.SErrn
“JEfis. Chriftos fondernibren 2 andedies
gen/ (Rom. X VI, 18.) in theem: opere: ope-
rato [eyder: jubehelffen pfiegens Samt ciner
Anleitung ju vechtfchaffencr Prifung., Die
n. XXV, §. 2. recenfitfe CreunPredigeen
find verrachet wieder: auffacleget . gleichfals
die: Pregrammata. Sclelta

@¢. mar-vorhin itberall fehr: vieler: Uns
fug getrieben; mit dee coofulen inculpation,
als tirde cine-eigentlide WollEommenbeit
der Heiligung: Ratwivet: vom: denen: ,, welche
nady. At der- Schrifft vedetem, ,, und: fatum
peenitentiz feu regengrationds. verum, inte,
gritatem: fidelium inchoatam,, und nichf:con-
fumatam feu: abfolutam,.in diefem Leben, ers
fordecten. ~ Weldhe Mifdeutung aus dem
Grunde ju heben, difputivte idy.de Pefettione
Partium; IBie-diefe ,. nadyder-von. Alters
Ber- gebrauchlidhen Theologifdhen Nedenss
Avt, Dev: Perfeftioni Gradunm. entgegen gefes
get fen: auff dag foldyersgeftalt die ganée
Lehre wicderum, in_ ihre gewiffe Sehrancen
redigict wiltde.

XXX. 9Biegut nun foldhe Erldutes
runtg, de Perfeione , abermahl gemepnet
war , Ponte fie dod) unangefodhten nidht bleis

ber.  Da folte pertettio partium nidyt fo
wobl
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wobl in effe@u, al8 in nifu, beftehen. Hnd
obiwobl jum andern mabl per Apologeticams
hac de re A, 1704, habitam difputationem,
von mir Das Gegentheil ¢ Verbo Deiunwies
derfprechlich mard dargethan; Muftedennod
der unerheblicdhen Cinftreupngen fein Ende
feon.  Kedoch Habe endlidy jumm toenigfien
fo viel evhalten ,daf fecus fentientes find. ges
ndthiget, nifum illum ex (piritu regeneratio-
nis ira-efficacem ju requirirer: , quiin.effe.
&um ordinario tranfeat : YWorunter aber
nut eine theoretifdye WerftecFung der- Wavs
beit ift, jum Sdyaden aller, die nur cinen, fo
vevcucften Concept , odet fuperficialem.
ideam, Davon nehmeres alé welde fidydaber
gleichioohl mit einem- fendytlofen nifu bebelfs
fen, und , bey wabrenden fokdyen Inftande,.
nimner von. dem Tode sum Leben. bins
durch dringens nods durch der Geift Ves Les
bens in Ehrifto fidy frey machen laffer vom
Gefen der Sinden und des Todes, Joh.
V, 24. Rom, VI 2.

Denen  proveltioribus  Auditoribus
sum Befien, habe auch indiefem Jahreedivt
Thefes Analogie Fidei generaliores, und ventila-
tiones publicas daritber angeftellet.  Eine
andere Dilputatioy de ordine in Ecclefia fer-
vande; ift pont dem Relpondente elaboritt.
Wosu Fommt Difputatio Inauguralis, de br.
crementis in bono €& mals, autore Do&orando.

Sonften
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Gonften-ift jugleich von mir gefchricben
und. jum Denck gegeben, das. teutfche Ges
dadhtnifeScriptum, Rindlichis DencPmabl:
nachdem: in vorigen Fabue meine adytyigsjihs
tige und um thre Kubder befisvevdiente, Jr.
Mutter aus:dem jeithichen ing ewige Vaters
Tand: perfecet wars. :

XXXI - Zm. folgenden v705. Fahte
ift die fouderbabre Weranderung acfihehen,
daf idy jum-Probft und Przlacen ju Ul L. Fr.
binner: Magdeburg ermweblet, uud jugleidy als
Gen. Superintendens allergnadigfl: beftatiget
worden; (conf, Poém. Milceik P, V. ¢, VL)
jedody alfo, dafdabey ju-Halle bin verblieben,
und die-votigen Aembter mit behalten habe.
D ich. denn: um diefe Jeit befonders erdffnes
te cit Collegium Examinatorium, in, Epifto-
las. Apoftolicas, und.eitt Terminolsgicum » in
KOENIGII Theelogiam. Pofitivam,,

XXXl A, 1706. ifi nomine totins
Facultatis. Theol. und mit devo. Benhilffe, die
Verantwortung/ gegen de8 Schwedifchen
Theologi: Euren Wevicht von. Pietifiens
durch midy editt in duodecimo.  udy habe
auff ecfodevn, ju dem volumine der Spenes
wifchers Predigten, roeldhes die Aufffchrifft
fitbret-, Lauterbeit des Evangelifchen
Chriffentbums / und viel heredicdhe Jeugnife
fen von det. FBarheit n Chrifte 3u Toge
gt , die Vovrede Hungugethan. Welde

Prafatio,
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Pratatio » in dem unvergleichlichen Epempel
Des Seels Autoris, Die drey nothwendigen
Ergenfthafften cines Lehrevs jeigets 1 cine
balige Demnth/ 2. cine ‘twoblgegrundete
Ycifibeit! 3. ¢ine offenbabre Weffandige
Beit: Niht ohne Bejammernng des Gegens
theils an-viclen ih Dielen festen T agen, nacdh
2, Tim. Hi. toofue fich Die ‘angebenden Pres
diger bey Seiten 3 verroabven und ju huten
baben.  Nechft den tibrigen Collegiis, find
auch wddentlich Difpwrationss publicz gehals
tew in ‘Libres Symbolices, b0

XXX - A.1707.1ft mie jum anderns
mabl confirirt Pre Reftorarns Academicus,
( conf. Poém Mifcell, P, V, ¢, XHL) Daines
ben ward meig Prefidium requirirt juwoe
Difputationibus folenaibus, ivicwsl diverlo
tampore ;. Die aber von beyden Relpondens
tibus Autoribus , fthon ohnemein Bottviffen ,
motu proprio-elaborirt fodten. IBeil nun
Die erfte bandelte de Forma ﬁmo{um verborumy
undfoldhes §urbild der heylfamen Yoree
( 2. Tim. 1, 15.) per fingulos Fidei articulos
mit Sleiff Davftellete : ‘So gebraudhbeidh diefe
Gelegenbeit, nach dér guten Hand Gottes,
dergeftalt, Daf ich eine Epiftolam Apolegetis
cam beyfugte, wodurdy nobtdieffeiglich re.
ceaflirt und twiederfeget find dicjenigen Lehus
Puncten , welche miv hin und wieder falfde
lid) bepgemeffen worden, adverfus eandem
falutaris doétrinz analogiam. - Bald
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Dald davauffEamm von der Helmftadtis
fhen Univerfitet anbeco ein vovhin mitnidyt
befandter Magifter, und offerirte mit ad cen-
lendum & prefidendum die andere Difputa-
tion; weldye ev Dafelbf audh fhon hatte con-
fignitt, de #era Dei rerumgue facraram noti-
tia. e Jroec des Autoris war, daf durd)
fothane Arbeit die in nedhftvermwidenen Tas
gen micht woenig angefodytene und izdirte
ABacheit und Lehre de Libere Arbitrio, wels
the Lucherus felbft , als die eigentliche Bors
maur aller Orthodoxiz, fur allen Dingen
Vindicire ieder ERASMUM und andere,
vonneuen eigentlich evlautert und gevettet roers
den mddhte.  Je unvermutheter nu felbiges
nfuchen roar, defio mebr befande mich im
Gewiffen conftringirt, @bttliche Direttion
gleidhfals davunter juecfennen : Und, jemebe
Der Grund dazu , vonden Seiten der Eovanges
lifhen Reformarion her, durdygetveue Nadys
folger Lutheri beftatiget und confervir-t ift;
Deftomeniger beforgete einen fo hefftigen Wies
Derftand, als gleidhwol hernachmabls ¢rfole
gete.  MitYnvuffung Gottes , vaumete durdh
einigen Deptvag allen 3u beforgenden Mifvers
ftand aus dem YBege; ABozu infonderheit B,
Joh. MUSZEI, deffen Gabe in difcernendis
hujusmodi conceptibus unvergleidhlid), roje
oud)y CARPZOVIANA ISAGOGES in
Libb, Symb. und andere, gans offenbabre und

: unovers
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un{)‘.’rtl‘t’iﬁmi(«f)ﬁ Teltimonia bCl}ngl’ﬂd}t:
as nibrigens hicvauff dennodyerveget, und
von mit beantroortet fey ,folget lub annis 1710,
1715, und 14 ;

X XXIV. Anno r708. Sftjufordecyt A-
cademicas Prore&oratus pollfihret , und bes
{chloffen Oratione (olenni de Civitaze Dei. %ns
sivifchen hatte i) webjt nbrigen Collegiis die
Hiltoriam Ecclefialticam abermall ablolvirt,
nachdem idh von Anfangder Univerlitztdavs
fibet privatim mit gelefen, und theils EUSE-
BIUM famt denén dDajugebdrigenScriproribus
Ecclefiafticis, theild unterfehiedliche Compen-
dia in Vetus & Novum Teftamentum , ges
braudit. - Bovjeso intendirtemit befonderem
Kleiff und Bevgnigen, das CHRONICON
CARIONIS judociren; und davaus vornems
lih geauinum Antiquitatum ufum, nad) des
MELANCHTONIS vortrefflidhers Exempel
in diefem Budhe , 3u geigen : Wie denn wicht
obn mevcElidhen Seeaenift gefchehen.

XXXV, Anno 1709. toard mein ftatus
externus iedetum der neuen mutation expo-
niret;welthe mich dem Magdeburaifden Stift
und Clofter Berga jum Abt firegefest; (conk.
Poim, Mifcel PV, c. XXIX. XXXI, XXXIV)
und jar mit diefer Bewandnif, daf meine
Academifthen Fun&iones ju Halledabey nady
wie vor, {o viel miglich, von mir {elbft vers
waltet, (conf, Peém. Mifecel P V. e. XXXVl

XLIV)
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XL1V. ) wennidyaber abivefend, alsdenn don
getviflenmit adjungirten Heren Collegis, ber
fovget wetden mdchten. Iy habe demnach
von Derfelben éit an ferner publice docirt
Thefes dogmaricks und Mqrale_:’, ®Nd privatim
felbige cxaminando mit ublidien Sragen de-
clarirt und cingefdirffet : Jn hiefiger Schule
Kivdye, an Sonnz undFeyers Tagen, BVotw
mittags ju predigen, fortgefabren; Audh nichi
unteclafferr, Mittwoddyens und Sonnabends
dafelbfivon Studiofisibre elaborirtePredigten
coram coet Academico -anguhiren und ju
cenfiren, gleidh micoorhin. .
Senfien bin ju diefer Ieit mithin gende
thiget; die Animadverfionem Apologericam,
de ARTICULIS Fidei FIINDAM’ENT ALl-
BUS et von neuen gedrucften Difputacion
de Herefi bepgufiigen. Conf, fup. XXIV,
XXX VI, Sndeffen oar gegendiea. 1707,
aehaltene Difputationem, de Notiria Veray ¢int
foldher IGiderfpeudy itn Deuck hevaus geboms
men, Dagman behaupten wolfens esware Fein
Pelagianifdyer Seethum, ju Ratviren, daf die
GePantnif von Gottlidhen Dingen bey einem
Gottlofen, ober gleid) fic) nicht beehre, dens
nodh toarhafftig Geiftlich fey.  Nun ijt ywae
pon mit nimmer vicht geleugnet, Verbum Dei

fignare fimul & aoperari, Dag ift, daf Gottes

QBorbendes Iehre nnd wircte yugleich, bey als
Ten,Diees hovenoder lefen; upd daf,fo fevn b‘ug
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fe2em beitigen Geift nidht bebavelich wiederftveben/ das

von cin dbernativlidher efect bey ihnen fey und bleibe:
Ullein ob diejelbe cetfilidhe Faffung/ wekhe alfo ihren
Anfang nimmt / alsvenn auchs tenn und fo {ange ihr
et IReneh it feinem Wilken  halgfiarrighicy wicders
firchet/” nidyts deftoweniger chen fowohl/ als da er noch
nidyt fo toiederfpenfiig gervefen /1 Getff . umd Gbttlidy
gleidyrvie fie vorbin @8 Herg aelenchect7 im Berfrande
eines fotchen Unbugfertigen feya und bleiben Fonnes
fiehes i tvar die vigentliche Brages weldyes micder die
ganic beilige ©drifit mwolte bejabet und  vereheidiget
werden.  Bon beyden Sthicfen/ und jwar wie jenes ges
fianden/ nd biefes allerdings qcleugnet merden i fles
bat fhon &S. Jvh. Yrnd,in wahren Chriftenthum” fein
Sengnif gav deuclich und ewaltiglich abgeftattes/ fo g
{efen 4m 2. Budy. €. XXXVL VILVIIL und im 3. B,
K%

€4 wurbeaber die-aruse Sehre von denen unters
fdjicoencen ©naden WircFungen / dic da im WereFe der
walhren BeFeleurg frenlich vorachens su-eintem Deckel ges
mifbraudyt/ unter mlechem das Wiffen der wrbuffers
tigen wodh fire Suade mit geadytettwerden folees tie efs
toa deffen exfre Fimelein daraus ju entfiehen pflegen;
Da dodh die geifiliche Befchaffenbeit/ et’ncﬁ-bumg SOt
te§ Wert entfiandenen MWifjons / untevdricket 1wird durch
die Wicderfpenfiigheit/ pertinacem repugnanti am, {0 Dag
vic anmod) wbrice Wiffenfdhafit eines halftarrigen Mens
fdhen nicht mehr Gnades Fmberu RNatur fft: 2Wie denn
folches fo gar/ feinem Hrfprunge nach/ aus dem Sins
penialle evbannt werden mag - durdy welchendie notio-
nes , twelche vorher dburch dag Ehenbild GOttes volifom-
wen geifilicy gemefen waren / nidyt find alfo geblichens
fondern/ voas davon Gibvig gelafjen ift /+ verditfiert und
blof naturlich worden. conf. 1. Tim, VI, 4. 2. Perr,

1,

. (s demnadh) diefe bddfimiditige Warbeit fo
febr Roth littes daf audh affenfus prafrade durantisim-
pit hiftoricus feiffen mugte certa , & divina fde immo-
ta, facrorum motitia, aflenfis perfeus ac perfe@tifiimus,
divina & immota fide nitens: (‘Erit‘he da erforderte bdie

B ny:
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unumgdngliche Nothdurfit; den Pelagianijden Jrethum
aus dem Grunde ju entdecfen.  3u dem Ende 1t YUnno
1710. pon mir edivt und gehalten die Difputatio Apolo-
getica, de NERVIS PELAGIANISML

Und teil #bcr dDem mancheriey heterodoxiz den
Theologis Hallenfibus, ohn ifre Schulds um Ddiefe Ieit
durd) Hinterlift des Satans beygemeflen wurden 5 o
ward fur gut angejehens daf ich dawieder: gleidhfals ad
difputandum publicivte gemwiffe Animadverfiones, ad
opiniones Heterodoxas refellendas: {Beldhes anmehren
Orten 1oohl auffgenommen ifis :

XXXVIL ey dem Reve Minifkerio Det Ulty
Stadt SMagdeburg hatten fidh einige Srrungen erhobens
und mwaren wieder jemand aus deflen Mittel an dag
Knigl. Confiftorium fjiefelbfi gedieen.  LWeswegen/nach
aller anderns dabhier gefcheheners heylfahmen und ndthie
gen Handlung/ tweldye vom Collegio Confiftoriali prae=
micdrt porden/ mir al§ Seniori commiteivt iff Anno
2711 ¢int Protocollum davon Theologiceabufafien; al$
auch ju Magdeburg in loco judicii Senatorii folehes ju
publiciven/ und nach defjelben Jnhalt7 mit Zusichung
ves [D0lichen Stadt:Magiftratd/ das gange Mmifterium
Magdeburgenfe mieber g vereinigen: LBiedurd) GOt
tes Gnade gefcheben.

Dicto anno habe edivt Vitam B, Martini TRO=
STII, Profefloris quondam Orientalium  Wittebergenfisy
SBosu Gelegenheit genommen von dem feel. Ubjterben
meines woehregefhisten avunculi, Herrn Johannis Tro-
fii, adtsigiahrigen Minifterial-Senioris im Lande Gots
tingen ; defjen Bater feel. Vitus, jenes Martini patruclis
geweft. conf, fupra n, 11,

Wicder die nbige Tracttation de Nervis Pelagia~
nifimi, tweldye im vovigen Sabre ang Liche geftellet/ mo-
vitte fidh cineDifquifitio Fechtiana toit vergeblicher Seite
lanfitigheit.  Jene hatte unwicderfpredlich ermiefens
daf/ toeldie motus uAd. gradus’ novitie, fpiritualis bey
denien Convertendis entfiehen: £ felbige bey demjenigen
Menfchens der dahingegen pertinacicer Dem heiligen Gefs
fie refittivt/ und alfo die Krafit-des. Godttlichen Wortes
nisht annimbt/ ja thr wit feinen Willen- nicht: weichen
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nod) folgen toill Diefes Mangeig halber /-auch in Deffen
Derfiauve nidht  Fonnen  warbafitia  geifund Gorts
dich fepn oder bleiben; fondern was etma der bebarrlidy
wicderfpenfitge Menfch davon nod) weifs bey dHhm nidhts
andevs fey/ als nur efn tativiicdher Begriff; Und/ weil
ein foldper unbugfertiger viclweniger von dem Gefeges
vuedh) gebdrige Ordnung / jur Kvafit des Evangelii
emergitbF defjelbigen notivia fo-gar nidyt veram fpiricua-
lem indolem haber dag ev vielmehr bey allem  feinen
Wiffen-mit Verbleadung mehr und mebr verFnirpfft
werde:  Daber denn offenbabr/ dafdas Seaentheils voi
beyden Seirdens [e]mieder die hedlige Sahrifit fiveites
{ 2] nad) deuen offenbabren Jeuguiffen Auguftini nidytd
anvers fey/ als der Jreehum des alten Pelagii.  Diefe
[ Difquifitio] laborirt damicder mit lauter pentionibus
principil, toeldye fo viel fagen; dag gleichroobl bey einem
beharrlich- unriedergebobrnen der Deilige Geift ein
getfiliches Erfanntuif nicht allein Fdnne anfaben fondern
audy-gemifer maffen fortfogen / obgleidh davauf - cine
wircliche Befehrung/fo da erfdlgen folite vou ihm ge
bindert werdes welches ja wabre gefiliche Wirckungen
waren ; Dag aber/ durch diefe sucefandene Wicderfires
bung/ die 2Wiffenfthafit fo sucrit vom beiligen Geifr-ges
wirctet worden/ uicht warhafftig geifi - und qottlich bless
bes Dag wird entroeder ibergangens sder verfehret/ oder
geleugnet ohne Grund.  Und obrohl endlich in lest-ges
dadyter Sdrifft pars adverfa gefiehen winf/ daf AUGU-
STINUS contra ipfam , und pro nobis fieles und derfelbe
eben die hypothefes, wicder weldye id) gefdhricbens als
gefabutiche Jrrethimer des PELAGII wicderleget habes
fo traget fie dody Feinen Sdyen / jugleich Auguftinum
felbifi/ weldyem bie Ehrifiliche Kirdye in confutando Pe-
lagianifimo , & gratiavindicanda, unter gdetlider Barms
Bergiakeit alles ju dancken hat/ aus cinem gang nidytis
gen BVorwand ju verwerffen ; damit fie nicht gendehiget
tirde/ Sottlofer Leute Untichtigheit und Blmdheit/ ins
bem/ wasves Seifies GDeres ifi/ ju gefiehen.

Belches alles mich denn bewogen/ der fondthi:
gen MWarheit Grund noch mehr andjuiihrens und genif
fe dabin gerichtete Aphorifinos, de REPUGNANTIA MQ-
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ROSA , publice ad difputandam ju proponirens Die
theure hypothefis AUGUSTINIANA , de nexuintelle@us
& voluntatis ita infeparabili, 'ut ; qui voluntate refiftat,
nec intelle@u veredllkiminecur, Wird dadurd) dittinifli-
me por Augen gelegt und demonfirivf. - MWobey ich mit
ficben Epiftolis Anti-Pelagianis beantmortes twas fonfien
Dicvon noch/ ex oppofica Difquifitione juerlanternsforohl
eni Lefern nothig/ als sum erbaulidhen Jwed dienlich bes
funden habe.

XXXVIIL - Radydem nunmebro fo - viclmahl
[sum wenigften einmabl in jedem Jabre] die Fundamen-
ta Theologiz Dogmarice und Moralis durd) tradtivg
worden/ und daneben -alleseit nicht nur dic Biicher B.
ARNDIIL gom twalren €hriffenthum/” fondern auch agg
Deve @({)ﬂﬁ(en/ ad #llnfirandum atque ‘confirmandumy
zdhibirt find; So find AUnno 1712, di¢ Loci Theologi-
i D, CHEMNITII und D. GERHARDI durchglgig bies
ju mit angetviefern und gebraudht: Und fweil hauptfady
lich allemabl di¢ paedia in trattando alfo. iff obfervirty
Daf die Auditores fiet§ in methodum prafticam eingeleis
tet feyns nach welcher die unio cum DEO,, al$ finis for~
malis, beforderts gepriifiet / und gebeffert/ alle Abtwege
aber/ in theoria tnd praxi, pevmdeden werden modtens
o ifi dabher von mehren Sabren anfs fleifigfte mit in~
culcitt und recommendirt/ o mwohldie conceptus Theos
logicos diftinie gntig $u faffen/ und von oller confufion
fidy su liberiven s alsdenn andh die loquutiones und em=
phafes Synonymicas, nad) ihren diveifis refpeétibus , in
Scriptura S, #nd Seriptoribus Theologicis, alfo verfiehen
julernen/ Daf man cadem opera, qus den defcriptioni=
bus rerum #nd divifienibus, di¢ ideas fimpliciores, tenden=
tes ad unitatem , Durch Sebet und Fleif erveiche: Weil
folche das groffefe Licht mit fich bringen/ fo fie im Geift
aud in der Wabrheit erfannt foerden.  Wovon exendpli
toco ein Specimen mitjutheilens habe idy gu diefer Ieit
in Theologia Morali Di¢ materiam de vireutibus folcher
Seftalt vorgenommen/ und publice difpusivfde VIRTU~
TE, YJuatenusuna;

XXXIX. Das folgende 171%. Sabrwar annus
maxime faralis , Da dev glovwardighe Stiffter hichger
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Univeritdt/ die geitliche Crome wit der ewigen perived):
&lte: und in der Konigl. und ChurFhefil NRegicrung
fuccedinte unfer Allevgnadigfier Konig und Herr/ toels
dem. dev alerhddhfie cin langes feben verlephen soolle!
conf, Poém, Mifcell. B, V. ¢, XLIL XLIIL

Sm demfeiben Yahre ift allergnadigft mix com-
mittirt/ aufler Hiefigen Lande/ su Derenburgs des Coans
gelifchen ©tadt:Miniferii entffanbdene Jreungen in Loce
s unterfuchens und die Prediger dafelbft untereinander
3 vergleidyons Melches ourch adttliche Guade erfolget
ift.

ey der Univerlitdt habe / gerodhnlicher mafien
41t dociten/ continuirts Und/ weil Ymbes und Sewifiend
Balber mich dazu. gedrungen eradyet/ fequiora_dogma-~
ra de Concubinatu aus heiliger Sdrifft refutirt/ unddas
von Difputationem publicam gebalten.  Dancben ift
werfertiget /und su Gulha gedructs Epiftola ad KESLE-
RUM , ll. Gymnafii Goth, ConReét. de Indice, anneéten~
do parti-ultimz Commentani Rafchiani, jam tum editse
ab Aut, B. Joh, Erid. Breithaupta, Canfil. Caf. & Sax,
hujusque Scriptis & fatis.

XL. A 1714 find ticder mid) sum Bor(dein
Fommen Epiftole: Anti-Predcftinatianz , oppofite meis
Anti-Pelagianis; Da i) fonfi/ nad) verwidhenen svehen
Sahren/ faft gemennet/ in dee Controverfia denotitia vera
soitede mon Feine togiteve contradiction ju. leyden haben.
“%coody Fan hiebey nidht verhalten/ was mafjen bercits
im vorigen Sabre diefe gute Hofinung gemindert fen
durdy cine fhrifitliche. Nadyricht : Welthe an midy ge:
fhickt cin Damabliger Feld-Prediger/ und vormabliger
Auditor nofter Academicus, Nahmens Here M. Georg. |
Joh HENCKE; der nadymabls alpier ju Glanche an Hal
fe Das %\rcbig&lmbt mit grofier Sreue. nody eglidye Jabs
re gefibret/ und alfo-qur eviger Ribe porweniger etk
abgefordert iff.  Denwv fedl-deflen Brieff febr deutliche
relation gieht/ was 34 Roftock in diefer. Streit: Sadye
mit ibm vorgegangen./ und alles mand-und. fdrifitlic
woblgefafet; Trage. idh Fein Dedencfew/ feine Worte
ungedndert hicher sufegens. indem fie Sedermann 3n el
wer anfiridytigen information dieuen Fhancn. Cr fhreidt
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emlbidy: Ald i) ju dem Heren D; Feche Fam 7 fragte
er mid) gleich/ ob idy ju Wittenberg fudirt.  Egos
Rein/ fondernju Halle.  Ule: Ju Halle? Jeh babe chen
jeso was vor mir liggen wieder D. Breithaupt.  Ego:
2Was denn ? Tlle: ey will ihm die Sache vom AUnfang,
criehten.  AUlS ich hieher nach Rafiock Eam / fHrich der
SHere Sandhagen/ weldhen vorhin nody nic gekannt/ an
miich: MWeil e8 ¢ine wightige materie , de gratia doc nte,
Hluminante, convertente &c. modte mich dody daviiber:
madyen 7 und die Sade diftincte b plane ausfihren.
€3 hatte jtvar Danhauerus hievon gefhrichen ; Aber c&
ware nidht dentlid). Pergebar: Crhabe fich betvegen lafe
fen/ nady dem methodo Danhaueri, de illagratia, varie
fe exferente, it fifyreiben s Wie nemlidy ante comple-
tdm converfionem varir gradus & motus, Die 2 Spiritie
Sanfto.  Hdtte auch gemennet/ dag niemand jemald
unter ung davan gestoeifielt/ oder jiveiffelnt roiirde: Nach
per Jeit aber ware yu Halle cine ShHrifit Hevaus Fome
tiien/ genannt Licht und Redht 7 deven Auror der Here
Prof. Stryk 36 feyn thm dhncfée; Sn weldyer Behauptet
wittdes Dag die Converfio vou Willewr anfienge : unddag
foire viz ad indifferentifmum , dag foenig daran gelegenz
ob meellectus Nrrthfimer hate oder nidht. Ego: Die
Miecinung toirde tooht diefe nicht feyns daf dag Worts
418 medium converfionis, nitht evfi mufte ab intelleftur
percipivt werbert s Sondern/-Daf Dag nagotium éonver=
fionis nicht sum Stande Fames toenn ‘voluntas pertinax
Bliebe. Mle: ja rechts ich batte die Sadhe wobl gefafe
fet. &g mifte jo dody aber ante converfionen veratio=
titia vorher gehens dieman aber sn Halle abfisreche s unds
da er darvieder gefdhrichen s hatte flyn D: Breithanpe jumn
Pelagianer machen toollen. Ego: S finde it der gans
en beiligen Sdhrifit Feinen eingigen Spench/ der im-
pio veram notitiam 3it fdhreibe. Iile: iy mbdchte dieno+
titiam frennen/ tic idy woltes er verfliinde notitiam 4 Spi=
ritu Sanfto; und fo fhriebe D. Breicthaupt i feirten E<
pift. Antipelag. Daf ante NB. completam converfioner
nidyt8/ nichts [oennfo lauteten feine MWorte) geifiliches
im Menfchen; Darausden folgen mitfie/ dag die gradus;
welde ante completam converfionem yorhergiengen/als
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le Natur:MWercke feom. . Ego: S0 it e niche gefdhries
ben haben/ fondern feine MWepnung ift dicfe : Lat der
SHeenfch dem Heil. @eift inden gradibus ante completam
converfionem feine MBivcung/ und fo fernes foviel 7 ]
weit ex fie thm Lagt/ o vicl geiftliches und tabres hat ex
auch von der notiva. llle: Das warenicht feineMeynung,
Denit er foolite nichts/ nichts / ne hilum quidem O
geiftlichen GrEdntnif und andern geifilichen Wivckungen
ante completam converfionem 3 geben. . Ego: hoc fal=
fum et Ule: @t wolfe ¢$ mit 3e1gen ex iplius Epifto-
lis; v Fonte €8 aber nicht finden. Dod blicd ex bey feis
et Mepnung.  Ego: 3 wolte ihm glcid) das contra-
vium jeigen ex Thefibus D, Breithauptii, Daf ¢rante com=
pletam fidem, 1ad alfo auch ante completam converfio=
nem, gradus operationis Spiritus S. [chrete; und Dicl
ihm oot/ 1ag p.m.131. quaft. 10. {ed an preees &,
fiimde, Illc: er fpricht aber qugdriiclich, iregenitus hat
itht veram notitiam. Ego: Sar fo lang/ al§ evimege-
vitus fepn und blethen il oder/ quod idem, quatenus
oft & manet peccator.contumax: ber/ lagt e duidh
Sie vorlauficnbe GHaDE contumaciam brechen und durd)
dic anberen gradus immetmehr und mehr/ [agtden Geift
in fidh ludiren contra contumaciam fichet datvieders
G {ft er nicht mehr anzujehen alg peccator meorofe con~
tumax , oD fo fpricht man einent folchen nicht ab aliquid
{piritualis notitiz, ja jemehy et in \"%mird’cn lagts je
fpiritualiox foird feinenotitia, Tile: Dagtvarenicht feine
$ieynung.  1nd nun feyicbe ex Epiftolas Antipredciti-
natianas; {n weldhen ev jeigen soolte/ D. Breithaupt [utor
ipfius verbis] ave cin pradefinatianer. e ey an=
tc completam converfionem pil {pirituale in Dot Mens
fdhen ftanwirtes dex mifte abfolucam pradeitinationem {ehs
yen. D.Breichaupt thut fold)es, Ergo, Bgo: Minor 1iuf fhm
etft betviefen toerden. Hicvauf nahm ich) meinen Abs
{chicd. - Datum Piitt den 29 Sul. 1713

Bey weldhen Colloguio folgende gire punéta il
merdben:[1] Daf idh dic € [ahrungen des ©. M.Hen=
ckii allerdings meinge ehre und {ententize gemaf evfens
nie und befenne. (2] Dap hingegen da mir affingitet
witd/ al8 wenn ih nid)s mF geiftlichen FWirchungen
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ante complesam. converfionem einraumetes foldje Heys
mejjung nimmer Fdane ettvicfen. werden/ fonders Bos
Gegentheil in meinen radationibus hujuscaufe, foiwohl
priaribus , a8 pofterioribus, ausdriiidy aenug i lefere
fen 5 und/ 1o iy mit Des Seels Lurheri und S. Pauli eiges
e, Worten fhreibe von Leuterrs die da von der Gottl

Graden-Ericuhtung nidyts haben oder behalten foiches
wuv gefaget feerde von denjenigen unter dew Gottiofens
di¢ bex. Krafit des gottiichen MWorts halfftarriglich mwics
verfiveben/ und al8 beharvrlichunbugfertige fich nidhtbes
Fehren laflen: TWeldyes eiteve Defiomelrs (eyder!geqen:
feitio verfdhmiegen wird/ jemehr alles davauffin prafen
i bevubet ; 2Wie denn on unteriaf von miv iff remonitri-
tet worden. Aldfewwes! nun eben diefethe BVerFehrung in
ven EpiftolisAnti-Pradeftinatianiscirca lranc & alias qua-
ftiones, allenthalben vor Augenlicgt ;-So habe ipnen ents
gegen gejelt meiner Epiftol, Anti-Pelagianarum andern.
<heils ver abermabl-in fichen Epitiolis befiehet: Davins
unen ich nodhmabis bie mannigfaitiaen Abweihunger
vergeftait entdecket/ und die goteiiche Warbeie: von- derw
Pelagianifmo dadurdh geretiet/ daf verhofentlidh ein jeo
ter Lector hicvon grandiide Unterveifung und fattfame
Bermabrung findet.  Die Snade umfers HEeen FCfe
C.Hrifti oalte davitber Fraftighich!

Yndiefem Fahredft die Kontal: Regierung mit deny
Confiftorio pon- 3;’»«[!: gen Magdeburg yerlegt und trans-
ferirt mesgalb ich von jege an mehtv alé-vorbherss
Magdeburg habe gegentoartia fepn mifen:

XLI.  Dannenbero hat Anne 1725 undauf fols
genbde: Jeit/ die Nothwendigleit erfordert / midy alfo eins-
suridytens Dag meine Ambtd PAichten mit getviffer Ab+
wedhfelung beobadhtefe/ und baid ju Halie bey der Uni-
verditat7 bald ju IRagdeburg beym Confiftorio, meiner
Cdutdigfeit nadfdhme. conf fupra n. XXXV, RNechfe
tem babe an der Revifion und Bermefhrung der Infhitu~
tonum Theologicarumgearbeitet/ deven neser Ubdruct
feinen Anfang genommen. '

XLIL - Anno- 1716. nudGernach befiindigs ift bes
fagter maffen publice un® privacim fortgefahren.

I denfelbigen Tagen habe dean aud) infengeré

e
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eit comogens dafidhy bereitd/ nady. dewy curfi annorum
climacterico, i Dert neunten feptenario verfirgre; rouon.
¢8 fecundum veteres fapientes heifit:
Nonoaliquid poffiat; fed tumminwuntur inillo.
 Wires, queisperagunt fortiafala viri,

Sn weldher confideration nich billig angefehen / al8 viel
st geving aller Barmberpigheit/ die GOt durd) jo viel
Salre-an mir gethan/ und dabin befonnen/ wie allmdbs
kb nabeve Gedancken jur Beftellung meines Hanfes s
faflen- waven ;- nemtich aufi dieArt und Weifes ju wels
der- ein €hrifiticher  Kehrer von feinem.  Herrn
aefeet 7 Daf . ev Hingehes uad  Frusht bringes
#nd foiche Soucht bleibe”  Joh, XV, x6. Habe
wid): demnad).ernfitidher umgelfebm/ ab-von mir eftvas
an Frfichten noch verbanden/ fo dafdnte audy im Drucd
ver Kivdye dierens undhiegu bey Jeiten colligivet wers
den magte.  Nachdem. nu davon den Ynfarg gemadht
wit never and vermehréey edivung der Theologifden
Inftitutionum, tocldhes Tomus primus in quarte hocanno
1716:00ilig hevaus gefommen: Sobin-dabey.erinncuts
daf abfenderiich ju ciner revifion der Pocmatum Latina-
rum vigor animi 4D =rats annod) woite nothis feyus
und wiede i vielleiht confultum befinden/ wasdavow:
#1 recenfiven-und ediren mave/ nidht langer ju differiveny,
roeil @Ott mir davin ein charifma peculiare verlichens
aud) alfo von meiner Jugend an gefegnets. Dag ich immers
U in co genere WAS claborivet/ und von mehven Jahren
einiges fcgon.bcraué gegeben hatte.  Und deswegen habe:
nicht ermangeln rooliens mich desfalf nicht weniger/ als:
fonjtens in die eit yu fhicken ; Wogu denns nebft und nach:
et edirung des primi Tomi Syfterarici, gewifje Nebens
Stunden angerwande: Daberp jucrft codem anno it
gedruckt worden Pocmata Sacra Paffionaliain 8. befy tvels
ehem: propofito nicht ungemetdet lagc./ quo; confilie it
meinen ediveenPosmatibus alfenthalben fele@taloca paral~
Yela qus der H. Schrifft bepgefiiget. . Denns 0b ichwohl:
dergleichen exemplum ben andernnicht vorgefunden/. fo:
gat mid) dodh hiegn angetricben ud vermodyt der fonders

abre Nuhes welhen: die: leGores: daraus unvermercét:
Bberfommen ; indem fie dursh dag auﬁfd)lagmbcrcr& di~




106 Diedricee

&orum Scripture S, ineine geifitiche Erivegung dex Sas
en und MWorte eingeleitet/ und/durd) aesicmende Ubers
legung der gdtflicdhen MWarbeit/ nad und nach fo twobl
madytia in der Schrifit werven als nden Geheimniffen
es Neichs GOLtes immer miehr genbtere Stnnen evvets
¢hen Ednuen.

XLIIL  @inegrficre application far: nothwen:
dig/ die langf verfertigte Mctapbrafin Heroicam., fiber
SALOMONIS Proverbia ynd Ecclefiaften, [cond. fupra §.
VI tooran durd) alle abre aba. 1675. nad) und nach ges
arbeitet hatte/ wic defjen die Dedicatio bujus libri Mels
dung thut] jum intendivten Gebraud) su apeiven. Dean/
va der ek diejes MWerckS nicht mehr i ciner leeren
vedfione Poética beffehen/ fondern. audh eine befondere
Commentarifdhe Einleitung / sumwahren Theologifdhen
Senfia nmd Ufnn bepder Bicherz mit fich fbren fulte; fo
ift st falchem Cnde/ nicht phre vicle Mithe und affiduitdt/
eine funfifacye Crlduternng dapurd) mitgetheilet = indem
(x) die emphafis Ebrai fontis qllenthatben exprimiret;
(2) feries und contenta fpcciahmmarcinrcﬁ jeben capitis
aund verficuli, mit allem nothigen und migliden Fieifes
von mit felbft abgefaffet/ und an fiattder Summarien fin~
gulis caprtibus prafigirt; (3) dep paralletifmus; fotoobl
aus den Schrifiten Salomonis, al§ andern Scripturz li=
bris, forgfaltiglich feligivts und (4) Notarum loco, aug
allen. Griegifden und Lateinifdhen PATRIBUSDie merds
witrdigften notata, bey denen nadydencElichfien cexubus
infondetheit/ meo fudio excerpivet und hinsuaefugets toie
dean audy (5) fiber alles cinlodex rerum und verborum
annediret worden.  Welchergefialt dic PROVERBIA;
fambt den ECCLESIASTE , it 4. gedructt find su Magdes
burg . 1717. mithingugethanen Pocrifdhen Sacris anni
verfariis, -
Rurt ear diefes cin fo gefegnetes Jabr/ in toels
hem bie gare Evangelifhe Kivdhes der KirdyenRefor
wation halbers iht anderes JUBILAVM hodyfifenerticy
st begeben Datte. v ift hicbey Ambes halber anfges
teagen; (1) in Ecclefia, a8 an folhem Danc-Fef jue
dffentlichen BerFinbdigung des gdftlidyen Toorts im

Fragdeburgifchen Landen veroronet wurde/ beym Con<
{iftorio




$ cbens s Befchreibung. 7

fiftorio yut bejorgen v (2)in Academia, das ju deucfende
Programma publicum ,; nomine Univerfitatis, {1t concipi=
ver/ und nedhft Der Solennen Predigt in der Schul Kivs
dhe/ bie Orationem Latinam it Auditorio Academico juts
balten/ continuantem Orationis prima Hallenfis Acade-
micx, olim A. 1691, a me habite, argumentum de In=
dole Evangelicz Reformationis.  SRelche Solennitas das
durch veemebret if/ Do idy jugleichs Theologic Facul-
tatis nomine, Promotionem Doctoralem piet Theologis
ertheilet habe.

XLV, YUnno 173 iff gearbeitet anbem andern
Tome Inftitutionum Theologicarum: und/ nadydem dey
Yusgang deg vorigen Sahres/ wegen der grofien Waffers
SKluthens fo febr bedenctlidhgerwefen; habe iy am: Ende
Viefes nachaefolaten Jahres/im Nahmen dev Univerfitat
Hallervas gewdhulicdhe Programma Natalitium carming
Elegiaco Davow gefdhrieben/ (conf Poem. Mifeell, R. V. c,
LXL) und jener unbefchretblich fhmehren Noth/ als eined
triftiffimi ominis, Yndenefen hiedurdy erpencrn undcon-
ferviven toellen; gleichmvie mebhr- folche Poetica Program-
mata pormahls an denen Fefi-Tagen von mir publice pro-
poniret find; Lelched find die Sacra Annivesfaria, die idy
ber Metaphrafi Proverbiorum ynd Eeclefiafte im Drud
bepgefiget habe.

XLV. Di¢ Arbeit anobaedachten Inftirutionibus
gehet Anno 1219, langfahmer von fiatten/ propterimpe
dimenta publica,  Sebodh werden nebensu die P ématd
Mifcellanea colligitt/in finf partes redigitt/ mid hocmos
do paulatim jufammen gedvuce/und hevausgebradyt s
Magdeburg in 4. mit einem Indice.

Unter folhen Umfidnden: iff e8 indiefern Sabre
gefdehens wie anfangs gemeldets daf dewsahurvirdige
luftris Autor qualecunque hoc feriptum Gerfanicunt;
de vite mez curriculo, peranlaffet hat. Ipfomeéxindein
quictem fuam ingreffo 3 hic meus & calanus requicicat!
(conf fupra §, 1, & vid. Poém, Mifcell, P. V.. LXIV, -

Dody Fan mit denfotpenden Sahren/ weldhe demn
Herbfie meines Alters, yur Sammiung der Fridytes von
gottlidher uberfhwenglicher BarmbergigPeit nod) indul-
piret erden miehten / baﬁicnigchm}:m‘gm@ bgu;«

8 11 feDerieif i i o1 XLVLI

—
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XLVL - Unno1720. iff v GOtied Ghade an:
gefanqgens die collefta Epigrammata Biblica pitecflid) im
Drad heraus jugeben; unbd swar/ wie B0vige¢ Scripta Poé-
tica, ju.MNagdeburg in 4: miteinem Indice,

XLVIL  nno 1721 warddahierju Halleaber:
mabliprocurirt eine neue edition Doy teutydhen. Verfion
meinerThefium Fundamentalium, nadhdent fie der Autor
intespretagionis, Here M Joh. CRASSELIUS; Ecelefiattes
Stendalienfis; [nuper. annc 1724 defun&us] felbft nody
Prafenshat mif mir revidivenfdunen, eonf, fupra n, XXX,

XUVIL YU 1722, find anddiefelben Thefes, wic.
fie Latine originaliter fich befinden/ vor neten Devausges
fommen.

DieGedadstnif- Prediat/ weldye idh anf des wobhls
feel. Serrn Barons von CANSTEINeigenes Begehrens
bicfelbt inder Shuhl-Rivdhe am BH. Drey-Konig:Tage
Anno 1720, de Tuftificatione gelalten, ift stgleidyindios
fem Jabre jum Dreuck befordere worven:

XLIX. 2.1723.hat man ju Halleden Tomum 11,
Inftitutionum Theologicarum , und s Magdeburg mei»
ne Epigramata Biblica, wdflig abgedriiit uud alfo abfol-
Witf;; una cuntindicibus;, ¢ - . T .

L. A.1724: wurdens auf vicicr Cdyrifiiidyen
Hergen BVerlangens riedernm aufgelegt die abgegange:
e CREUSIPREDIGIERN; unbd felbigen bevaes
fiigt die finff ErlduterungsPredigien” welde id) gled
her maflens als Ereugund Paions:Previgtens A. 1713
il Nettung jener von einigem/ darob in Dffentlidyen
Sdrifiten. exvegten Mierftandes dev Ehrifilichen: Ses
meine hier su Halle vorgetraqen: nedi cinem nob‘ﬁgﬂ‘
digen Regifter iber dem ausfifrlidy abachandelten Jnv
balt 7 vondem Geheimnif ves Erenges. conf. fupra o,

XV.§, 2. : :

Pars Sexta Mifcellaneorum Poématum {ft colli-
gitt/ und am Ewde hujus annizr2z 4. in ver Gfﬁm Tag:
deburgs gieidymie die vorigens jum Drucdefardert:

Sugleidh habe mich beregen lafen / diefes Ve
seichuifmeiner an mebren Orten gefithreen Sebens s Jeit/
s Preife der gbttlichen Erbarmungen/ befagter nraffen
¥is dahin §m compliren; Bevprab da vernommen / 0af
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fonft andere die SRithe nehmen woltens davon etrwas ju
colligiven und ju publiciven. Eesmwegen nim aud) licber
fehe/vag die fosvertvollbradyte Schrifit den benden Sebens:
Bejchreibungen jveen meiner Anverandten/ weldye im
srventen decennio hujus feculi ju- ihrer Rube yoranges
gangen/bengefuget-roerde.  Der HERR gebe einem jegs
lidyen / daperfinde Barmbergigheit bey dem HERRN
enjencm Taae!
‘CATALOGUS SCRIPTORUM.
SYSTEMATICA.

Tnftitutionum Theologic. Tomus T nd 11 vermelrtin 4,

Dicerfie cditio,in 8. de A, 1694.hat jum Appead.
gehabt Infiiltutiones Theologiz Moralis generaliores;
teldye nummehro in einem bejondern Volumine / it ac-
ceffionibus {pecialioribus, folfen cdiret werden : in Ents
fichung deffen aber/ wdre gleidynobl dev jego ermwehnte
Appendix in 4. auch ju drucken/ und alfo Denen jeen
Tomis Dogmaticis ‘Bepsifligen.

Thefes Credendorut & Agendoium Fundanien=
tales; aus Deneh obigen lultitutionibus extrahivt/ alé ¢in
Nucleus, 8.

Dicfelben Thefes vertentfifii/ utiter dem Tituls
BrundfaseChriflicher Glanbensand Lebens: Pflidyten:”
und nift dem Uberfesers Seel. M. Craflelio, Stendalis
jchen Prediger/ vor deffen Tode/ von neuen revidict, 3.

Inftitutio Hermeneutica & Homiletica, ex Augu-
fini Libris IV, de Doctrina Chriftiana, Kil, 4. Hal, 8.

DISPUTATIONES SOLENNES,

Kilon. Erfurt, und Hallenfés, in 4.

De Minifterio Ecclefiaftico.  De Satisfaltione in
Ara Crucis. aut, Refpond. ~ De Juramentis.aut.Refpond.
De Mifterio Crucis. - Obfervationim , ex Commenrario
B, Lutheri in Epift. ad Galatas,” ExercitationesX. . Ia
Epiftolam ad Philippenfcs, ~ De imagine DEL De
Herefi, ¢ fenfu Seriprura S, acceffit Animadyerfio, de Ar=
ticulis Fundamentalibus.  De Notis Candidatorum Mini-
fterii Ecclefiaftici.  DeNatura Theelogiz, DePrecum
Chriftianarum veritate, aut. Refpond. = De Vocatione,
primaria & lecundaria, PeContriueons; univerfaliter ne-

eflaria
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ceflaria Convertendis. De Vita Chrifti in Fidelibus, aut,
Refp. In Epiftolam ad Galatas. aut, Refp, - in Epiftolam
ad Titum,aut, Refp. ~ DePerfeftione Partium, I,  De
Perfe&tione Partium, I}, De Analogia Fidei Thefes ge-
neraliores,  De Ordine, in Ecclefiafervando, aut, Refpon,
DeForma Sanorum verborum, aut,Refp, . De Vera Déi
rerumque Sacrarum notitia. aut.Refp, -~ Denervis Pelagia~
nifmi, circacandem, De opinionibusheterodoxis. -~ De
Repugnantia morofa,  Devirtute, quatenusuna, Be
Concubinatu, per Chriftum & Apoftolos prohibito,
PROGRAMMATA INAUGURALIA. in 4.

De verbo hypoftatico, vindicante nosa primo in=
teritu : ad Difput. D. Wegneri, de Syncrifi Adami prinu &
fecundi, De Vnionisfacrz impedimentis 3 ad Difput, D,
Kiskeri, de Myfterio unionis Fidelium ¢um Deo & Chriito.
De Communionis difficultatibus 5 ad Difput. D, Zierolds;
de Nexu communionis noftri cum Deo, De Spirituum
bonorum exémplo imitando fecundum Petitionem i1, ad
Difput.D. Beyeri,de Angelis,  De viribus carnis, feu na-
turz corrupt, ineptis ad cultum Deo, ut Spiritui, prz-
ftandum; ad Difput, D. Meurcri, de” Adoptionis Spiritu,
De M.ethodo Theologia Ecelefiaftica & Scholaftica; ad
Difput, D. Ly(ii, deStudio Theologico. De gratix gra~
dibus, non fperandis, ubiregenerationis radix negligitury
ad Djfp. D. Licht{cheidii,dé incrementis in bono & in malo;
DeReformationis Ecelefiaftica charaétere haud pofiremo
nube teftium veritatis, ad Difp. D. Michaélis, de Rege Eze-~
chia , Ecclefiz Reformarore. De Indulgentiarum abufis,
tanquam occafione Reformationis Evangelice; ad Difp.
Langii, de B, Lutheri Thefibus XCV. circaillud argumen-
m.

SELECTA in 3.

De Studii Theologici neceffariis tribus adminiculis.
Delaudibus B, illuftris Seckendorffii.  DeStudii Dogma-
tici neceflitate, De Exercitationibus Docimafticis, De
Exercitationum Difputatoriarum utilitate, atque abufu,
De Ratiope difputandi, Chriftianorumpropria.  De Lau=
dibus B, Theol. Joh. Arndii, De Partibus Studii Homileti-
¢i. De Pafchatis Antiquitatibns, De Feftivitate Pente-

coftali, Dec Chrifti zterna Deitate. “ Delncarnat onis fru-
635
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&ious,  Dekxinanitionis partibus, DeChirifti prefentia,
De Regni Chrifli & Augufti difcrimine,  Apologeticum;
de Invocatione San&orum, De Hymno Angelico, De
Pa&o Abfahamico. De Protevangelio.
Alia in 4. weldhe noch nidht ufammen im Drud
herausaefommen. -

De gratia DOMINI JESU CHLISTL in 2. Cot.
Xill, 13. De Pacesfruétu Refurrettionis Chrifti,  De
Charitate DE) in 2, Cor. ¥ill,13.  De Incortupto Spiri-
. - De Refurreétionis cognitions, fpcipleniﬂima. exna-
turalibus. De Spirius . prafidio,quarcndoante omnia,
Apologeticum;; de DivinaChriftiperfona atque effentia,
creditu neceflaria; InRom.1; 4. quomodo Jefizs Chriftus,
Dominus nofter, definitus fir Filius Dei ex refurre@ione
mortuis. De Univetfitate Pentecoftali, zmulandain Aca=
demijis.” De magnirudine Divinibeneficii, Nepotem Re-
gium largientis, De Spiritus Sanéti communione. in 2,
Cor. XllL,13. Seeulare, deanno 1717, De fatali fub cjus-
dem anniexitum diluvio, Excgctica,inEpil}olasPauhnas.

FUNEBRIA, in fol.

De laudibus matronarum, yeve Chriftianarum:in
Strykiam Seniorem. De pnrtibusidonci Theologiz cul=
¢oris: in M. Bakmeifterum, Deinftabili hujus =vi condi=
ditione : in Gotfchalkum, Coburgenfem,pariter laudatum,

APOLOGIE, wicder falfche Aufilagens und
EPISTOLZE in 4.

Wohlgemeinte Warnung.  Contra Imaginem
Pietifmi, pro veritate, judicium & reftimonium, Ani-
madverfio, de Articulis fandamentalibus: ad Difputat, de
Hezrefi, Confirmatio Epiftolica; ad Difputat. de Vera
Notitia, au&am infertis declarationibus.

Hicher gehdren auch von obigen Programmatibus
die Apologetica,

~ Refleftiones, iiber unridhtige allegacaim Timotheo
verino. . Epiftola Antipelagianz Vil.Parsl. ~ - An-
tipelagianz VIl Pars 1l. Apologetica;ad Difput. de For=
ma verborum fancrum,”  “Altera; qua-prioris variamos=
menta, adverfus abesrationes; depuo oppofitas, confirmat
Co~folatoriz und Didafcalicz: Snfonderheits de Vita B.
Martini,
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Martini Troftii,Prof. Witteb:  De Commentario Rafohiaa
no;acreliqais, B. J.F. Breithaupt, Confil.
ORATIONES in 4.

Valeditoria; deCultu Dei, in Scholis recelirio.
Confirmationis ergo eft addita Differtatio B. JOH, ARN -
DIl Gen. Sup, Luj, lnitiales, 1. de difficultatibus Homi=
Yeticis, 2.deReformationis Evangelica natura 8: indole,
Secularis; argementi ejusdem continuatio,

Folgende/ noch nicht gedvucke.
Pro-Refrorales, 1. deabufu Libertatis Academice, 2.
de Civitate Dei,  Erfurrenfes; habit® in Luftrationibus,
_POEMATA in 4.

Commentarits Poéticus in Proverbia & Ecclefiaften,
Sacra Anniverfaria, annexain 4.antchacing. Epigrams
mata Biblica, Mifcellanea, Partes V1. ©
TEUISCHE ERJAULICHE SCHRIFIEN.

Conciones. Meditationes. Ordinationes.

Die KednungsPredigt.in fol,  Strafamd Troft-
Predigten.in 4.  CreugPredigten. Mit Crlcuterungge
Sencjungdand Leid Vredigren.in 4. Eine Hodyseits
Reve.in 4. ~RKindliches DencFmall.in 4. €l Bergis
fbe Char-Freptags Predigt. in 8. VAL Vetradytiingen
#es Rehr Ambes : unterm Situlr Das Sals der Erden.”
in8, il Sebend:DBefdreibungenin g - Meiningifche
Ab-ued Exfurtifihe Unzugs Predigten. inx2.  Chriftli

, cher Subdrer.in 12. - Ded €hriftlichen Subdrers vedhts

ihaffence Wandel. in 12.
Solgendes noch nidht gedrucke.

Drey Predigtens vor Haltung der jehen Seboten,
$Rehr andeverdiber den Anfang dev Berg:Predigt/ March,
v.gealten in €L W. €. Fr.jn Magdeburg.  Sedachenife
Predigtens anffoern Graffvon Leiningen/ Bavon von Ean
fiei/ D. Herenfihymide. Nod) nidt sujammen gedruckt,
Fet:Sonntags-Bufs undPofions Predigten.  Hallifdhe

yd Magdeburgijdhe Ordinations:Reden.

493 op- 493560
5 R










i 3/

Vo 3
D SR
B ra
£ e "
¢ i'F"/U S -

ULB H ll

/ "H‘lf l’lIIHIIHH/M/NW !







	Memoria Caplatoniana, Oder: Lebensbeschreibung Zweener Breithaupten
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Kupfertitel
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	I. B. Johannes Fridericus Breithaupt, Weyland Kayserlicher Rath und Fürstl. Sächs. Hoff= und Justitien=Rath.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	II. B, Johannes Jacobus Breithaupt, Weyland Gräffl. Consistorial- Und Kirchen=Rath/ Superintendens und Ober-Pfarrer zu Hanau.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	III. D. Joachimus Justus Breithaupt, Abt des Stiffts und Closters Berga, General-Superintendens und Senior des Constistorii im Hertzogthum Magdeburg, wie auch der Theolodischen Facultät zu Halle.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



